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Immobilienrettung
Jeder, der ein Darlehen zu bedienen hat 

kann in eine Zwangslage geraten. 
Es gibt kein allgemein gültiges Rezept. 

Individuelle Lösungen müssen her!

Rufen Sie an! 03362/88 38 30
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Bernd Hundt ImmoBIlIen
Ihr Partner im östlichen Berliner umland
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Autohaus Wegener Berlin GmbH
Wendenschloßstr. 26, Berlin-Köpenick
Tel. 030 6566118-0
Buckower Damm 100, Berlin-Britz
030 8600800-0

(Hauptbetrieb: Am Juliusturm 54, Berlin Spandau)

Der neue Vitara Automatik
Bei uns für nur 199€ im Monat1

www.autohaus-wegener.de

SUZUKI VITARA
HYBRID AGS AUTOMATIK

6.800€ Ersparnis2

Inkl. Klimaautomatik, Voll-LED, Sitzheizung, Rückfahrkamera, 
Audiosystem mit DAB+, Apple CarPlay® und Android Auto® u.v.m.
Kraftstoffverbrauch (VO EG 715/2007), l/100 km: Innerstädtisch 
4,7, Stadtrand 4,7, Landstraße 4,8, Autobahn 6,4, kombiniert 
5,3; CO₂-Emissionen kombiniert 121 g/km.
Abb. zeigt Suzuki Vitara Comfort+.
1Leasingsonderzahlung 0 €, Fahrzeugpreis 22.340 €, Laufzeit 60 Monate 
(60 Monate à 199 €), 50.000 km Gesamtlaufleistung, eff. Jahreszins 3,03%, 
Sollzinssatz (geb.) 2,99%. Gesambetrag inkl. Leasingsonderzahlung 11.940 
€. Ein Kilometer-Leasingangebot der Creditplus Bank AG, Augustenstraße 7, 
70178 Stuttgart, zzgl. 890 € Bereitstellungsgebühr.
2Ersparnis bei Leasing gegenüber der UVP für ein nicht zugelassenes Neu-
fahrzeug. Suzuki Vitara 1.5 DUALJET Hybrid Comfort AGS, Benzin, Automatik, 
Neuwagen (85 kW/116 PS).
Angebot gilt bis 31.07.2022.
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nur 9,80 €
SPARERIBS*

* 500 g

Endlich wieder gemeinsam!
Nach den pandemiebedingten 
Einschränkungen konnten sich 
die Mitglieder der Freiwilligen 
Feuerwehr Erkner wieder in gro-
ßer Runde zusammenfi nden.
Stadtwehrführer Frank May be-
grüßte zu dieser Veranstaltung 
den Vorsitzenden der Stadtver-
ordnetenversammlung Lothar 
Eysser, den Bürgermeister Hen-
ryk Pilz, die Ressortleiterin für 
Ordnung und Umwelt Anne 
Wenzel sowie Frau Ute und Pia 
Rösener als Gäste.
In seinen einleitenden Worten 
verwies er darauf, dass der Co-
rona-Pandemie auch Veranstal-
tungen zur Würdigung des Eh-

renamtes zum Opfer fi elen. Mit 
dieser Zusammenkunft sollte 

das nun nachgeholt werden. Im 
Rückblick auf das Dienst- und 

Einsatzgeschehen in den Jahren 
2020 und 2021 konnte Frank 
May feststellen, dass es gelang 
unter Einhaltung der Hygiene- 
und Abstandsregelungen eine 
angemessene Anzahl von Aus-
bildungsmaßnahmen durchzu-
führen. Diese waren der Garant 
dafür, dass auch unter schwieri-
gen Bedingungen die Einsätze 
professionell und engagiert ab-
gearbeitet wurden und der ab-
wehrende Brandschutz zuverläs-
sig gewährleistet war. 
Das Einsatzaufkommen in den 
beiden Jahren war konstant. 
2020 wurde die Wehr 171-mal 
alarmiert.  weiter auf Seite 5
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• Flughafentransfer (8 Fahrgäste)

• Krankenfahrten (alle Kassen)

• Dialyse- u. Bestrahlungsfahrten

   Tag- & Nachttaxi

Hausärztlicher Bereitschaftsdienst 
täglich 19-7 Uhr/Mi, 
Fr 13-7 Uhr/Sa, So, Feiertg. ab 7 Uhr Tel.: 116 117
Kinder- und Jugendärztlicher Notdienst 
jeweils von 19 bis 7 Uhr Tel.: 01805 / 582 22 32 75
KV RegioMed Bereitschaftspraxis
an der Immanuel Klinik, Seebad 82/83, 15562 Rüdersdorf, 
Mi., Fr. 14-18 Uhr; 
Sa., So., Feiertage 9-18 Uhr Tel.: 033638 / 836 63
Augenärztlicher Notdienst Tel.: 01805 / 582 22 34 45
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst in den Praxen: 
Sa./So. und Feiertage von 10-12 Uhr 
09.07. Müller-Schlomka (15848 Friedland) Tel.: 033676 / 55 66
10.07. FZA Neumann (15517 Füwa) Tel.: 03361 / 30 84 55
16.07. ZÄ J. Richter (15848 Tauche) Tel.: 033677 / 50 44
17.07. FZÄ Rost (15517 Füwa) Tel.: 03361 / 57 224
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
09./10.07. TA Fritz  Tel.: 0175-207 95 61
16./17.07. Dr. Wedell Tel.: 0160-678 59 06
Apothekennotdienste
09.07. Apotheke Altes Kino
Brandenburgische Str. 76, 15566 Schöneiche Tel.: 030 / 64 38 80 53
Eichen-Apotheke
Bahnhofstr. 4, 15732 Eichwalde Tel.: 030 / 675 09 60
10.07. Schneemann`s Apotheke Rahnsdorf
Fürstenwalder Allee 318, 12589 Berlin Tel.: 030 / 76 90 57 90
Peetzsee-Apotheke
Karl-Marx-Str. 26, 15537 Grünheide (Mark) Tel.: 03362 / 278 05
16.07. Kastanien-Apotheke
Rudolf-Breitscheid-Str. 26, 15569 Woltersdorf Tel.: 03362 / 278 30
Apotheke am Mühlenfl ieß
Brückenstraße 7, 15370 Fredersdorf Tel.: 033439 / 18 86 37
17.07. Punkt-Apotheke
Woltersdorfer Landstr. 19, 15537 Erkner Tel.: 03362 / 750 34
Flora-Apotheke
Hauptstr. 1, 15366 Neuenhagen Tel.: 03342 / 804 68

Bereitschaftsdienste

DRK Schwangerenberatungsstelle, Seestraße 37, Erkner
Tel. 4071369 oder 0162-1321084
Beratung von Schwangeren bei Abbruch, fi nanzielle Unterstützung, 
Sozial -und Rechtsberatung, Paarberatung, Begleitung während 
und nach der Schwangerschaft in Problemlagen. 
Alle Angebote sind kostenfrei.
Pfl egestützpunkt Oder-Spree 
Ladestr. 1, 15537 Erkner (über dem EDEKA Center)
Neutrale Beratung und Koordination. Bestens beraten zum Thema 
Pfl ege - kostenlos - individuell - neutral - kassenunabhängig.
Sozialberatung: 
Tel.: 03362 / 2999 4455
Pfl egeberatung: 
Tel.: 03362 / 2999 4456, Fax: 03362 / 4459
Mail: erkner@pfl egestuetzpunkte-brandenburg.de
Öff nungszeiten: keine off enen Sprechstunden. Wir bitten um Termin-
vereinbarung, siehe Kontaktdaten.
Bürgerzentrum „Brücke“ 
Rüdersdorf, Brückenstr. 93, Tel. 033638-897171, 
Mo + Mi 9-16 Uhr / Di 9-18 Uhr / Do 9-17 Uhr / Fr 9-14 Uhr
Selbsthilfekontaktstelle ErknerLadestraße 1 
(über dem EDEKA)
15537 Erkner, Tel: 03362 / 29994457, 
kis-erkner@awo-fuerstenwalde.de, 
Di. u. Do. 10-16 Uhr oder nach telefonischer Absprache
Gesellschaft für Arbeit und Soziales (GefAS) e.V.,
Soziales Zentrum Erkner, Fichtenauer Weg 53, 15537 Erkner, 
Tel.: 03362 / 500 812 Fax.: 03362 / 590 267
e-mail: vorstand@gefas-ev.de
Ansprechpartner: Carsten Rowald, Tel. 0163-89 21 744
Selbsthilfegruppe „Hoff nung für trauernde Eltern“ 
für Eltern, die ein Kind verloren haben. 
Jeweils am 2. Donnerstag im Monat, 19.30 Uhr im 
Gemeindezentrum der ev. Kirchengemeinde Erkner, Lange Str. 9. 
Die Teilnahme ist kostenlos. Tel. vorab 03362 / 700 258, 
E-Mail trauernde-eltern-erkner@web.de
Kontakt und Beratungsstelle für von 
Gewaltbetroff ene Mädchen und Frauen 
- Beratung, Begleitung u. weiterführende Unterstützungsangebote
- Mobile Beratung 
- Bei Bedarf Unterkunft im Frauenhaus
Kontakt und Hilfe 24 h: 03361 / 574 81
Ambulanter Hospizdienst für Erkner, Gosen, Neu Zittau und 
Umgebung, Tränkeweg 11, 15517 Fürstenwalde 
Anfragen und Informationen zu Sterbebegleitungen. 
Tel. 03361 / 74 99 94, info@hospizdienstfuewa.de oder 
www.hospizdienstfuewa.de
Alle Angebote sind Kostenfrei.

Beratungsangebote

Straßensperrungen in Erkner
In Erkner laufen bereits mehrere 
Bauarbeiten, die auch mit Ein-
schränkungen des Straßenver-
kehrs verbunden sind. Dies sind 
im Einzelnen:
Buchhorster Straße 41: bis zum 
8. Juli 2022 werden an zwei Tagen 
die Schachtabdeckungen erneuert. 
Vor den Häusern der Buchhorster 
Straße 23A bis 23B wird es ein 
eingeschränktes Halteverbot auf 
einer Länge von 25 Metern ge-
ben. Es arbeitet die KSD kanal-
Schacht-Dienstleistungen GmbH 
aus Köthen.
Fürstenwalder Allee Höhe 
Mausohrweg: Das Straßen-und 
Grünfl ächenamt des Bezirksam-
tes Treptow-Köpenick wird im 
Zeitraum vom 7. Juli bis zum 21. 
August 2022 in der Fürstenwalder 
Allee Höhe Mausohrweg Straßen-
bauarbeiten durchführen und hier-
zu die Straße in zwei Bauabschnit-
ten vollsperren.
1. Bauabschnitt: Vollsperrung der 

Fahrbahn Fürstenwalder Allee 
vor dem Mausohrweg, die Zu-
fahrt zum Wohngebiet Däme-
ritzsee ist nur von Erkner aus 
erreichbar, die Bauzeit vom 07. 
Juli 2022 bis 07. August 2022

2. Bauabschnitt: Vollsperrung der 
Fahrbahn Fürstenwalder Allee 
hinter dem Mausohrweg, die 
Zufahrt zum Wohngebiet Dä-
meritzsee ist nur von Berlin aus 
erreichbar, die Bauzeit ist vom 
08. August 2022 bis zum 21. 
August 2022

3. Bauabschnitt: Restarbeiten un-
ter Freigabe des Verkehrs mit 
bauseitiger Ampelanlage ab 
dem 22. August 2022

Die Arbeiten umfassen den Neu-
bau von zwei barrierefreien Bus-
haltestellen in der Fürstenwalder 
Allee, den Einbau einer Que-
rungshilfe, die grundhafte Erneu-
erung der Zufahrt Mausohrweg 
zum Wohngebiet Dämeritzsee 
und die Erneuerung des Rad- und 
Gehweges im Einmündungsbe-
reich. Für Ortsunkundige gibt 
es den Hinweis: Stadtauswärts 
Richtung Berlin befi nden sich 
auf der rechten Seite Autohäuser, 
auf der linken Seite wurde das 
neue Wohngebiet Dämeritzssee 
gebaut, welches sich auf Berli-
ner Areal befi ndet. Deswegen 
ist für diese Baumaßnahme auch 
die Abteilung Stadtentwicklung, 
Straßen, Grünfl ächen und Um-
welt im Bezirksamt Treptow-Kö-
penick zuständig.
Eine weitläufi ge Umleitungsstre-
cke ist mit einer Vorwegweisung 
über die Stadt Erkner, Woltersdorf 
und Schöneiche ausgeschildert. 
Die Zufahrt zum Wohngebiet 
Dämeritzsee bleibt zu jeder Zeit 
halbseitig befahrbar. Die Buslinie 
Nr. 161 endet am S-Bahnhof Wil-
helmshagen. Radfahrende und zu 
Fuß Gehende werden einseitig 
am Baustellenbereich vorbeige-
führt.
Das Straßen- und Grünfl ächen-
amt des Bezirksamtes Treptow-

Köpenick bittet um Verständnis 
für die Beeinträchtigungen und 
Erschwernisse im Zuge der Bau-
durchführung. Die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter der vor Ort 
tätigen Baufi rmen sind angehal-
ten, die Beeinträchtigungen in 
einem insgesamt verträglichen 
Rahmen zu halten.
Gottesbrücker Weg: Im 
Gottesbrücker Weg wer-
den im Zeitraum vom 
4. Juli 2022 bis 31. August 2022 
für das Unternehmen EDIS Kabel 
ins Erdreich verlegt. Aus diesem 
Grund wird der Gehweg teilwei-
se gesperrt und es kommt zur 
Fahrbahneinengung. Es arbeitet 
im Gottesbrücker Weg die MEA 
Mecklenburgische Energie- und 
Anlagenbau GmbH, Niederlas-
sung Eberswalde.
Gewerbegebiet zum Wasser-
werk sowie Dr. Hans-Lebach-
Straße: Wegen des Breitbandaus-
baus im Gewerbegebiet kommt 
es zur Fahrbahneinengung und 
halbseitiger Sperrung des Ver-
kehrs bis zum 31. August 2022. 
Teilweise wird auch der Geh- / 
Radweg an der L38 gesperrt. Vor 
Ort ist die MTS, Meliorations, 
Tiefbau- und Straßenbau GmbH 
aus Demmin tätig.
Die Stadtverwaltung Erkner bit-
tet alle Verkehrsteilnehmer sich 
auf die Sperrungen und Beein-
trächtigungen sowie den damit 
verbundenen Einschränkungen 
einzustellen.

Die Tafeln der GefAS sind weiterhin voll am Start
Täglich müssen wir zur Kennt-
nis nehmen, dass die Tafeln in 
Deutschland in ihrer Existenz 
bedroht sind. Lebensmittelausga-
ben werden nur noch 14tägig re-
alisiert, Ausgabetermine gekürzt 
und Aufnahmestop‘s verhängt. 
Das ist eine Tragik für sozial be-
nachteiligte Menschen und führt 
sie in Existenznot und in außer-
ordentliche schwierige Lebens-
lagen. Obwohl die Tafeln keine 
Grundversorgung gewährleisten, 
sind sie doch für diesen Teil der 
Bevölkerung lebensnotwendig 
geworden. Nicht vergessen soll 
der Hinweis bezüglich der Tafel-

arbeit auf die Verhinderung von 
Lebensmittelverschwendung und 
den Schutz der Umwelt sein.
Es ist dem außerordentlichen 
Engagement der Mitarbeiter der 
GefAS und vor allem der ehren-
amtlichen Helfer und Helferinnen 
zu verdanken, dass die in Trä-
gerschaft bestehenden Tafeln die 
außerordentlichen Belastungen, 
auch durch den großen Ansturm 
von ukrainischen Flüchtlingen be-
wältigen. Das sind Leistungen der 
Zivilgesellschaft die einen hohen 
Stellenwert im Sozialstaatprinzip 
unserer Gesellschaft haben.
Wir widersprechen außerordent-

lich und scharf der Äußerung der 
Sozialministerin von Branden-
burg Ursula Nonnemacher (Die 
Grünen), „Die Tafeln sind nicht 
Teil des sozialstaatlichen Sys-
tems“ (MOZ vom 19.05.2022). 
Damit spricht sie Deutschland 
das grundgesetzliche geregelte 
Sozialstaatsprinzip ab. Gerade in 
diesen Zeiten formiert sich die Zi-
vilgesellschaft.
Wir sind dankbar, dass nach 
mehreren Anträgen der Linken-
Fraktion im Kreistag Oder-Spree 
nunmehr eine diff erenzierte fi -
nanzielle Unterstützung der Ta-
feln beschlossen wurde. Wir sind 
dankbar, dass mit dem Antrag der 
Vertreter von BOB (Beeskow und 
Ortsteile im Blick e.V.) die Abge-
ordneten der Stadt Beeskow und 
ausdrücklich auch der Bürger-
meister und des Kämmerers eine 
sofortige Unterstützung der Tafel 
Beeskow beschlossen wurde.
Wir bedanken uns für die vielfälti-
gen Spenden von Einzelpersonen 
und Familien die in dieser Zeit für 
die Tafeln eingingen. All das ist 
Ausdruck einer starken Zivilge-
sellschaft, ohne die eine Gesell-
schaft nicht existieren kann.

Siegfried Unger 
Dipl.-Jur. 
Vorstand
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Nicht zufrieden?
JETZT NEU

Bitte einsteigen, der Laufbus nimmt Fahrt auf
Das aktuelle Schul-
jahr neigt sich dem 
Ende entgegen. Und 
die Vorbereitungen 
für das neue Schuljahr 
sind schon fest im 

Blick. In Erkner startet dann erstmals am 
29. August 2022 der Laufbus.
Die jüngeren Schulkinder sollen mög-
lichst gar nicht mit dem sogenannten 
Elterntaxi bis vor das Schultor gefahren 
werden, sondern treffen sich an Laufbus-
haltestellen und gehen gemeinsam mit 
Begleitpersonen zur Schule.
Das entkrampft den morgendlichen Stra-
ßenverkehr und die Parksituation rund 
um die Erkneraner Löcknitz-Grund-
schule. In der Praxis erlernen die Kin-
der die Verkehrszeichen, achten an Un-
fallschwerpunkten ganz besonders auf 
den Straßenverkehr und erleben beim 
gemeinsamen Schulgang ein Gemein-
schaftsgefühl. Und dies klassenübergrei-
fend.
Jede Laufbus-Gruppe trägt Warnwesten 
und ist somit gut sichtbar – vor allem 
in der dunkleren Jahreszeit. Dabei wird 
jede Tour-Gruppe eine andere Westen-
farbe erhalten. Die Eltern der einzel-
nen Laufbusgruppen werden über die 
SPOND-App miteinander kommunizie-
ren, denn z. B. im Krankheitsfall eines 
Kindes muss der jeweilige Laufbus-Be-
gleiter Bescheid wissen.
Ein wichtiger Aspekt bei dem Projekt 
sind die Eltern, denn wer sein Kind für 
den Laufbus anmeldet, sollte auch bereit 
sein, selbst an einem Tag in der Woche 
als Betreuer bzw. Busbegleiter mitzulau-

fen. Dies können auch fitte Großeltern, 
Bekannte oder Nachbarn sein, die sich 
diese Aufgabe zutrauen.
Festgelegt sind die Laufbus-Haltestellen 
und die Startzeit der Laufbusse. Zur 
Auswahl stehen:
Tour 1: auf dem Lidl-Parkplatz, Beginn 
ab 7.25 Uhr
Tour 2: vor der Kita „Knirpsenhausen“, 
Beginn ab 7.20 Uhr
Tour 3: an der Buchhorster Straße /Ecke 
Heinrich-Heine-Straße, Start ist um 7.30 
Uhr
Tour 4: an der Seestraße /Ecke Ahornal-
lee, Start ist um 7.30 Uhr
Tour 5: an den Fahrradständern am 
Siedlerweg; Beginn ist um 7.15 Uhr, 
fortgesetzt wird der Weg über den Bahn-
hofsvorplatzes um 7.20 Uhr
Tour 6: an der Hafenstraße Ecke Hes-
senwinkler Straße, Beginn ist um 7.20 
Uhr, fortgesetzt wird die Tour am Ein-
gang Rathauspark um 7.30 Uhr
Anfang August werden die Laufbus-Hal-
testellenschilder montiert. Ab jetzt kön-
nen die Kinder für die Laufbus-Touren 
angemeldet werden. Das Anmeldefor-
mular befindet sich auf der Homepage 
der Stadt Erkner. Wenn es ausgefüllt 
wurde, kann es in einem Briefumschlag 
in den Briefkasten der Stadtverwaltung 
gesteckt bzw. am Empfang abgegeben 
oder auch per E-Mail unter haschke@
erkner.de, möglichst bis zum 15. Juli 
2022 gesendet werden .
Alle Informationen rund um das The-
ma Laufbus sind auf der Homepage der 
Löcknitz-Grundschule und der Stadt 
Erkner zu finden.

Gesundheitstag bei der GefAS 
Im Rahmen des betrieblichen Gesund-
heitsmanagements lud die GefAS seine 
Mitarbeiten am 15. Juni 2022 zum 2ten 
Gesundheitstag ein. Der Verein setzt sich 
aktiv für die Förderung der Gesundheit 
und des Wohlbefindens seiner Beleg-
schaft ein. In diesem Jahr nahmen 24 
Mitarbeiter am Gesundheitstag teil, der 
wie schon im Jahr 2021 von unserem 
Kooperationspartner DAK Gesundheit 
unterstützt wurde. Für die Mitarbeiter 
standen 4 Aktionen zur Verfügung, die 
vorher durch die Gesundheitsbeauftra-
gen und der DAK ausgesucht wurden. 

Im Jahr 2022 waren die Stationen für die 
Mitarbeiter: Elektromyografie – Mus-
keltonusmessung, Mobee Fit – Beweg-
lichkeitsmessung, Lungenfunktionstest, 
die Körperzusammensetzungsmessung 
und die Körperstabilität auf dem Ba-
lance-Board. Wir freuten uns über die 
rege Teilnahme unserer Kolleginnen 
und Kollegen an diesem Gesundheits-
tag. Das betriebliche Gesundheitsma-
nagement soll in unserem Verein in den 
nächsten Jahren zu einer festen Instituti-
on werden. Gesundheitsbeauftragte

Stefanie Däbner 
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Grundgesetz, Artikel 5
Jeder hat das Recht, seine Meinung in Wort, Schrift und Bild frei 
zu äußern und zu verbreiten und sich aus allgemein zugängli-
chen Quellen ungehindert zu unterrichten. Die Pressefreiheit 
und die Freiheit der Berichterstattung durch Rundfunk und Film 
werden gewährleistet. Eine Zensur findet nicht statt.

Die Zeitungen des Hauke Verlages:

Alpha Buchhandlung in Woltersdorf braucht Ihre Unterstützung

Seit dem 01. Juli ist die fast 100-jähri-
ge christliche Buchhandelsgeschichte 
in Woltersdorf zu Ende erzählt. Die 
Gesellschafter des Krankenhauses ha-
ben andere eigene Pläne mit den bis-
herigen Räumen. Seit 1924 hat sich 
einiges getan, wurde einiges erlebt an 
jenem Standort, was es als Erinnerung 
zu wahren gilt und zu pflegen lohnt. So 
viele engagierte Menschen haben all ihr 
Herzblut in den Jahrzehnten investiert 
und an der Geschichte mitgeschrieben. 
Doch wird es auch eine Zukunft geben 
mit einem neuen Standort in Wolters-
dorf. Dies zu ergründen, habe ich mich 
mit meiner Familie auf eine Hoffnungs-

reise begeben. Eine Reise in den Segen-
sort Buchhandlung.
Das Ziel der Reise ist es, den Kunden 
einmal meine Idee von Buchhandlung 
aufzuzeigen. Was ist das Faszinieren-
de an Buchhandlungen, welchen Wert 
haben sie auch noch heute für unsere 
Gesellschaft. Und welchen Wert hat die 
christlich geprägte Alpha Buchhandlung 
für Woltersdorf. Was würde fehlen, so es 
diesen Ort nicht mehr geben würde. 
Daher kann die Geschichte gar nicht 
ohne Sie geschrieben werden. Denn Sie 
sind persönlich angesprochen, einmal 
ihren Traum von Buchhandlung für sich 
selbst zu definieren, und so Sie mögen, 
ihre Gedanken diesbezüglich in der Al-
pha Buchhandlung in Woltersdorf mit 
zu verflechten. Ich würde mich freuen, 
mit Ihnen dazu ins Gespräch kommen 
zu können.
Ich persönlich lebe seit 2002 in Wolters-
dorf, und habe diesen Ort schätzen und 
lieben gelernt. Ich bin glücklich verhei-
ratet, habe drei wunderbare Kinder und 
lebe in einem lebhaften Mehrgeneratio-
nenhaus hier in Woltersdorf.
Am Ziel meiner Hoffnungsreise steht 
auch ein konkretes Ziel. Die neue Buch-

handlung soll ihre Türen im ehemaligen 
„Gashäuschen“ unterhalb der Kirche 
wieder öffnen. Dazu bedarf es aber noch 
jede Menge Rückenwind. Denn das 
neue Kapitel der Alpha Buchhandlung 
würde in der Selbständigkeit geschrie-
ben werden, und da erhoffe ich mir in 
den kommenden Wochen, ein Gefühl 
dafür zu bekommen, ob Wir Woltersdor-
fer so einen Ort auch wirklich wünschen 
und mitgestalten wollen.

Ziel ist es, anstelle eines Bankkredits, 
denn Banken kaufen nur selten Bücher, 

so viele Menschen wie möglich an der 
Geschichte der Buchhandlung weiter-
schreiben zu lassen.
Einem Jeden, dem es ein Anliegen ist, 
dass die Alpha Buchhandlung in Wol-
tersdorf weiterbesteht, ist eingeladen 
sich in Form eines Gutschein Kaufs der 
Alpha Buchhandlung, dem gefühlten 
Rückenwind, an der Realisierung zu be-
teiligen.
Ich bin davon überzeugt, dass in einer 
Zeit in der vieles schnelllebig und mit-
unter gleichgültig daherkommt, tut es 
gut einen Ort zu haben, wo man einmal 
abtauchen kann, sich inspirieren lassen 
kann. Einen Kaffee oder Tee genießen 
kann in jedweder Lebenslage.
Wo Hoffnung und Freude aufgetankt 
werden können. Wo man seine Fragen 
zu der Portion Tiefgang mehr im Leben 
einmal ansprechen und auf Resonanz 
hoffen darf.
Diesen Ort möchte ich mit der Alpha 
Buchhandlung neben allen Service & 
Dienstleistungsgedanken auch am neu-
en Standort für unsere Kunden bereit-
halten.
Getreu unserem Motto Hoffnung geben, 
Freude schenken.

2000 Hoffnungsträger 
kreieren einen für Sie 
gewichtigen Segensort.
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Fortsetzung von Seite 1.
Ein Jahr später 173-mal. Trotz einge-
schränkter Ausbildungsangebote auf 
Landes- und Kreisebene absolvierten 
vier Kameraden erfolgreich die Lehr-
gänge Verbandsführer, Gerätewart und 
Multiplikator Atem-schutznotfalltrai-
ning.
Aufgenommen in die Einsatzabteilung 
wurden die Kameradin Danila Nguyen 
sowie die Kameraden Axel Hohn, Rayn 
Kehl und Leon Ulrich.
Der Dank des Stadtwehrführers galt 
den Kameradinnen und Kameraden für 
ihren persönlichen Einsatz. Ein herz-
liches Dankeschön erging auch an die 
Familienangehörigen, die mit ihrer Un-
terstützung dieses ehrenamtliche Enga-
gement ermöglichen.
Der Bürgermeister und der Vorsitzen-
de der Stadtverordnetenversammlung 
zeigten sich von den Leistungen der 
Wehrmitglieder beeindruckt und wür-
digten deren persönlichen Einsatz für 
das Gemeinwesen.
In Anerkennung der ehrenamtlichen 
Leistungen nahm der Bürgermeister 
Auszeichnungen und Beförderungen 
vor.
Geehrt wurden für 40 Jahre Treue 
Dienste Ulla Rhode, für 30 Jahre Chris-
tian Bohne, für 20 Jahre Michael Korn-
dörfer und für 10 Jahre Sebastian Mi-
now.
Befördert wurden:
• zur Feuerwehrfrau/-mann: Dani-

la Nguyen, Axel Hohn, Rayn Kehl, 
Leon Ulrich,

• zur Oberfeuerwehrfrau/-mann: Nan-
cy Skorsetz, Christopher Ebert, Ma-
rio Häckel,

• zum Hauptfeuerwehrmann: Lukas 
Häckel, Michael Korndörfer, Sven 
Rather,

• zum Löschmeister: Rico Glawe, 
Maik Scharein, Hendrik Schulz, 
Christian Sippel,

• zum Oberlöschmeister: Marco Ba-
schin, Uwe du Hamel, Michael Fal-
kenhagen, Karsten Glawe, Daniel 
Neef,

• zum Hauptlöschmeister: Erik Mu-
solf, Christian Rileit,

• zum Oberbrandmeister: Christian 
Bohne, René Rieck,

• zum 1. Hauptbrandmeister: Carsten 
Rileit.

Zum Abschluss der Veranstaltung gab 
es noch zwei bewegende Momente.
Brandmeister Bodo Bohne wurde nach 
Erreichen der Altersgrenze und 42 Mit-
gliedsjahren aus der Einsatzabteilung 
verabschiedet.
Für sein Feuerwehr-„Rentner“-Dasein 
erhielt er als Geschenke seinen Helm 
mit den Unterschriften der Mitglieder 
der Einsatzabteilung sowie einen Prä-
sentkorb mit Dienstvorschriften für 
Feuerwehr-Ruheständler.
Moment Nummer zwei war die Taufe 
des Mehrzweckbootes.
Mit der Bootstaufe – so Zugführer 
René Rieck in seiner Rede – soll an die 
Leistungen des kürzlich verstorbenen 
Namensgebers Frank Rösener erinnert 
werden.
In seiner 15jährigen Funktion als Zug-
führer war er für die Ausbildung der 
Mitglieder der Einsatzabteilung ver-
antwortlich. Seine Leidenschaft für die 
Technik widerspiegelte sich u.a. in sei-
nem Einsatz bei der Beschaffung dieses 

Mehrzweckbootes im Jahre 2016. Die 
Ausbildung der Bootsführer und der 

Einsatzkräfte lag in seiner Hand. Es war 
der Wunsch der Kameradinnen und Ka-

meraden die Erinnerung an ihn wach zu 
halten. Deshalb wurde das Mehrzweck-
boot auf seinen Spitznamen „ROS“ ge-
tauft. Seine jüngste Tochter Pia leitete 
die Taufe mit den Worten – „Ich taufe 
dich auf den Namen ROS. Ich wünsche 
der Besatzung allzeit gute Fahrt, immer 
eine Handbreit Wasser unter dem Kiel 
und eine glückliche Rückkehr aus den 
Einsätzen“ - ein. Frau Ute Rösener voll-
zog den Taufakt traditionell mit Sekt.
Zum Abschluss der Veranstaltung er-
hielten Gäste und Wehrmitglieder bei 
einem Imbiss die Möglichkeit zum Ge-
dankenaustausch.

Freiwillige Feuerwehr Erkner
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Bestattungshaus
Gerald Ramm
Tel. 03362 /  54 79

1 5 5 6 9  W o l tersdo rf
Rüdersdo rfer Str.  1 0 5

KULTUR & FREIZEIT

Glückwünsche

Treffpunkt Kirche

Gerhart-Hauptmann-Museum 
Erkner, G.-Hauptmann-Str. 1-2, 
Tel. 03362-3663
Das Gerhart-Hauptmann-Museum für 
Besucher wieder geöffnet.
Die Öffnungszeiten sind von Dienstag 
bis Sonntag von 11.00 - 17.00 Uhr. 
09.07., 15.00 Uhr, T Y P O A R T | 
Aphorismen und Zitate, Ausstellungs-
eröffnung 
16.07., 14.00 Uhr, Mit dem Fahrrad auf 
Gerhart Hauptmanns Spuren, Kleine 
Radtour, Sport & Bewegung
17.07., 14.00 Uhr, Schreibwerkstatt
Kulturhaus Alte Schule e. V.
Rudolf-Breitscheid-Straße 27, 
15569 Woltersdorf, 
Telefon: 03362 938039
10. Juli, 15.00 - 17.00 Uhr, Woltersdor-
fer Wanderungen. Schönblick – Zwi-
schen Landvillen und Lebensreform, 
Start: Kulturhaus Alte Schule, Ziel: 
Restaurant Schönblick, Wegezoll: 7 Euro
Freundeskreis der Waldkapelle 
Hessenwinkel, Waldstr. 50
(030) 648 59 92 o. (030) 648 01 79
von April bis September 2022, Sonn-
abend und Sonntag von 15 bis 17 Uhr 
geöffnet.
3. Juli bis 31. Juli 2022, „Von GE-
GENSTÄNDLICH bis ABSTRAKT“ 
Arbeiten in Mischtechnik und Acryl 
von Emely Heinz, Ausstellung

Evangelische Genezareth-
Gemeinde Erkner
10. Juli, 11.00 Uhr, 
Gottesdienst 
17. Juli, 11.00 Uhr, 
Gottesdienst
Ev. Kirchengemeinde „St. Michael“ 
Woltersdorf
10. Juli, 11.00 Uhr, 
Gottesdienst
17. Juli, 11.00 Uhr, 
Gottesdienst 
Ev. Kirchengemeinde Rüdersdorf 
10. Juli, 09.30 Uhr, 
Gottesdienst
17. Juli, 11.00 Uhr, 
Gottesdienst 
Ev. Kirchengemeinde Grünheide
10. Juli, 09.30 Uhr, 
Gottesdienst
17. Juli, 11.00 Uhr, 
Gottesdienst mit Abendmahl
Katholisches Pfarramt 
St. Bonifatius Erkner
10. Juli, 09.00 Uhr, 
Gottesdienst

Seniorenkalender
Arbeiterwohlfahrt – Ortsverein – 
Rüdersdorf, Tel: 030 6491847
Jeden Dienstag zum Markttag ist der 
Treff von 9.00 bis 11.00 Uhr geöffnet
05.07., 11.00 Uhr, Helferberatung im 
Treff Straße der Jugend 28
07.07., 14.00 Uhr, Geburtstagsparty im 
Treff Straße der Jugend 28
14.07., 14.00 Uhr, Kaffeenachmittag im 
Treff Straße der Jugend 28
11.07., 15.00 Uhr, Seniorengymnastik 
Turnhalle Brückenstraße
Volkssolidarität e.V., 
Ortsgruppe Woltersdorf
Tel. 03362 8849045
Jeden Mo. 14. Uhr, Romme´ und Skat 
im AWO Seniorenclub Woltersdorf
Jeden Fr. 14.Uhr Minigolf in den Sport-
und Freizeitanlagen Woltersdorf.

Leserbrief zum Projekt „Ironman“
Schirmherrschaft Abgelehnt, so ver-
kündet am 31. Mai 2022 die Märki-
sche Oderzeitung die Tatsache, dass 
Ministerpräsident Woidke die erhoff-
te Tätigkeit abgesagt hat, da damit 
die erhofften 50.000 Euro Fördergeld 
nicht kommen, mit denen Erkner 
schon fest gerechnet hat. Mir kom-
men die Tränen, da die eigentlichen 
Veranstalter, die Herren Manthey 
und sein noch größerer Hintermann, 
für dieses „Ironman“-Projekt, Herr 
Oliver Schieks (Ironman-Geschäfts-
führer Deutschland) nun sicher die 
Karten neu mischen und für Erkner 
höhere Kosten entstehen, mit denen 
man nicht gerechnet hat. Die Stadt-
verordneten hatten sich dazu bereits 
ihre Gedanken gemacht. (Amtsblatt 
Erkner 20. Okt. 2021)
Schon im Kümmels Anzeiger Nr. 
15/21 hatte ich mich zu dem Problem 
kritisch geäußert und fand Unterstüt-
zung durch den Leserbrief des Herrn 
Gregor Kries, der ebenfalls auf die 
Unsinnigkeit dieser Veranstaltung 
aus finanzieller Sicht hinwies. Die 
gutgemeinten Worte aber fanden kein 
Ohr unter den Abgeordneten. Man 
beschränkte sich auf das Absegnen 
dieses Tagesordnungspunktes ohne 
die Folgen zu erkennen (15 Ja-Stim-
men, 4 Enthaltungen und eine Nein-
Stimme). Die Ablehnung des Minis-

terpräsidenten trägt vielleicht auch 
den Sachverhalt Rechnung, dass wir 
nicht wie Hamburg eine Großstadt 
sind und damit eine ganze Stadt für 
2 Tage lahmgelegt wird. Wenn so die 
Gedankengänge liegen sollten, muss 
man von Weitsicht und Verständnis 
sprechen, da er sich nicht auch vor 
diesen Karren spannen lassen will, 
da für Erkner die versprochenen Mil-
lionen niemals „eingespült“ werden. 
Auch wenn Bürgermeister Pilz im 
Märkische Oderzeitung-Interview 
vom 23./24. Okt. 2021 das alles für 
einen „Glücksfall“ für Erkner hält, 
ist es nun beschwerlich, diesem, ihm 
übertragenen Abschluss eines Veran-
staltungsvertrages voranzutreiben.
Man hat schon mit dem „Schnellrad-
weg“ zu Tesla mit 80.000 Euro eine 
gewaltige Verantwortung und Geld-
ausgabe übernommen, die sich nach 
dem Stand der jetzigen Situation bald 
als „Luftnummer“ zu erkennen ge-
ben wird. Vielleicht ist auch hier ein 
Nachdenken und Umsteuern noch 
rechtzeitig sinnvoll. Das wünsche ich 
mur im Sinne der mitdenkenden Bür-
ger von Erkner auf alle Fälle.
Warten wir also ab, was passiert, ich 
persönlich werde Erkner für diese Ta-
gen den Rücken kehren.

Martin Lindner 

Der Heimatverein Erkner e.V. 
gratuliert am 1.7. Gabriela Vierich, 3.7.
Hartmut Nolte, 4.7. Jürgen Catholy, 4.7.
Sara Lehnert, 5.7. Sieglinde Antonije-
vic, 5.7. Christa Kuhlwein-Eysser, 5.7.
Dietmar Pautz, 8.7. Anita Czerny, 10.7.
Harry Golletz, 13.7. Ingeborg Böhnke, 
13.7. Marlies Polster, 15.7. Ute Catho-
ly, 27.7. Heidrun Beil, 28.7. Ingeborg 
Hauptmann, 31.7. Marion Schmidt zum 
Geburtstag.
Die GefAS Erkner gratuliert am 04.07.
Erika Kühne, 11.07. Peter Hamann, 
17.07. Marianne Kreutzstein, 24.07.
Siegrid Goldberg zum Geburtstag.
Die Volkssolidarität Erkner gratuliert  
am 05.07. Gisela Galetzka, am 22.07.
Marie Bühring, am 30.07. Ingrid Mül-
ler, am 31.07. Helene Matuschek zum 
Geburtstag
Die Freiwillige Feuerwehr Erkner gra-
tuliert im Juli Kamerad Martin Leuchten-
berger, Kamerad Axel Hohn, Kameradin 
Christin Rileit, Kamerad Christian Rileit, 
Kamerad Peter Weigelt zum Geburtstag.

17. Juli, 09.00 Uhr, 
Gottesdienst

Treffpunkt Kirche

Hilfe in Trauerfällen



Lust auf eine Zeitreise mit Panta Rhei?
Endlich wieder openair Konzerte. Endlich 
wieder das „Blue Summer Night“-Feeling.
Seit vielen Jahren Tradition in unserem Kiez 
am Borkenstrand in Berlin- Rahnsdorf.
Nun haben wir eine neue Location ge-
funden, das Freiluftkino Union in Berlin 
Friedrichshagen.
Wir sind sehr dankbar, dass wir nach all den 
Wirren der letzten zwei Jahre und der jetzi-
gen, sehr beängstigenden politischen Lage, 
den Menschen mit unserer Musik viel posi-
tive Energie geben können.
In einem schönen Ambiente, mitten im 
Grünen nimmt sie „Panta Rhei“ mit auf eine 
Zeitreise.
Das Konzert findet am 16. Juli 2022 
um 20 Uhr statt. Einlass ab 18Uhr, 
VVK 25,- Euro im Kino, AK 29,- Euro.
Wir beginnen im Jahr 1971, dem Grün-
dungsjahr dieser legendären Band, die mit 
ihrer deutschsprachigen Rockmusik Maß-
stäbe setzte und zu den Vorreitern in ganz 
Deutschland zählte.
Der Lyriker Jens Gerlach schrieb die gehalt-
vollen Texte und so entstanden die ersten 
Songs wie, „Alles fließt“, „Blues“ und 
„Stunden“, alle im aktuellen Programm. 
1974 gründete Henning Protzmann „KA-
RAT“ mit dem Ziel, anspruchsvolle Musik 
näher an das Publikum heranzurücken.

Songs wie: „Abendstimmung“, „Märchen-
zeit“ und „Auf den Meeren“ waren der Ga-
rant für erste Erfolge.
Nach achtjähriger Zugehörigkeit zu „LIFT“ 
(Song: „Jeden Abend“) kehrte Henning 
Protzmann zu seinen Wurzeln zurück zum 
Blues, zu „Jazzin the Blues“.
Über 200 Konzerte mit Manfred Krug wa-
ren ein großer Glücksfall und erweiterten 
das musikalische Repertoire: („Teach me 
tonight“); dt Text H.P. Seit 2015 wurde der 
Gedanke „Panta Rhei“-Alles fließt wieder 
aufgegriffen und zum Leben erweckt.
Außer den bereits genannten Songs erklin-
gen Welthits und Soul Klassiker wie „Hit 
the Road Jack“, „Cold Duck Time“, „Hal-
leluja, I love her so“, „You are so Beautiful“ 
u.v.a.

Wir wünschen viel Spaß bei unserer musi-
kalischen Zeitreise.
Ihr Henning Protzmann „Panta Rhei“

Ihre sympathischen Mercedes-Benz Center
in Süd- und Ostbrandenburg.

Fürstenwalde Tel. 03361 55 55 • Erkner Tel. 03362 797979

FriedrichshagenKümmels Anzeiger
Nr. 14/22 • 05.07.22

7

Der Hauptmann ist von Köpenick
Fünf Bewerber schafften es in die 
letzte Runde und die Jury traf am 
Ende des Tages eine Entschei-
dung.
Wunderbare Bewerbungen sind 
in den letzten Wochen beim Tou-
rismusverein eingegangen. Es fiel 
den Jury-Mitgliedern nicht leicht, 
eine Entscheidung zu treffen. 
Fünf Bewerber kamen in die letz-
te Auswahl und waren allesamt 
sehr überzeugende Hauptmann-
Darsteller. Doch am Ende war die 
Freude groß einen Hauptmann 
gefunden zu haben, der sich 
schon seit vielen Jahren um die 
geschichtsträchtige Figur künst-
lerisch verdient gemacht hat.
„Ich freue mich über die ge-
schlossene Entscheidung aller 
Jury-Mitglieder. Mit Heiko Stang 
konnten wir einen erfahrenen 
Schauspieler und Kulturveran-
stalter gewinnen“, zeigt sich Be-
zirksbürgermeister Oliver Igel 
zufrieden. Herr Igel wird den 
neuen Hauptmann am Samstag 
beim traditionellen Festumzug 
zum Köpenicker Sommer dem 

Publikum präsentieren. Bereits 
am Freitag wird der Hauptmann 
von Köpenick den 61. Köpeni-
cker Sommer um 18 Uhr auf der 
Schlossinsel eröffnen.
„Mit Heiko Stang kommt ein ech-
ter Profi zurück zu uns, der den 
neuen Hauptmann von Köpenick 
mit seiner großen Bühnenerfah-
rung charmant verkörpern wird“, 
so der Geschäftsführer des Tou-

rismusvereins, Mathis Richter. 
Der hochkarätigen Jury gehörten 
an:
• Oliver Igel, Bezirksbürgermeis-

ter Treptow-Köpenick
• Mathis Richter, Geschäftsfüh-

rer Tourismusverein Berlin 
Treptow-Köpenick e.V.

• Andreas Gross, Leiter Touris-
tinformation Tourismusverein 
Berlin Treptow-Köpenick e.V.

• Klaus Hohlfeld, Hauptmann-
garde e.V.

• Jürgen Hilbrecht, langjähriger 
Hauptmann

• Peter Pabst, langjähriger Event-
manager

• Albrecht Pyritz, Fachbereich 
Kultur und Museen des Bezirk-
samts Treptow Köpenick

• Andre Nicke, Intendant Ucker-
märkische Bühnen

• Prof. Carsten Busch, Präsident 
Hochschule für Technik und 
Wirtschaft Berlin

• Peter Sauerbaum, Jüdisches 
Theaterschiff

Robert Schaddach, Vorstandsvor-
sitzender Tourismusverein Berlin 
Treptow Köpenick e.V., teilt nach 
der getroffenen Entscheidung mit: 
„Ich bin glücklich, dass es gelun-
gen ist, eine so fachlich versierte 
Jury aus allen Lebensbereichen 
zusammenzustellen. 
Herzlichen Dank an die Jury für 
ihr Engagement! Mit dieser Ent-
scheidung können wir alle für 
Treptow-Köpenick sehr zufrieden 
sein“

Heiko Stang als Hauptmann Foto: Ralf Drescher

Anzeige
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M A L E R  b i et et  von  S c h ad s t ellen en t -
f er n u n g, Tap ez i er -, M al er ar b ei t en , 
k lei n er e S p ac h t elau s b es s er u n gs ar -
b ei t en  u.v .m. an. Z öge rn Sie nicht, ru-
fen Sie uns an und lassen Sie I hr H eim 
ve rschöne rn. K ostenlose Besichtigung 
und T ermine auch kurzfristig nach A b -
spr ache. Tel.:  0163- 2 53 50 72,  w w w .
kleckscom.de , k lec k s c om @ gm ai l.c om

Dienstleistungen

W i r  k a u f en  W o h n m o b i le +  
W o h n w a g en  03 94 4 -3 6 16 0 

w w w .w m -a w .d e F a .

An- und verkauf

I n s el R ü ge n , N äh e K ap  A r k on a:  
F eW o, A pa rtment, D Z  in ruhiger L age, 
auch für  A ngler. G ern auch ungeimpf te 
Personen. 
S. K ochan |  Tel. 0172 - 39 30 845 
w w w .h au s -am -w ege -von -w i ek .d e 

Dienstleistungen

Urlaub

R A U M D E S I G N  &  H A U S M E I S -
TE R S E R V I C E  K L E C K S C O M  
bi etet T ape zier- und M alerarbe iten, 
Bode nve rlegearbe iten, E ntsorgungen, 
E ntrüm pe lungen, Repa raturarbe iten, 
Gartenpflege rund ums Haus (März-
Nove mbe r) u.v .m. an. Z öge rn Sie nicht 
Tel. 0163- 2 53 50 72, k lec k s c om @
gm ai l.c om , w w w .kleckscom.de
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□ Urlaub
□ Wohnungen
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RUG24.net
Haus- und Garten Service 
hilft in Haus und Garten!
Fenster putzen, Rasen- und 
Gartenpflege, Gießservice, 
Haussitting, Fahrdienst...

Einfach anrufen: 0174/16 18 207

Verkaufe e-Roller (20 km/h) mit Sitz 
+ Versicherung. Neu. NP 2.000€.VB. 
Tel. 0172-599 87 55

Die DienAir GmbH befasst sich hauptsächlich mit
der Reinigung von Lüftungsanlagen in Großkü-
chen, sowie mit der Reinigung von Raumluft-
technischen Anlagen und Wohnraumlüftung. 

Durch den Einsatz von geschultem Service-Per-
sonal und neuster Reinigungstechnik können wir 

eine quali� ziertes, DIN-Norm gerechtes Reinigungs-
ergebnis gewährleisten. Wir sind stolz auf viele, lang-

jährige Kundenkontakte, freuen uns aber auch auf jede 
neue Herausforderung.

Sie suchen ebenfalls eine neue Herausforderung?
Dann suchen wir Sie!

Außendienstmitarbeiter (w/m/d)

Lüftungsanlagenreiniger (w/m/d)

Durch den Einsatz von geschultem Service-Per-
sonal und neuster Reinigungstechnik können wir 

eine quali� ziertes, DIN-Norm gerechtes Reinigungs-
ergebnis gewährleisten. Wir sind stolz auf viele, lang-

jährige Kundenkontakte, freuen uns aber auch auf jede 
neue Herausforderung.

eine quali� ziertes, DIN-Norm gerechtes Reinigungs-
ergebnis gewährleisten. Wir sind stolz auf viele, lang-

jährige Kundenkontakte, freuen uns aber auch auf jede 

DienAir GmbH
Berghofer Weg 35a
15569 Woltersdorf

Bewerbungen telefonisch   fon      03362 503926
oder per Mail an:    mail     martin.diener@dienair.de

S u c h e 1 x  w ö c h en t li c h ,  c a . 4  S t d . H a u s -
h a lt s h i lf e fü r M ind estlohn im Rahmen 
einer M inij ob regelung. D r. H ü chtker,  
Schö neiche,  Tel. 03 0/ 6 5 4 8 95 77

Arbeitsmarkt

Suche

Suchen n et t e H i lf e f ü r  f r eu n d li c h en  
H au s h al t  i n  W ol t er s d or f . Z eiten nach 
Vereinba rung.
Tel. 0163/ 70 71 900

Verk. A ltersh. S p or t b oot  Q u i c k s i lve r  
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s t u d i o E r k n er  sucht D ich, zur d u al en  
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Bereich F i t n es s  u n d  G es u n d h ei t  zum 
1.10.2022. 
Bew erbung  bi tte pe r email an:  
em ai l@ at h let i c -p ar k .d e

E R  56 /  180, sucht sie zum A ufba u ei-
ner Partnerschaft. w i r 2022@ aol .c om  

Arbeitsmarkt

Immobilien
B er li n  R an d ge b i et . O h n e M ak ler .
Grundstück in Wald- und Wassernähe 
an seriös en I nteressenten zu ve rkaufen. 
S-Bahnbe reich, gute I nfrastruktur vor -
handen, Autobahnnähe. Bei Interesse 
„Chiffre 1422“ an den Hauke-Verlag.



Arbeitsmarkt
Den Kümmels Anzeiger gibt es

...HIER!
Alt Buchhorst
• Campingplatz am Peetzsee,
  Am Schlangenluch 27

Berlin-Alt Mahlsdorf
• Total Tankstelle, Alt Mahlsdorf 60

Altlandsberg
• Total Tankstelle, Hönower Ch. 1A

Erkner
• Athletic Park, 
  Neu Zittauer Str. 41 - Kurparkcenter
• Autobedarf Wieczorek, 
  Ernst-Thälmann-Str. 29
• Auto Servicepunkt, 
  Beuststr. 21/ Ecke Baekelandstr.
• Bäckerei Vetter, Friedrichstr. 62
• Bechsteins Ristorante di piano, 
  Fürstenwalder Str. 1
• EDEKA Center Erkner, Ladestr. 2
• Gaststätte Ziech, Berliner Str. 8
• Gefas, Fichtenauer Weg 53
• Getränke Ho� mann, Berliner Str. 3
• Getränke Ho� mann, 
  Neu Zittauer Str. 41 - Kurparkcenter
• Löcknitz Idyll, Fangschleusenstr.
• Orthopädie-Schuh-Technik Quenstedt,
  Catholystr. 17
• Paris-Rom-Erkner, Neu Zittauer Str. 15
• Rathaus Erkner, Friedrichstr. 6-8
• Shell , Neu Zittauer Str. 30
• Taxi Bruchmann, Am Krönichen 15

Fangschleuse
• Werlsee Einkauf, Eichenallee 20a

Friedrichshagen
• Dresdner Feinbäckerei, Bölschestr. 89
• Tabaccenter, Bölschestr. 72
• Tabakladen - Tabac-House, 
  Bölschestr. 53

Gosen
• Hennig der Steinofenbäcker, 
  Müggelpark Gosen
• GO-Tankstelle Thomas Richter, 
  Am Müggelpark 35

Grünheide
• Die Blumenbinderin, Karl-Marx-Str. 26
• Lotto Fiedler (Angelladen), 
  Karl-Marx-Str. 19
• Tekin Kebap, Karl-Marx-Str. 38

Hessenwinkel
• EDEKA, Fürstenwalder Allee 314
• Fit und Feminin, Fürstenwalder Allee 318
• Haarstudio Klabunde, 
  Fürstenwalder Allee 318
• Rosen Apotheke, 
  Fürstenwalder Allee 266

Neu Zittau
• Apotheke Neu-Zittau, Berliner Str. 102
• Bäcker Schmidt, Berliner Str. 22
• Dachdecker Eggebrecht, Spreebordstr. 10

Rahnsdorf
• Apotheke zum weißen Schwan, 
  Springberger Weg 16
• Dresdner Feinbäckerei, Püttbergerweg 3
• EP: Jaenisch, Fürstenwalder Allee 39
• USE Gartencenter, Fürstenwalder Allee 14

Rüdersdorf
• Bäckerei Friedrich, Dr.-W.-Külz-Str. 2
• Hennig der Steinofenbäcker, 
  Otto-Nuschke Str. 15a
• Kosmetik - med. Fußp� egepraxis 
  Christa Gertler, Bergmannsglück 23
• Linden Apotheke, Am Kanal 2
• Mühle Lemke, Mühlenstr. 7
• Shell, Am Stolp 19

Schöneiche
• Aldi, Woltersdorfer Str. 1
• ADS Schöneiche, Kalkberger Str. 189
• Bäcker Petersik, Goethestr. 9
• DVMO GmbH, Werner-v.-Siemens-Str. 8
• EDEKA Martin Walter e.K., 
  Brandenburgische Str. 153
• Getränke Ho� mann, 
  Kalkberger Str. 10-12
• Hennig der Steinofenbäcker, 
  Café am Markt, Schöneicher Str. 9a
• MC Dog, Höhenweg 5
• Lotto-Presse Grätzwalde, 
  Kalkberger Str. 10-12
• Praxis für Physiotherapie 
  Martina Jander, Warschauer Str. 71

Spreeau
• Quick Shop, Spreenhagener Str. 3

Wilhelmshagen
• Asia Lebensmittel, Schönblicker Str. 27
• Lotto Kerstin Bona, Schönblicker Str. 2-4

Woltersdorf
• Albrechts Powersnack, Berghofer Weg 35
• Bäckerei Vetter, Berliner Str. 115
• Bäckerei Vetter, Vogelsdorfer Str. 6
• Blumen Anders, August-Bebel-Str. 28
• Café Knappe, Schleusenstr. 35a 
  (direkt an der Schleuse)
• EDEKA, Vogelsdorfer Str. 2
• Fuhrunternehmen Bernd Hildebrandt,
  Berghofer Weg 26
• Getränke Ho� mann, Berliner Str. 113
• Papier Rasch, Köpenicker Str. 74
• Physio am Flakensee, 
  E.-u.-J.-Rosenberg-Str. 37
• WEA, Fasanenstr. 65-66• WEA, Fasanenstr. 65-66• WEA, Fasanenstr. 65-66

Hingehen. 
Reingehen. 
Mitnehmen.

KleinanzeigenKümmels Anzeiger
Nr. 14/22 • 05.07.22
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Ju n ge  F r a u , 43  Jah r e, a u s  E r k n er  
s u c h t  ab  d em  1.07.2022 eine neue 
A nstellung als G ar t en b au h elf er  i n  
der Grünanlagenpflege. Mehrjährige 
Berufserfahrung im G arten und L and -
schaftsba u ist vor hande n. G uter U m-

gang mit A rbe itsmaschinen. A rbe itszei-
ten von M o. - F r. 7  - 16 U hr einschl. 
Winterdienst (ab 5 Uhr inkl. Wochen-
ende  u. F eiertage). F ühr erscheinklasse 
B und P K W  vor hande n.
Tel. 0176/ 54 55 8 2 50
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„Are you ready, attention, go!“ Mit 
diesem Kommando stachen die Schü-
lerinnen und Schüler ihre Paddel ins 
Wasser und das Rennen um den begehr-
ten Drachenboot Pokal begann. Am 1. 
Juni 2022 ging der beliebte Docemus
Drachenboot Cup vom Campus Neu 
Zittau in die zweite Runde. Insgesamt 
16 Teams traten auf der historischen 
Regattastrecke in Berlin-Grünau ge-
geneinander an. Nach dem grandio-
sen Auftakt 2019 musste das Rennen 
coronabedingt zwei Jahre pausieren. 
Umso größer war die Vorfreude auf 
das diesjährige Event.
Klassenweise traten die Teams sowie 
ein Mitarbeiterboot auf der 200 Meter 
langen Bahn gegeneinander an. Unter 
rhythmischen Trommelschlägen und 
lauten Anfeuerungen glitten die 12,50 
Meter langen Drachenboote im Gleich-
schlag durch das Wasser. Neben dem 

Gemeinsam im selben Boot – Drachenboot Cup 2022

Wettkampfgedanken stand vor allem 
die Zusammenarbeit und Harmonie 
als Team im Mittelpunkt – ganz im 
Geiste der chinesischen Tradition.
In Vorbereitung auf das Rennen lern-
ten die Schülerinnen und Schüler 
in einer Trainingseinheit die richti-
ge Paddeltechnik zur Fortbewegung 
in den Booten kennen. Im Takt des 
Trommlers übten die Teams die Kom-
mandos, versuchten ihre ersten Schlä-

ge im Wasser und fanden als Einheit 
zusammen.
Die Siegerteams der einzelnen Klas-
senstufen traten anschließend im 
großen Super Cup gegeneinander an. 
Hier zeigte sich, dass das Team „Svef 
Boot“ der 8a am Ende die meisten 
Kräfte mobilisieren konnte und hatte 
im Schlusssprint die Nase vorn. Das 
Team „Haihappen“ der 10c wurde 
Zweiter, die 7c mit „Seepferdchen“ 

Dritter und  das Team „Dreamer“ von 
der 9a Vierter.
Wir gratulieren den Sieger-Teams und 
danken insbesondere Herrn Eichel-
baum für die Organisation und dem 
Arthur-Becker-Club für die tolle Un-
terstützung!
Ein besonderer Dank geht auch an die 
Flughafen Berlin Brandenburg GmbH 
für die Förderung dieser Veranstal-
tung.

Geniesst 
die ferien 
und Habt 

Spass!

Anzeige Bildung Kümmels Anzeiger
Nr. 14/22 • 05.07.22
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Freizeit & Kultur

Sport & Lifestyle 

Tipps für die Region
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02.09.22, 19.00 Uhr Konzert: Sebastian Krumbiegel 
03.09.22, 19.00 Uhr Kabarett: Lothar Bölck 
04.09.22, 16.00 Uhr Konzert: Daniel Pacitti & Gäste „Berliner Lieder“
07.09.22, 19.00 Uhr Kabarett: Horst Evers 

„Ich bin ja keiner, der sich an die große Glocke hängt“
09.09.22, 19.00 Uhr Konzert: Die Seilschaft „Dein Paket“ – Open Air 
09.09.22, 20.30 Uhr Theater Anu – Ein großer Geburtstagsstrauß mit 2500 Kerzen

(Domwiese)
Eröffnung Dauerausstellung: „Leuchten aus der Provinz“
Seezeichenherstellung in Fürstenwalde – Eintritt frei          
Museum Fürstenwalde

10.09.22, 19.00 Uhr Konzert: Polkaholix - Open Air 
13.09.22, 10.00 Uhr Frauenfrühstück mit Friedrich Stachat „Wie alles begann“
17.09.22, 19.00 Uhr Konzert: Wenzel & Gäste 
18.09.22, 16.00 Uhr „Lieder und ihre Geschichte(n)“ Gastgeber Alexander 

Lehmberg im Musik-Talk mit Beppo Küster 
23.09.22, 19.00 Uhr Gastspiel Uckermärkische Bühnen Schwedt „Achtsam morden“
25.09.22, 17.00 Uhr Fürstenwalder Musikzyklus 
08.10.22, 19.00 Uhr Jubiläumskonzert der Musikschule Fürstenwalde
15.10.22, 19.00 Uhr Emmi & Willnowsky 
21.10.22, 19.00 Uhr Apfeltraum akustisch 
28.10.22, 19.00 Uhr Die Oderhähne „Gullywärts Reisen“
06.11.22, 16.00 Uhr Daniel Pacitti & Gäste „Tangomusik aus Argentinien“
09.11.22, 19.00 Uhr Barbara Thalheim „novemberblues“
26.11.22, 19.00 Uhr 35 Jahre Ĺart de Passage 
04.12.22, 19.00 Uhr Pigor & Eichhorn 
10.12.22, 19.00 Uhr Tanzstudio Miral: Märchen aus 1001 Nacht
17.12.22, 19.00 Uhr Uckermärkische Bühnen Schwedt 

„Hunde, die pellen, beißen nicht“
Friedrich II. – der Große! – und der Müller von Sanssouci

Kulturfabrik Fürstenwalde
Veranstaltungen im Zeitraum Juli bis Dezember 2022

(Vorinformation mit Stand vom 22.06.2022)
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Ortsführungen 
Genießen Sie das Flair des Thermalsole- und Moorheilbades Bad 
Saarow während eines geführten Rundganges. Lassen Sie sich von 
den »Traumgehäusen« verzaubern und hören Sie Geschichten zu 
bemerkenswerten und namhaften Persönlichkeiten.

Sonntagsrundgang: jeden Sonntag   10:30 Uhr ganzjährig
Abendspaziergang: jeden Mittwoch 17:00 Uhr von Mai bis Oktober

�
�����
	�� Bahnhofsvorplatz Bad Saarow 
����
�   1,5 Stunden
�����
�  5 € Erwachsene  
                  2 € Jugendliche über 14 Jahre

Tourist-Information 
Wendisch Rietz im Haus des Gastes
Kleine Promenade 1
15864 Wendisch Rietz
Tel. 033679 648420
Fax 033679 648417
tourismus@scharmuetzelsee.de

Tourist-Information Bad Saarow
im historischen Bahnhof
Bahnhofsplatz 4
15526 Bad Saarow
Tel. 033631 438380
Fax 033631 438389
info@scharmuetzelsee.de

Herzlich willkommen 

Ob Vermittlungen von Unterkünften, Informationen über Veranstaltun-
gen oder kulinarische Empfehlungen, Ausgabe von Prospekt- und Karten-
material: Der Tourismusverein Scharmützelsee e. V. ist der Partner in allen 
Fragen rund um Urlaub und Freizeit.

Geschäftsstelle Tourismusverein Scharmützelsee e.V., Kleine Promenade 1, 15864 Wendisch Rietz

DER
SCHARMÜTZELSEE

ortsführungen

Entdecke
Bad Saarow

WIR VERKAUFEN UNTERHALTUNG

Tourist-Information Bad Saarow
Tel.: 033631 438380
Bahnhofsplatz 4, 15526 Bad Saarow
info@scharmuetzelsee.de

Tourist-Information Wendisch Rietz    
Tel.: 033679 648420
Kleine Promenade 1, 15864 Wendisch Rietz
tourismus@scharmuetzelsee.de

#weitblick #Magicmoments
#happytime

#perfectday

IHRE VERANSTALTUNGSTICKETS GIBT ES BEI UNS

#ferienamscharmützelsee

TO GO
100%

WOW-EFFEKT
100%

ALLTAG
0%

#dabeisein

TICKETS
100%

#Nichtsverpassen

www.scharmuetzelsee.de

Konzerte • Comedy • Whiskey Tasting • Lesungen •
Musicals • Tanzveranstaltungen • Gästeführungen

Tourist-Information Bad Saarow
Tel.: 033631 438380
Bahnhofsplatz 4, 15526 Bad Saarow
info@scharmuetzelsee.de

Tourist-Information Wendisch Rietz
Tel.: 033679 648420,
Kleine Promenade 1, 15864 Wendisch Rietz
tourismus@scharmuetzelsee.de

#Nichtsverpassen
#dabeisein

#perfectday#ferienamscharmützelsee

www.scharmuetzelsee.de

Traumhaft – so lässt sich das diesjähri-
ge Programm der Schlosskonzerte Kö-
nigs Wusterhausen umschreiben. Dafür 
hat Festivalleiterin Gerlint Böttcher ih-
ren Blick auch über die Klassik-Szene 
schweifen lassen und ein phantastisches 
Programm arrangiert.
Zum einen fi nden nun wieder Konzerte 
im historischen Schlossensemble statt – 
in der Kreuzkirche und im Kavalierhaus.
Zum anderen wird am 15.10. „Ein Som-
mernachtstraum“ aufgeführt, von und 
nach William Shakespeare. Das Beson-
dere daran ist, dass der großartige Schau-
spieler Rufus Beck, vielen auch als ge-
nialer Vorleser der Harry Potter Bücher 
bekannt, die Texte neu interpretiert, dabei 
in die Personen des Stückes schlüpft und 
dieses ironisch-frisch in Form einer Stand 
up Comedy darbietet. Anna und Ines Wa-
lachowski, zu den besten Klavierduos der 
Gegenwart gehörend, spielen dazu die be-
rühmte Schauspielmusik von Felix Men-
delssohn Bartholdy (1809 – 1847).
Die sechs Suiten für Violoncello solo von 
Johann Sebastian Bach (1685 – 1750) ge-
hören zu den meistgespielten Werken die-
ser Gattung und stehen für höchste Vir-
tuosität. Der Ausnahmekünstler Sergey 
Malov spielt bei seinem reinen Bach-
Konzert am 17.09. unter anderem die Sui-
te Nr. 5
c-Moll BWV 1011 auf einem außerge-
wöhnlichen Instrument – dem Violoncel-
lo da spalla, einem Schultercello, das vor 
der Brust gespielt wird und auf dem Bach 
selbst seine Suiten komponiert haben soll. 
Er nutzt bei seinen Auftritten eine Loop-
Station, die einzigartige Kammermusik-
effekte durch übereinandergelegte Ton-
spuren erschafft.
Das hochdekorierte Südwestdeutsche 
Kammerorchester Pforzheim und die 

weitgereiste Eichwalder Pianistin Gerlint 
Böttcher als Solistin eröffnen am 03.09. 
bereits zum siebenten Mal traditionell das 
Festival. Unter Leitung des französischen 
Dirigenten Aurélien Bello erklingt ne-
ben reizvollen Stücken von Albert Rous-
sel und Antonin Dvořák auch das Kla-
vierkonzert Nr. 1 g-Moll op. 25 von Felix 
Mendelssohn Bartholdy. Sein brillan-
tes Jugendwerk ist der Pianistin Delphi-
ne von Schauroth gewidmet, mit der ihn 
eine Liebesromanze verband. Es ist in der 
historischen Fassung mit Streichorches-
ter von Paul Graf von Waldersee (1831 – 
1906) zu hören.
„Bunte Blätter“ gibt es im Herbst nicht 
nur an den Bäumen, sondern so heißt auch 
der Programmtitel von Volume3. Das jun-
ge aufstrebende Trio in der ungewöhnli-
chen Besetzung Oboe, Horn und Klavier 
offeriert am 01.10. eine Sammlung bun-
ter Stücke, darunter auch die Variatio-
nen über „Ich bin der Schneider Kakadu“ 
op. 121a g-Moll/G-Dur von Ludwig van 
Beethoven (1770 – 1827), eines damals in 
Wien gängigen Liedes. Dieses Konzert 
fi ndet in Zusammenarbeit mit dem Deut-
schen Musikrat statt.
Genießen Sie faszinierende Konzerte im 
Kavalierhaus, in der Kreuzkirche und 
dem Großen Saal der Fachhochschule für 
Finanzen, jeweils am Samstag um 19 Uhr. 
Vor jedem Konzert werden Schlossfüh-
rungen angeboten. Konzert und Schloss-
führung können Sie im Paket erwerben. 
Das renovierte Schlossrestaurant lädt zu 
köstlichen Speisen ein.
Tickets gibt es bei reservix, im Musikla-
den Brusgatis und an allen Vorverkaufs-
stellen.
Infos: www.schlosskonzertekoenigswus-
terhausen.de

Ronny Reckling

Ein Sommernachtstraum 
und bunte Blätter

Gerlint Böttcher, Aurélien Bello und das Südwestdeutsche Kammerorchester Pforzheim 
eröffnen wieder die Schlosskonzerte Königs Wusterhausen.             Foto. Peter Adamik



Sommer 2022 Seite 4

terer Schwerpunkt der vier erfahrenen 
Musiker aber auch auf einer musikalisch 
anspruchsvollen und klanglich authen-
tischen Performance. Dabei kommen 
Ärzte-typische mehrstimmige Gesänge, 
Hosen-typische Gitarrensoli oder auch 
mal eine Soloakustikgitarre zum Einsatz 
Die Band schafft es jedesmal auf´s Neue, 
dass sowohl Musikliebhaber als auch 
Feierwütige von jung bis nicht mehr ganz 
jung voll auf ihre Kosten kommen. So 
lange, bis „Alles unter Strom“ steht! 

13.8. | 20 Uhr
Papa Binnes Jazzband 

Papa Binnes Jazz Band fand sich am 1959 
aus Anlass einer Faschingsauftaktfete als 
Schülerband zusammen und hatte bald 
schon an Schulen sowie Universitäten 
mit  Klubabenden und Konzerten erste 
Erfolge.
Einladungen zu verschiedensten Jazz- 
oder studentischen Veranstaltungen 
folgten.
Eine fünfjährige Arbeit am Deutschen 
Theater brachte der Band erste Ausland-
seinsätze und Gastspielreisen, die dann 
bis heute noch durchgängig ausgeführt 
werden. 
Rundfunk- und Fernsehproduktionen, 
Einladungen zu Festivals und Dauer-
engagements zu Klubveranstaltungen 
haben die Band beliebt und weithin 
populär gemacht.

Und das Jubiläumskonzert
27.8. | 21.00 Uhr
Lord Zeppelin
Es gibt viele gute Cover-Bands, aber nur 
wenige die den Anspruch an Authentizi-
tät so erfüllen wie LORD ZEPPELIN aus 
Berlin. Die vier Profi musiker versprühen 
die wahre Essenz und den Geist der 
Kultband Led Zeppelin.
Es ist die Liebe zu „led“ und deren 
Musik, die LORD ZEPPELIN zu einer 
außergewöhnlichen Band macht. LORD 
ZEPPELIN persönlich auf der Bühne ist 
eine professionelle Huldigung an Led 
Zeppelin . Durch die unverwechselbare 
Stimme des Sängers Sven Schuhmacher 
sowie der liebevollen, detailgetreuen 
instrumentalen Umsetzung verbreiten sie 
von der Bühne DIE kosmische Energie 
und erwecken mit Klassikern wie „Who-
le Lotta Love“ oder „Kashmir“ den Spirit 
vergangener Zeit...
Es wird nicht Ton für Ton gecovert. Wie 
bei Led Zeppelin wird auch kaum ein 
Song zwei mal gleich gespielt. Vielmehr 
wird das psychedelische Element, das Led 
Zeppelin zu Pionieren der Rockgeschich-
te machte, originalgetreu zelebriert.

10 Jahre Rockmusik open air! Was im 
August 2012 mit einem Konzert von 
Renft begann war der Beginn einer mitt-
lerweile langen Erfolgsgeschichte.
Seit 19 Jahren wird die kleine Konzert-
bühne am Scharmützelsee von einen 
Verein betrieben und erfreut sich einer 
stetig zunehmenden Beliebtheit. Neben 
Ausstellungen, Lesungen oder Kinder-
programmen sind besonders die open 
air Konzerte im Hof des historischen 
Gebäudes anno 1834 ein Highlight. Der 
Veranstalter hat sich der „gepfl egten“ 
handgemachten Rockmusik verschrieben 
und so gibt es in der Saison mehrere 
Konzerte. Das Repertoire spannt sich 
dabei von Ostrock bis Blues und Top 
Coverbands. 

9.7. 21.00 Uhr 
U12

Die vier Vollblutmusiker von U12 (sprich: 
„u-one-two“) nehmen das Publikum mit 
auf eine musikalische Zeitreise durch alle 
Schaffensphasen der irischen Band U2. 
Dabei klingt die Band in allen Nuancen 
so authentisch, wie es nur die persönliche 
Faszination am Original ermöglicht.

30.7. | 21 Uhr
Alex im Westerland

Die Ärzte-Tributebands gibt es viele, 
genauso wie „Die Toten Hosen“-Cover-
bands. Gruppen, die ausschließlich die 
besten Songs beider Bands spielen, gibt 
es dagegen kaum. „Alex im Westerland“ 
gehören zu eben dieser seltenen Spezies: 
Ihr Bühnenprogramm besteht zu 100 Pro-
zent aus den größten Hits dieser beiden 
Punkrock-Urgesteine aus Deutschland. 
Die Frankfurter (Main) Band versteht 
es spielend, die Stimmung zum Kochen 
zu bringen und legt nebenbei großen 
Wert darauf, die Zuschauer mit einzu-
beziehen: Das Publikum wird so zum 
festen Bestandteil der Show gemacht. 
„Unrockbar“ bleibt garantiert niemand! 
Bei aller Partytauglichkeit liegt ein wei-

Konzertprogramm Alte Schulscheune

Papa Binnes Jazzband

Alex im Westerland

U12

Diensdorf-Radlow. Es ist wirklich eine 
Ausnahme, dass eine Galeristin auch 
selbst künstlerisch tätig ist. Auf Dr. Ga-
briele Stolze trifft das zu, die seit 2012 
die Rathaus Galerie Hoppegarten in 
Märkisch-Oderland ehrenamtlich lei-
tet. Bis heute hat sie 40 Ausstellungen 

Unterwegs in Brandenburg – 
gemalte und gezeichnete Bilder

betreut, darunter das jährliche 
NACHLESE-Projekt zum Bran-
denburgischen Kunstpreis. Bei 
den bisher neun Aufl agen wur-
den Arbeiten von  mehr als 150 
KünstlerInnen präsentiert.
In der Alten  Schulscheune in der 
Gemeinde Diensdorf-Radlow 
sind von der promovierten Ar-
chitektin  nun unter dem Titel 
„Unterwegs in Brandenburg“ 
30 gemalte und gezeichnete Bil-
der zu sehen. Dabei hat sie un-
terschiedlichste Techniken an-
gewendet. Neben Acrylbildern 
sind auch Kohle-, Pinsel- und Fe-
dertuschzeichnungen sowie Pas-
tellarbeiten zu sehen.
„Die Besonderheiten meiner 
Heimat, der Mark Brandenburg, 
vor allem interessante Orte und 
Landschaften insbesondere in 
Märkisch-Oderland und im Ha-
velland, haben mich zu künstleri-

schen Auseinandersetzungen angeregt“, 
so die gebürtige Brandenburgerin.
Die Ausstellung ist bis 4. August zu den 
Öffnungszeiten der Alten Schulscheune 
zu besichtigen.

Mo/Di/Do/Fr/ von 11-16 Uhr, 
Sa/So/Feiertags 10-12 und 14-16 Uhr
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Die zweite Jahresausstellung des 
museums oder-spree macht unser 
erstes Grundbedürfnis zum The-
ma: Menschliche Existenz hängt da-
von ab, wie wir Nahrung erzeugen, 
verteilen und verwerten. Die Region 
zwischen Oder und Spree ist seit je-
her Agrarland, obgleich in den Dör-

fern kaum noch Bäuerinnen und 
Bauern zu Hause sind. Wo es sie 
noch gibt, sehen sie sich vor allem 
als regionale Anbieterinnen und An-
bieter und zunehmend in der Verant-
wortung für Boden und Wasser, Fau-
na und Flora, Gesundheit bei Mensch 
und Tier. Wissen wird dafür wieder-

„essen und trinken“ im museum oder-spree
belebt: So macht Arne Ihm 
mit alten Sorten aus Stein-
höfel ein Obstparadies. Auch 
die Ackerfrucht erfährt mehr 
Respekt, seitdem Fritz-Wal-
ter Peter aus Storkow das 
gemeinsame Kartoffelbud-
deln organisiert. Zu man-
chen Kundinnen und Kun-
den muss man sich auf den 
Weg machen – wie Claudia 
Sakic und Kathrin Schulze 
mit ihrem Pretschener Bä-
ckerwagen. Dagegen versteht 
die Betreiberin des Quick-
Shops, Michaela Berend, ih-
ren Dorfl aden in Spreeau als 
eine letzte Bastion. 
Im Rahmen der Jahresaus-
stellung „essen und trinken“ 
können Kinder auf kulinari-

sche Entdeckungstouren ganz ande-
rer Art gehen. Dabei gehen wir ge-
meinsam auf Spurensuche in der 
Region. Im Ferienprogramm stehen 
ein Ausfl ug mit dem Beeskower Fi-
scher, ein Schnuppertag beim Imker 
und das Selber-Schnitzen von Kü-
chengeräten an.

• Wie man Fische auf der Spree holt(e) 
– unterwegs mit dem letzten Beesko-
wer Reusenfischer, Mittwoch, 13. Juli 
2022, 10 bis 14 Uhr
Anmeldung bis zum 11. Juli 2022 

• Wo in Beeskow Honig reift(e) – auf 
Stippvisite beim Beeskower Imkerver-
ein, Mittwoch, 20. Juli 2022, 10 bis 14 
Uhr und Mittwoch, 27. Juli 2022, 10 
bis 14 Uhr, Anmeldung bis zum 18. Juli 
2022 
• Was das Kochen leichter macht(e) – 
Küchengerät gestern und heute, Mitt-
woch, 17. August 2022, 10 bis 14 Uhr 
Anmeldung bis zum 12. August 2022 
Treffpunkt: Burg Beeskow Frankfurter 
Straße 23, 15484 Beeskow 
Anmeldung unter Tel.: 03366 352727 

Alle Angebote kostenfrei und ab 8 Jahren, 
info@museumoderspree.de, 

Facebook: burgbeeskow, 
Insta: museumoderspree/burgbeeskow

www.museumoderspree.de

Workshopangebote:



033631 868124, Infos unter: Tel: 033631 
3074 oder 033631 8943 oder www.foerder-
verein-badsaarow.de
• 08.07.22, 21 Uhr, Große Nachtwächter-
führung „Geschichte, wie sie war – oder ge-
wesen sein kann“, Storkow (Mark), Seestr. 
19, Gefährten der Nacht e. V., Infos unter: 
Tel: 033678 63544 oder www.gefaehrten-
der-nacht.de, Karten sind NUR im Vor-
verkauf in der Tourismus Information der 
Burg Storkow erhältlich. Storkow, Schloß-
str. 6, Burg Storkow, Tel. 033678 73108 oder 
www.storkow-mark.de
• 09.07.22, 09:30-13 Uhr, Aktiv im Natur-
park! Geführte Kanutour, 20,- € pro Person, 
Storkow (Mark), Schloßstr. 6, Tourist-In-
formation Burg Storkow (Mark), Infos un-
ter: Tel: 033678 73108 oder www.storkow-
mark.de
• 09. 07. 22, 15-17 Uhr, Foto zur Veranstal-
tung Vernissage, Vernissage „Landschaft 
& inneres Spiel“, Spreewaldmaler Henry 
Goldborn zeigt gespiegelte Werke und aus-
gespiegelte Werke seiner künstlerischen 
Werkgruppen Pastell, Handzeichnungen 
und Druckgrafi k, es wird ein neuer Arbeits-
stil gezeigt, der Henry Goldborns Sujet 
• 09.-26.07.22, 10-18 Uhr, „Erster großer 
Verirrtag“ im IRRLANDIA mit Eröff nung 
Maislabyrinth, Preis: ab 9,- € (Kinder von 
3-15 Jahre erhalten eine Freifahrt) Storkow 
(Mark), Lebbiner Str. 1, IRRLANDIA – 
der MitMachPark, Infos unter: Tel: 033678 
41732 oder www.irrlandia.de
• 09.-10.07.22, 11-18 Uhr, Off enes Atelier, 
Regina Plagge (Malerei) und Walter Plag-
ge (Fotokunst), Bad Saarow, Ulmenstr. 4 A, 
Atelier plagge-art; Regina und Walter Plag-
ge, Infos unter: Tel: 033631 803088 oder 
www.plagge-art.eu
• 09.07.22, 16 Uhr, Konzert Feeling Good 
mit der Big-Band „Just in time“ – das Or-
chester mit Big Band Sound aus Winsen an 
der Luhe bringt den Garten des Scharwen-
ka Kulturforums zum swingen, Eintritt: 
frei, Spenden erbeten, Bad Saarow, Moor-
str. 3, Scharwenka Kulturforum, Infos un-
ter: Tel: 033631 599245 oder 01520 5136475 
oder www.scharwenkahaus.de
• 09.07.22, 21 Uhr, Konzert U2 Tribute, U12 
nehmen das Publikum mit auf eine musika-
lische Zeitreise durch alle Schaff enspha-
sen der fast 40-jährigen Bandgeschichte 
von U2, Eintritt: 25,- € (AK), 23,- € (VVK), 
Diensdorf-Radlow, Schulweg 1, „Alte 
Schulscheune“, Infos unter: Tel: 033677 
626687 oder 033677 178000 oder www.al-
teschulscheune.de
• 10. 07. 22, 11-15 Uhr, Tag der off enen Tür 
mit Führungen in den Ausstellungen, klei-
nem Flohmarkt auf dem Burghof und Joe‘s 
Bigband auf der Bühne, StreleBurg Fried-
land
• 11.07.22, 17 Uhr, Eddy’s Gasthaus, Haupt-

str. 29, Wendisch Rietz (Saal ist klimati-
siert), Tränklers Puppentheater „Kasper im 
Zauberwald“, Eintritt: 6,- €, Infos unter: Tel: 
0157 37913173 oder www.traenklers-pup-
pentheater.de
• 12.07.22, 18-19:45 Uhr, Begegnungszent-
rum Friedensdorf,  Friedensdorf 11, 15859 
Storkow (Mark), Qi Gong – Traditionelle 
chinesische Gesundheitsübungen mit Man-
fred Torke, Lehrer für Qigong und Taiji-
quan, Infos unter: Tel: 0152 22444033 oder 
www.wudang-qigong.com
• 13.07.22, 12-16 Uhr, Schleusenfahrt zum 
Storkower See, Anmeldung erforderlich, 
Preis: 27,- €, Bad Saarow, Seestr. 40, Schar-
mützelsee Schiff fahrtsgesellschaft mbH, 
Infos unter: Tel: 033631 868800 oder www.
bad-saarow-schiff .de
• 13.07.22, 18-20 Uhr, „Du und Dein Gar-
ten im Naturpark“ – von der Wabe ins Glas: 
Honigernte von A bis Z, Nachdem das Bie-
nenvolk Anfang Juni auf den Burgwie-
sen einzog, wird Imker Holger Ackermann 
nun den ersten Honig ernten. Packen Sie 
mit an und kosten Sie anschließend den sü-
ßen Lohn getaner Arbeit. 7,50 € pro Person 
+ 2,50 € Materialkosten, Storkow (Mark), 
Schloßstr. 6, Tourist-Information Burg Stor-
kow (Mark), Infos unter: Tel: 033678 73108 
oder www.storkow-mark.de
• 14.07.22, 12-16 Uhr Zwei-Seen-Rund-
fahrt zum Schloss Hubertushöhe mit Land-
gang, Anmeldung erforderlich, Preis: 27,- 
€, Bad Saarow, Seestr. 40, Scharmützelsee 
Schiff fahrtsgesellschaft mbH, Infos unter: 
Tel: 033631 868800 oder www.bad-saarow-
schiff .de
• 14.07.22, 14:30-15:45 Uhr Meditation für 
Kinder, auf spannende und kindgerechte 
Weise die Welt der Meditation und Acht-
samkeit entdecken, Eintritt frei; Spenden 
erbeten, Bad Saarow, Karl-Marx-Damm 25, 
Sukhavati – Zentrum für Spiritual Care, In-
fos unter: Tel: 033631 6460 oder www.suk-
havati.eu, Kinder 8 - 16 Jahre 14:30-15:15 
Uhr; Kinder 5 - 7 Jahre 15:15-15:45 Uhr
• 14.07.22, 18-19 Uhr, Off ener Meditati-
onsabend – Meditation ist einfach zu erler-
nen und kann von jedem überall praktiziert 
werden, unabhängig von Alter, Religion 
oder Weltanschauung, Spendenbasis, Bad 
Saarow, Karl-Marx-Damm 25, Sukhavati – 
Zentrum für Spiritual Care, Infos unter: Tel: 
033631 6460 oder www.sukhavati.eu
• 14.07.22, 19-22 Uhr, Livemusik: The Lu-
cky Strings – Livemusikabend mit regio-
nalen Künstlern, Eintritt: 2,- €/Person, Bad 
Saarow, Seestr. 42, Göbel’s Biergarten am 
Scharmützelsee, Infos unter: Tel: 033631 
3165 oder www.biergarten-badsaarow.de
• 14.07.22, 19-21 Uhr, Abendfahrt zum 
Sonnenuntergang, bei schönem Wetter las-
sen Sie den Abend bei entspannter Musik 
an Bord mit einem wunderschönen Son-

nenuntergang ausklingen, Preis: 20,- €, Bad 
Saarow, Seestr. 40, Scharmützelsee Schiff -
fahrtsgesellschaft mbH, Infos unter: Tel: 
033631 868800 oder www.bad-saarow-
schiff .de
• 15.07.22, 17 Uhr, Tränklers Puppentheater 
„Kasper und der Räuber Pfeff erkopf“, Ein-
tritt: 6,- €, Wanzleben-Börde, Siedlung 1, 
Tränkler‘s Puppentheater, Infos unter: Tel: 
0157 37913173 oder www.traenklers-pup-
pentheater.de, Veranstaltungsort: Wendisch 
Rietz, Hauptstraße 29, Eddy’s Gasthaus; 
Saal ist klimatisiert
• 15.-17.07.22, 16-20 Uhr,  Biermarkt, 
Marktplatz, Am Markt, Beeskow
• 16.07.22, 8 Uhr, Reitertag in Bugk, ver-
schiedene Wettbewerbe mit Pferden - gast-
ronomische Versorgung - Programm, Stor-
kow/ OT Bugk, Bugker Dorfstr. 7
• 16.-17.07.22, 10-18 Uhr, „Die Mäuse sind 
los!“ im IRRLANDIA mit Mäusejagd, 
Schminken und Verkleiden, Mäusebasteln 
usw, Preis: ab 9,- € (Kinder von 3-15 Jah-
re erhalten eine Freifahrt), Storkow (Mark), 
Lebbiner Str. 1, IRRLANDIA – der Mit-
MachPark, Infos unter: Tel: 033678 41732 
oder www.irrlandia.de
• 16.07.22, 16 Uhr, Kurkonzert der Gemein-
de Bad Saarow mit der Formation „¡Que 
Pasa!“ aus Leipzig, eine musikalische Rei-
se durch Südamerika und Mittelameri-
ka und persönliche Herzenslieder aus aller 
Welt, Eintritt: frei, Bad Saarow, Geschwis-
ter-Scholl-Str. 6, Förderverein „Kurort Bad 
Saarow“ e. V., Infos unter: Tel: 033631 3074 
oder 033631 8943 oder www.foerderver-
ein-badsaarow.de, im Garten des Schar-
wenka Kulturforums (Moorstr. 3, Bad Saa-
row), Veranstalter: Förderverein „Kurort 
Bad Saarow“ e. V. und Scharwenka Kultur-
forum e.V.
• 16.07.22, 20 Uhr, „Annett Louisan“ Live 
Open Air 2022, Eintritt: VVK: 49,- €; AK: 
54,- €, Storkow (Mark), Schloßstr. 6, Tou-
rist-Information Burg Storkow (Mark), In-
fos unter: Tel: 033678 73108 oder www.stor-
kow-mark.de
• 18.07.22, 17 Uhr, Tränklers Puppentheater 
„Kasper im Zauberwald“, Eintritt: 6,- €, In-
fos unter: Tel: 0157 37913173 oder www.tra-
enklers-puppentheater.de, Veranstaltungs-
ort: Wendisch Rietz, Hauptstr. 29, Eddy’s 
Gasthaus; Saal ist klimatisiert
• 19.07.22, 18-19:45 Uhr Qi Gong – Tradi-
tionelle chinesische Gesundheitsübungen 
mit Manfred Torke, Lehrer, Berlin, Leh-
rer für Qigong und Taijiquan, Infos unter: 
Tel: 0152 22444033 oder www.wudang-qi-
gong.com, Veranstaltungsort: 15859 Stor-
kow, Friedensdorf 11, Begegnungszentrum 
Friedensdorf
• 20.07.22, 12-16 Uhr, Schleusenfahrt zum 
Storkower See, Anmeldung erforderlich, 
Preis: 27,- €, Bad Saarow, Seestr. 40, Schar-
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• 06.07.22, 12-16 Uhr, Schleusenfahrt zum 
Storkower See, Anmeldung erforderlich, 
Preis: 27,- €, Bad Saarow, Seestr. 40, Schar-
mützelsee Schiff fahrtsgesellschaft mbH, 
Infos unter: Tel: 033631 868800 oder www.
bad-saarow-schiff .de
• 06.07.22, 18-19 Uhr, „Heilsame Kraft-
quelle“, Meditation mit angeleiteter Praxis, 
Spenden erbeten, Bad Saarow, Karl-Marx-
Damm 25, Sukhavati – Zentrum für Spi-
ritual Care, Infos unter: Tel: 033631 6460 
oder www.sukhavati.eu
• 07.07.22, 12-16 Uhr, Zwei-Seen-Rund-
fahrt zum Schloss Hubertushöhe mit Land-
gang, Anmeldung erforderlich, Preis: 27,- €, 
Bad Saarow, Seestraße 40, Scharmützelsee 
Schiff fahrtsgesellschaft mbH, Infos unter: 
Tel: 033631 868800 oder www.bad-saarow-
schiff .de
• 07.07.22, 14:30-15:45 Uhr, Meditation für 
Kinder – auf spannende und kindgerechte 
Weise die Welt der Meditation und Acht-
samkeit entdecken, Eintritt frei; Spenden 
erbeten, Bad Saarow, Karl-Marx-Damm 25, 
Sukhavati – Zentrum für Spiritual Care, In-
fos unter: Tel: 033631 6460 oder www.suk-
havati.eu, Hinweis: Kinder 8-16 Jahre 14:30-
15:15 Uhr; Kinder 5-7 Jahre 15:15-15:45 Uhr
• 07.07.22, 18-19 Uhr, Off ener Meditati-
onsabend, Meditation ist einfach zu erler-
nen und kann von jedem überall praktiziert 
werden, unabhängig von Alter, Religion 
oder Weltanschauung, Spendenbasis, Bad 
Saarow, Karl-Marx-Damm 25, Sukhavati – 
Zentrum für Spiritual Care, Infos unter: Tel: 
033631 6460 oder www.sukhavati.eu
• 07.07.22, 19-22 Uhr, Livemusik: B.A.C.C., 
Livemusikabend mit regionalen Künstlern, 
Eintritt: 2,- € pro Person, Bad Saarow, See-
str. 42, Göbel’s Biergarten am Scharmüt-
zelsee, Infos unter: Tel: 033631 3165 oder 
www.biergarten-badsaarow.de
• 07.07.22, 19-21 Uhr, Abendfahrt zum 
Sonnenuntergang, bei schönem Wetter las-
sen Sie den Abend bei entspannter Musik 
an Bord mit einem wunderschönen Son-
nenuntergang ausklingen, Preis: 20,- €, Bad 
Saarow, Seestr. 40, Scharmützelsee Schiff -
fahrtsgesellschaft mbH, Infos unter: Tel: 
033631 868800 oder www.bad-saarow-
schiff .de
• 08.07.22, 17 Uhr, Tränklers Puppentheater 
„Kasper und der Räuber Pfeff erkopf“, Ein-
tritt: 6,- €, Wendisch Rietz, Hauptstraße 29, 
Eddy’s Gasthaus; Saal ist klimatisiert, Infos 
unter: Tel: 0157 37913173 oder www.traenk-
lers-puppentheater.de
• 08.07.22, 19 Uhr, Lesung mit Emöke Pös-
tenyi ,Eintritt: 10,- €, Bad Saarow, Ulmen-
str. 15, Bibliothek im SaarowCentrum, Tel. 



Sommer 2022Seite 7

mützelsee Schiff fahrtsgesellschaft mbH, 
Infos unter: Tel: 033631 868800 oder www.
bad-saarow-schiff .de
• 20.07.22, 18-19 Uhr, „Liebende Güte“ – 
Meditation mit angeleiteter Praxis, Spen-
denbasis, Bad Saarow, Karl-Marx-Damm 
25, Sukhavati – Zentrum für Spiritual Care, 
Infos unter: Tel: 033631 6460 oder www.
sukhavati.eu
• 21.07.22, 12-16 Uhr, Zwei-Seen-Rund-
fahrt zum Schloss Hubertushöhe mit Land-
gang, Anmeldung erforderlich, nfos unter: 
Tel: 033631 868800 oder www.bad-saarow-
schiff .de
• 21.07.22, 14:30-15:45 Uhr, Meditation für 
Kinder, Bad Saarow, Karl-Marx-Damm 25, 
Sukhavati – Zentrum für Spiritual Care, In-
fos unter: Tel: 033631 6460 oder www.suk-
havati.eu, Kinder 8-16 Jahre 14:30-15:15 
Uhr; Kinder 5-7 Jahre 15:15-15:45 Uhr
• 21.07.22, 15 Uhr, „Kaff eezeit“ mit Ange-
lika Tilsner „Märchen - mein Leben“, Ein-
tritt: 9,- €, Bad Saarow, Moorstr. 3, Schar-
wenka Kulturforum, Infos unter: Tel: 
033631 599245 oder 01520 5136475 oder 
www.scharwenkahaus.de
• 21.07.22, 18-19 Uhr, Off ener Meditations-
abend, Bad Saarow, Karl-Marx-Damm 25, 
Sukhavati – Zentrum für Spiritual Care, In-
fos unter: Tel: 033631 6460 oder www.suk-
havati.eu
• 21. 07. 22, 19-22:05 Uhr, FAUST HOCH² 
- Eine Produktions des Kleist Forums, Ein-
tritt: 18  €, erm. 5 €, Veranstaltungsort: 
Burghof Burg Beeskow, Regenvariante: 
Schützenhaus Beeskow
• 21.07.22, 19-22 Uhr, Livemusik: Blayt 
Livemusikabend mit regionalen Künstlern, 
Eintritt: 2,- €/Person, Bad Saarow, Seestr. 
42, Göbel’s Biergarten am Scharmützelsee, 
Infos unter: Tel: 033631 3165 oder www.
biergarten-badsaarow.de
• 21.07.22, 19-21 Uhr, Abendfahrt zum 
Sonnenuntergang, bei schönem Wetter las-
sen Sie den Abend bei entspannter Musik 
an Bord mit einem wunderschönen Son-
nenuntergang ausklingen, Preis: 20,- €, Bad 
Saarow, Seestr. 40, Scharmützelsee Schiff -
fahrtsgesellschaft mbH, Infos unter: Tel: 
033631 868800 oder www.bad-saarow-
schiff .de
• 22.07.22, 17 Uhr, Tränklers Puppentheater 
„Kasper und der Räuber Pfeff erkopf“, Ein-
tritt: 6,- €, Infos unter: Tel: 0157 37913173 
oder www.traenklers-puppentheater.de, 
Veranstaltungsort: Wendisch Rietz, Haupt-
str. 29, Eddy’s Gasthaus; Saal ist klimati-
siert

• 22.07.22, 19 Uhr, Kneipenquiz - Raten 
im Team auf dem Burghof – Ihr habt ein 
Team mit maximal sechs Personen zusam-
men? Dann meldet Euch an und sendet eine 
E-Mail mit eurem Gruppennamen, Eintritt: 
10,- €, Storkow (Mark), Schloßstr. 6, Tou-
rist-Information Burg Storkow (Mark), In-
fos unter: Tel: 033678 73108 oder www.stor-
kow-mark.de, Anmeldung für Sie und Ihr 
Team (bis zu 6 Personen) unter der Telefon-
nummer 033678-73108
• 23.07.22, Sommernachtsparty, die I. – 
Tanz, Musik und ganz viel Spaß, Eintritt: 
frei, Wendisch Rietz, Neptunstr. 10, VIP-
Zelte, Peter Lehm, Infos unter: Tel: 0177 
2597706 oder 033679 5258, Wendisch 
Rietz, Festwiese
• 23. 07. 22, 19 Uhr „Ladies Night – Ganz 
oder gar nicht…“ – Wie kann man mit we-
nig Arbeit schnell viel Geld verdienen? Die 
Story: Es geht um fünf Freunde in einer 
englischen Industriestadt. Kein Talent, kein 
Antrieb, keine Arbeit. Aber dann kommt 
die grandiose Idee, schnelles Geld zu ver-
dienen! StreleBurg Friedland
• 23.-24.07.22, 10-18 Uhr, „Kräuterwochen-
ende“ im IRRLANDIA, Führung durchs 
Kräuterlabyrinth, Kräuteressige/-salze 
selbst herstellen u.v.m., Preis: ab 9,- € (Kin-
der von 3-15 Jahre erhalten eine Freifahrt), 
Storkow (Mark), Lebbiner Straße 1, IRR-
LANDIA – der MitMachPark, Infos unter: 
Tel: 033678 41732 oder www.irrlandia.de
• 23.07.22, 12 Uhr, Hafenfest „SaarowMari-
na“ mit Blasmusik, Speisen vom Grill, Bier-
wagen, Bootskorso und Live Musik bis in 
die Nacht, Eintritt: frei, Bad Saarow, Ufer-
str. 15, Eiscafé Saarow Marina, Infos un-
ter: Tel: 033631599480 oder 0170 4784472 
oder www.eiscafe-badsaarow.de, Veran-
staltungsort: Bad Saarow, Fontanepark
• 23.07.22, 13:30 Uhr, Workshop mit der 
jap. Künstlerin Kyoko Murayama-Tetzner, 
Collage – Der Phantasie sind keine Grenzen 
gesetzt. 13:30-14:30 Uhr für Schüler, 15.00-
16:30 Uhr für Erwachsene, Eintritt: Schü-
ler 8,- €; Erwachsene 20,- €, Fürstenwalde/
Spree, Trebuser Str. 55, CTA Kulturverein 
Nord e. V., Infos und Anmeldung unter: 
Tel: 03361 344130 oder 0162 9250577 oder 
www.kulturverein-nord.de
• 23.07.22, 19 Uhr, „Stimmungsschwan-
kungen“, Harfenistin Anna Maria Fitzen-
reiter spielt mit ihrem Partner, dem Geiger 
Knut Zimmermann ein 70minütiges bun-
tes Programm, Eintritt: 15,- €; Kinder und 
Jugendliche 7,50 €, Neu Reichenwalde, Am 
Berge 15, KULTURSCHEUNE AM BER-

GE, Infos unter: Tel: 0173 8774054 
• 25.07.22, 17 Uhr, Tränklers Puppentheater 
„Kasper im Zauberwald“, Eintritt: 6,- €, In-
fos unter: Tel: 0157 37913173 oder www.tra-
enklers-puppentheater.de, Veranstaltungs-
ort: Wendisch Rietz, Hauptstr. 29, Eddy’s 
Gasthaus; Saal ist klimatisiert
• 26.07.22, 18-19:45 Uhr, Qi Gong –Tradi-
tionelle chinesische Gesundheitsübungen 
mit Manfred Torke, Berlin, Lehrer für Qi-
gong und Taijiquan, Infos unter: Tel: 0152 
22444033 oder www.wudang-qigong.com, 
Veranstaltungsort: 15859 Storkow (Mark), 
Friedensdorf 11, Begegnungszentrum Frie-
densdorf
• 27.07.22, 12-16 Uhr, Schleusenfahrt zum 
Storkower See, Anmeldung erforderlich, 
Preis: 27,- €, Bad Saarow, Seestr. 40, Schar-
mützelsee Schiff fahrtsgesellschaft mbH, 
Infos unter: Tel: 033631 868800 oder www.
bad-saarow-schiff .de
• 27. 07. 22, jeden Mittwoch von 16-18 Uhr - 
Bunte LIGA - Off enes Sportangebot, Mehr-
zweckhalle der Stadt Friedland
• 28.07.22, 12-16 Uhr, Zwei-Seen-Rund-
fahrt zum Schloss Hubertushöhe mit Land-
gang, Anmeldung erforderlich, Preis: 27,- 
€, Bad Saarow, Seestr. 40, Scharmützelsee 
Schiff fahrtsgesellschaft mbH, Infos unter: 
Tel: 033631 868800 oder www.bad-saarow-
schiff .de
• 28.07.22, 14:30-15:45 Uhr, Meditation für 
Kinder, auf spannende und kindgerechte 
Weise die Welt der Meditation und Acht-
samkeit entdecken, Eintritt frei; Spenden 
erbeten, Bad Saarow, Karl-Marx-Damm 
25, Sukhavati – Zentrum für Spiritual Care, 
Infos unter: Tel: 033631 6460 oder www.
sukhavati.eu, Kinder 8-16 Jahre 14:30-15:15 
Uhr; Kinder 5-7 Jahre 15:15-15:45 Uhr

• 28.07.22, 18-19 Uhr, Off ener Meditati-
onsabend, Meditation ist einfach zu erler-
nen und kann von jedem überall praktiziert 
werden, unabhängig von Alter, Religion 
oder Weltanschauung, Spendenbasis, Bad 
Saarow, Karl-Marx-Damm 25, Sukhavati – 
Zentrum für Spiritual Care, Infos unter: Tel: 
033631 6460 oder www.sukhavati.eu
• 28.07.22, 19-22 Uhr, Livemusik: Station4 
– Livemusikabend mit regionalen Künst-
lern, Eintritt: 2,- € pro Person, Bad Saarow, 
Seestr. 42, Göbel’s Biergarten am Schar-
mützelsee, Infos unter: Tel: 033631 3165 
oder www.biergarten-badsaarow.de
• 28.07.22, 19-21 Uhr, Abendfahrt zum 
Sonnenuntergang, bei schönem Wetter las-
sen Sie den Abend bei entspannter Musik 
an Bord mit einem wunderschönen Son-
nenuntergang ausklingen, Preis: 20,- €, Bad 
Saarow, Seestr. 40, Scharmützelsee Schiff -
fahrtsgesellschaft mbH, Infos unter: Tel: 
033631 868800 oder www.bad-saarow-
schiff .de
• 29.07.22, 17 Uhr, Tränklers Puppentheater 
„Kasper und der Räuber Pfeff erkopf“, Ein-
tritt: 6,- €, Infos unter: Tel: 0157 37913173 
oder www.traenklers-puppentheater.de, 
Veranstaltungsort: Wendisch Rietz, Haupt-
str. 29, Eddy’s Gasthaus; Saal ist klimati-
siert
• 30.07.22, 13 Uhr, Klimagerechtigkeit 
– was heißt das? Multiple Info- u. Dis-
kussionsveranstaltung, Eintritt: 6,50 €, 
Bad Saarow, Ulmenstr. 15, Akademie für 
Rechtskultur und Rechtspädagogik, Infos 
unter: Tel: 033631 868-137 oder 0171 53 43 
604 oder www.akademiehumanlaw.de, Ort: 
Bad Saarow, Ulmenstr. 15, Bibliothek im 
SaarowCentrum

weiter auf Seite 9
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Willkommen in Fürstenwalde/Spree – 
750 Jahre voller Geschichte und Geschichten

Unsere Stadt, die an der Furth im 
Walde gegründet wurde, feiert in 
diesem Jahr den 750. Jahrestag seit 
der ersten urkundlichen Erwähnung. 
Fürstenwalde hat seither viel gesehen 
und erlebt. Die Stadt kann stolz auf 
eine Geschichte als erfolgreiche Han-
delsstadt, als ehemalige Bischofs-
stadt, als Geburtsort bedeutender 
Wissenschaftler, als Brauereistadt, 
als Sportstadt und traditionsreicher 
Wirtschaftsstandort sowie natürlich 
als Domstadt zurückblicken. Wir la-
den Sie herzlich zur Spurensuche 
ein! Viele Geschichten unserer ein-
drucksvollen Geschichte können im 
Museum zwischen Kulturfabrik und 
Dom erkundet werden. Wechselnde 
Ausstellungen und ein Leiter, dessen 
Spezialgebiet die Historie der Stadt 
ist, versprechen immer neue Einbli-
cke und Erkenntnisse. So kann man 
in diesem Jahr alles über Christi-
an Mentzel, einem der bedeutends-
ten Söhne der Stadt, der 2022 400 
Jahre alt geworden wäre, erfahren. 
Mit etwas Glück kommt man hier 
– im Museum – auch mit einem der 
im Ehrenamt historisch engagierten 
Fürstenwalder ins Gespräch, die der-
zeit an der Chronik der Stadt schrei-
ben. Ab Herbst kann diese dann im 
Museum erworben werden kann.

Bis dahin gibt es in der Stadt auch auf 
eigene Faust viel zu entdecken. Den 
St. Marien Dom beispielweise. Un-
ser Wahrzeichen – mit keinem Bau-

Museum Fürstenwalde 
Domplatz 7
15517 Fürstenwalde/Spree
Tel: +49 3361 2130
Mail: museum@kulturfabrik-
fuerstenwalde.de
Öffnungszeiten:
Winter 01.11.-31.03.: 
Dienstag bis Sonntag
von 13 bis 16 Uhr
Sommer 01.04.-31.10.:
Dienstag bis Sonntag 
von 13 bis 17 Uhr

Mehr Informationen: 
F. T. V. Fürstenwalder 
Tourismusverein e. V.
Mühlenstraße 1
15517 Fürstenwalde/Spree
Tel.: +49 3361 760 600
Mail: info@fuerstenwalde-
tourismus.de 
Internet: www.fuerstenwalde-
tourismus.de

werk wird Fürstenwalde so identi-
fi ziert und das seit über 550 Jahren. 
Unverwechselbar ist auch das Alte 
Rathaus, in dem heute eine Gale-
rie und der Brauereikeller unterge-
bracht sind. Das Brauereihandwerk 
hat in Fürstenwalde einen besonde-
ren Stellenwert, deshalb ist ihm ein 
eigener Museumsbereich im Rat-
hauskeller gewidmet. Heute sind wir 
stolz darauf, dass hier auch wieder 
eigenes Bier, das Rathausbräu, qua-

si von Hand gebraut wird. Und wenn 
es dann nach all den Stationen genug 
an neuem Wissen und neuen Eindrü-
cken ist, dann kann man sich in Fürs-
tenwalde herrlich an der Spree ent-
spannen und einen der wunderbaren 
Radwege oder unseren weitläufi gen 
Stadtforst erkunden. Die grüne Um-
gebung wird seit jeher von den Besu-
cherinnen und Besuchern geschätzt. 

Eine Stadt, die 750 Jahre alt wird, 
muss das natürlich 
so richtig feiern. 
Nach dem gro-
ßen Stadtfest im 
Juli erwartet uns 
vom 30. Septem-
ber bis 2. Okto-
ber das historische 
Stadtfest mit ei-
nem großen Fest-
umzug. Bereits 
drei Wochen zu-
vor am 10. und 11. 
September feiern 
wir das Erntefest. 
Im Festjahr auch 
um einiges größer 
als gewohnt. Wir 
laden alle Lese-
rinnen und Leser 
herzlich ein, unse-
re Stadt und unse-

re Geschichte in diesem besonderen 
Jahr zu erkunden und mit uns unser 
großes Jubiläum zu feiern. Herzlich 
Willkommen in Fürstenwalde! 

Fotos: ©Seenland Oder-Spree/ 
Florian Läufer
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Otter, Luchs & Co live erleben

Heimattiergarten Fürstenwalde, Dr.-Wilhelm-Külz-Str. 10b, 
15517 Fürstenwalde, Telefon 03361/4541, Fax 749940, 

www.tierpark-fw.de

Besuchen Sie den Heimattiergarten Fürstenwalde!

In dem 1975 eröff neten, behindertenge-
recht gestalteten Heimattiergarten stellen 
sich auf etwa 80.000 m², 487 Tiere in 
etwa 94 Arten, ganzjährig den großen 
und kleinen Besuchern vor.
Der Großteil unserer Bewohner sind 
europäische Wildtiere. Aber auch einige 
Haustiere und Exoten, wie zum Beispiel 
weiße Bennettkängurus, Weißbüschel-
äffchen und Zwergotter, warten auf 
Ihren Besuch.
Der zentral gelegene Spielplatz und der 
Imbiss laden in der naturnahen Anlage 
gern zum verweilen ein. Dort können Sie 
auch unsere Zwergotterfamilie mit etwas 
Glück beim Schwimmen und Tauchen 
beobachten.
Das Streichelgehege „Hugos kleine Tier-
scheune“ mit Ziegen und Schafen ist ein 
weiterer Besuchermagnet.
Zu den mehrmals im Jahr stattfi nden-
den Tierparkfesten begrüßen unser 

Maskot tchen 
„Hugo“, sowie 
andere Eulen 
und Greifvögel 
unsere Gäste 
persönlich und 
hautnah.
Aber auch au-
ßerhalb der Fe-
ste zeigen sich 
die Bewohner 
der Eulenburg 
unseren Gä-
sten hautnah.

Die vom Heimattiergarten Fürstenwalde 
e.V. betriebene Zooschule bietet nach 
Anmeldung praxisnahen Biologie- und 
Sachkundeunterricht für alle Klassen-
stufen an.

Öff nungszeiten:
• Oktober bis März:  tägl. 9 - 16 Uhr
• April bis September:  tägl. 9 - 18 Uhr
Eintrittspreise:
Tageskarten.
• Kinder, 4 - 13 Jahre:  3,00 €
• Erwachsene, ab 14 Jahre:  6,00 €
• Schwerbehindert:  3,00 € 

(nach Vorlage Ausweis) 
• Kind schwerbehindert:  2,50 € 

(nach Vorlage Ausweis) 
Familienkarte.
• 2 Erw. + max. 4 Kinder:  17,50 €
• Hunde:  1,00 € 

(an der kurzen Leine)
Jahreskarten.
• Kinder, 4 - 13 Jahre:  23,00 €
• Erwachsene, ab 14 Jahre:  45,00 €
• Schwerbehindert:  23,00 €
• kleine Familie:  70,00 € 

(1 Erw. und dessen Kinder)
• große Familie:  100,00 €

(2 Erw. und deren Kinder)
Gruppenpreise (P.p.P.).
• ab 20 zahlender Kinder:  

2,50 € (pro Kind)
• ab 20 zahlender Erwachsener:         

5,50 € (pro Erwachsenen)
• pro 10 zahlender Kinder 

ist eine Begleitperson frei

• 30.07.22, 14-18 Uhr, Sommerworkshop – 
Aquarellmalen für Erwachsene mit der ja-
panischen Aquarellkünstlerin Kyoko Mura-
yama-Tetzner, Eintritt: Erwachsene: 18,- €, 
Material vorhanden, Treff punkt: Bad Saa-
row, Malatelier Kunstwerkstatt im Saarow-
Centrum, Ulmenstr. 15 (Eingang Linden-
str.), Infos unter: Tel: 03361 344130 oder 
0162 9250577 oder www.kulturverein-nord.
de
• 30.07.22, 14:30 Uhr, Hoff ührung Marien-
höhe, Thema ist die Hofgeschichte sowie 
allgemeine Informationen zum Hof und sei-
ner Bewirtschaftung, Eintritt: frei, Spenden 
sind willkommen, Bad Saarow, Marienhöhe 
3, Hofgemeinschaft Marienhöhe GbR, Infos 
unter: Tel: 033631 2605 oder www.hofmari-
enhoehe.de
• 30.07.22, ab 15 Uhr, Kanalfestparty mit 
großem Feuerkwerk und Hubschrauber-
Rundfl üge, DJ Meises Musikzirkus, Ein-
tritt: frei, Wendisch Rietz, Neptunstr. 10, 
Veranstaltungsort: Wendisch Rietz, Fest-
wiese
• 30.07.22, 21 Uhr Konzert „Alex im Wes-
terland“, Die „Ärzte“ und „Die Toten Ho-
sen“ Tribute, Eintritt: 29,- € (Abendkas-
se) 25,- € (Vorverkauf), Diensdorf-Radlow, 
Schulweg 1, „Alte Schulscheune“, Infos un-
ter: Tel: 033677 626687 oder 033677 178000 
oder www.alteschulscheune.de

August

• 01.08.22, 17 Uhr, Tränklers Puppentheater 
„Kasper im Zauberwald“, Eintritt: 6,- €, In-
fos unter: Tel: 0157 37913173 oder www.tra-
enklers-puppentheater.de, Veranstaltungs-
ort: Wendisch Rietz, Hauptstr. 29, Eddy’s 
Gasthaus; Saal ist klimatisiert
• 02.08.22 18-19:45 Uhr, Qi Gong, traditio-
nelle chinesische Gesundheitsübungen mit 
Manfred Torke, Lehrer für Qigong und Tai-
jiquan, Infos unter: Tel: 0152 22444033 oder 
www.wudang-qigong.com, Veranstaltungs-
ort: Storkow, Friedensdorf 11, Begegnungs-
zentrum Friedensdorf
• 03.08.22, 12-16 Uhr, Schleusenfahrt zum 
Storkower See, Anmeldung erforderlich, 
Preis: 27,- €, Bad Saarow, Seestr. 40, Schar-
mützelsee Schiff fahrtsgesellschaft mbH, 
Infos unter: Tel: 033631 868800 oder www.
bad-saarow-schiff .de
• 03.08.22, 17-18:30 Uhr, Führung durch 
den Kurort Bad Saarow – Geschichte, Per-
sönlichkeiten, Traumgehäuse, Erw. 5,- €, 
Jugendl. über 14 J. 2,- €, Bad Saarow, Bahn-
hofsplatz 4, Tourist-Information Bad Saa-
row, Infos unter: Tel: 033631 438380 oder 
www.scharmuetzelsee.de
• 04.08.22, 12-16 Uhr, Zwei-Seen-Rund-
fahrt zum Schloss Hubertushöhe mit Land-
gang, Infos unter: Tel: 033631 868800 oder 
www.bad-saarow-schiff .de
• 04.08.22, 14:30-15:45 Uhr, Meditation für 
Kinder, Bad Saarow, Karl-Marx-Damm 25, 
Sukhavati – Zentrum für Spiritual Care, 
Infos unter: Tel: 033631 6460 oder www.
sukhavati.eu
• 04.08.22, 18-19 Uhr, Off ener Meditations-
abend, Bad Saarow, Karl-Marx-Damm 25, 
Sukhavati – Zentrum für Spiritual Care, 
Infos unter: Tel: 033631 6460 oder www.
sukhavati.eu
• 04.08.22, 19-22 Uhr, Livemusik: B.A.C.C., 
Eintritt: 2,- € pro Person, Bad Saarow, See-
str. 42, Göbel’s Biergarten am Scharmützel-
see, Infos unter: Tel: 033631 3165 oder www.
biergarten-badsaarow.de
• 04.08.22, 19-21 Uhr, Abendfahrt zum 
Sonnenuntergang bei entspannter Musik 
an Bord, Preis: 20,- €, Bad Saarow, Seestr. 
40, Scharmützelsee Schiff fahrtsgesellschaft 
mbH, Infos unter: Tel: 033631 868800 oder 
www.bad-saarow-schiff .de
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• 05.08.22, 17 Uhr, We Love Electro: Klein 
aber Fein open air, Eintritt: ab 15,- €, Stor-
kow, Schloßstr. 6, Tourist-Information Burg 
Storkow, Infos unter: Tel: 033678 73108 
oder www.storkow-mark.de, Hinweis: Ti-
ckets online unter: www.eventbrite.de
• 05.08.22, 17 Uhr Tränklers Puppentheater 
„Kasper und der Räuber Pfeff erkopf“, Ein-
tritt: 6,- €, Infos unter: Tel: 0157 37913173 
oder www.traenklers-puppentheater.de, 
Veranstaltungsort: Wendisch Rietz, Haupt-
str. 29, Eddy’s Gasthaus; Saal ist klimatisiert

• 05.08.22, 20:30 Uhr, Große Nachtwächter-
führung „Geschichte, wie sie war – oder ge-
wesen sein kann“, Infos unter: Tel: 033678 
63544 oder www.gefaehrten-der-nacht.de, 
Karten sind NUR im Vorverkauf in der 
Tourismus Information der Burg Storkow 
erhältlich, Burghof Infos unter Tourist-Info 
Storkow, Tel. 033678 73108 oder www.stor-
kow-mark.de 
• 05.-07. 08. 22, Benefi z-Musikfestival 
„Jenseits von Millionen 2022“, StreleBurg 
Friedland

• 05. 08. 22, 20 Uhr, Oper Oder Spree - Der 
Triumph von Zeit und Wahrheit - Premie-
re, Burg Beeskow, Kultur- und Sportamt 
des Landkreises Oder-Spree, 27,50 €, erm. 
5 € (Schüler, Student), Veranstaltungsort: 
Burghof, Burg Beeskow Regenvariante: 
Schützenhaus Beeskow
• 06.08.22, Sommernachtsparty, die II. 
- Tanz, Musik und ganz viel Spaß, die all-
seits beliebte Party mit Musik - wo Tanzen 
Spaß macht! Eintritt: frei, Wendisch Rietz, 
Neptunstr. 10, VIP-Zelte, Peter Lehm, Infos 
unter: Tel: 0177 2597706 oder 033679 5258, 
Wendisch Rietz, Festwiese
• 06.08.22, 08-14 Uhr, Storkower Trödel-
markt, Marktplatz und Altstadt
• 06.08.22, ab 15 Uhr, Chorkonzert auf dem 
Kirchplatz, Männerchor Beeskow, Werni-
geröder Männerchor 1848 e.V., St. Marien-
kirche Beeskow, Kirchplatz, Beeskow
• 06.08.22, 09:30-13 Uhr, Aktiv im Natur-
park! Geführte Kanutour, 20,- €/Person, 
Storkow (Mark), Schloßstr. 6, Tourist-In-
formation Burg Storkow (Mark), Infos un-
ter: Tel: 033678 73108 oder www.storkow-
mark.de
• 06.08.22, 10 Uhr, Führungen zur Ge-
schichte der Bunker im technischen Denk-
mal „Bunkeranlage, Fuchsbau“, Dauer der 
Führung ca. 2,5 Stunden, Eintritt: 20,- €, 
Bad Saarow OT Petersdorf, Am Fuchsbau 
8a, Technisches Denkmal Bunkeranlage, 
Fuchsbau ZGS-14, Infos unter: Tel: 0179 
5498666 oder www.bunkermuseum-fuchs-
bau.de
• 06.-07.08.22, 10-18 Uhr, „Steinreich!“ im 
IRRLANDIA – Steine aus Porphyr selbst 
bearbeiten, Fossilien bestimmen und viel 
mehr, Preis: ab 9,- € (Kinder von 3-15 Jah-
re erhalten eine Freifahrt), Storkow (Mark), 
Lebbiner Str. 1, IRRLANDIA – der Mit-
MachPark, Infos unter: Tel: 033678 41732 
oder www.irrlandia.de
• 06.08.22, 14-18 Uhr, Sommerworkshop – 
Landschaftsmalerei mit dem schottischen 
Maler Gerry Miller, bei gutem Wetter wird 
im Freien gemalt, Material vorhanden, Kurs 
auch in englischer Sprache möglich. www.
gerry-miller.de, Eintritt: Schüler 8,- €, Er-
wachsene 18,- €, Fürstenwalde/Spree, Tre-
buser Str. 55, CTA Kulturverein Nord e. V., 
Infos unter: Tel: 03361 344130 oder 0162 
9250577 oder www.kulturverein-nord.de, 
Treff punkt: Bad Saarow, Malatelier Kunst-
werkstatt im SaarowCentrum, Ulmenstr. 15 
(Eingang Lindenstr)
• 06.08.22, 16 Uhr, BACC Tanzcáfe im 
Scharwenka Garten, Eintritt: frei, Bad Saa-
row, Moorstr. 3, Scharwenka Kulturforum, 
Infos unter: Tel: 033631 599245 oder 01520 
5136475 oder www.scharwenkahaus.de
• 06. 08. 22, 20 Uhr, Oper Oder Spree - 
Der Triumph von Zeit und Wahrheit, Burg 
Beeskow, Kultur- und Sportamt des Land-

kreises Oder-Spree, 27,50 €, ermäßigt 5 
€ (Schüler, Student), Veranstaltungsort: 
Burghof, Burg Beeskow Regenvariante: 
Schützenhaus Beeskow 
• 07.08.22, 10 Uhr, 3. Scharmützelsee 
Triathlon, Eröff nungsparty, Familienpro-
gramm, Beachparty, Wettkämpfe, Infos 
und Anmeldungen unter: Tel: 0172 9769360 
(Sonne3000 – Events & Erlebnisse) oder 
www.Scharmützelsee-triathlon.de, Veran-
staltungsort: Bad Saarow: Seestr/ Schwa-
nenwiese, Strandbad
• 07.08.22, 17 Uhr, Vernissage „Jerusalem“, 
Fotografi en von Frank Müller, Eintritt: frei, 
Ausstellungsdauer bis 08.09.22, Diensdorf-
Radlow, Schulweg 1, „Alte Schulscheune“, 
Infos unter: Tel: 033677 626687 oder 033677 
178000 oder www.alteschulscheune.de
• 08.08.22, 17 Uhr, Tränklers Puppenthe-
ater „Kasper im Zauberwald“, Eintritt: 
6,- €, Infos unter: Tel: 0157 37913173 oder 
www.traenklers-puppentheater.de, Veran-
staltungsort: Wendisch Rietz, Hauptstr. 29, 
Eddy’s Gasthaus; Saal ist klimatisiert
• 09.08.22, 18-19:45 Uhr, Qi Gong, tradi-
tionelle chinesische Gesundheitsübungen 
mit Manfred Torke, Lehrer für Qigong und 
Taijiquan, Infos unter: Tel: 0152 22444033 
oder www.wudang-qigong.com, Storkow, 
Friedensdorf 11, Begegnungszentrum Frie-
densdorf
• 10.08.22, 12-16 Uhr, Schleusenfahrt zum 
Storkower See, Anmeldung erforderlich, 
Preis: 27,- €, Bad Saarow, Seestr. 40, Schar-
mützelsee Schiff fahrtsgesellschaft mbH, 
Infos unter: Tel: 033631 868800 oder www.
bad-saarow-schiff .de
• 11.08.22, 12-16 Uhr, Zwei-Seen-Rund-
fahrt zum Schloss Hubertushöhe mit Land-
gang, Anmeldung erforderlich, Preis: 27,- €, 
Bad Saarow, Seestr. 40, Scharmützelsee 
Schiff fahrtsgesellschaft mbH, Infos unter: 
Tel: 033631 868800 oder www.bad-saarow-
schiff .de
• 11.08.22, 14:30-15:45 Uhr, Meditation für 
Kinder – auf spannende und kindgerechte 
Weise die Welt der Meditation und Acht-
samkeit entdecken, Eintritt frei; Spenden 
erbeten, Bad Saarow, Karl-Marx-Damm 
25, Sukhavati – Zentrum für Spiritual Care, 
Infos unter: Tel: 033631 6460 oder www.
sukhavati.eu
• 11.08.22, 15 Uhr, „Kaff eezeit“ mit Wal-
traut Tuchen, Lesung aus ihrem Buch: „Ein 
Traum der uns trug/trog“, Eintritt: 9,- €, Bad 
Saarow, Moorstr. 3, Scharwenka Kulturfo-
rum, Infos unter: Tel: 033631 599245 oder 
01520 5136475 oder www.scharwenkahaus.
de
• 11.08.22, 18-19 Uhr, Off ener Meditations-
abend – Meditation ist einfach zu erlernen 
und kann von jedem überall praktiziert 
werden, unabhängig von Alter, Religion 
oder Weltanschauung, Spendenbasis, Bad 
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Saarow, Karl-Marx-Damm 25, Sukhavati – 
Zentrum für Spiritual Care, Infos unter: Tel: 
033631 6460 oder www.sukhavati.eu
• 11.08.22, 19-22 Uhr Livemusik: The 
Lucky Strings, Eintritt: 2,- €/Person, Bad 
Saarow, Seestr. 42, Göbel’s Biergarten am 
Scharmützelsee, Infos unter: Tel: 033631 
3165 oder www.biergarten-badsaarow.de
• 11.08.22, 19-21 Uhr, Abendfahrt zum 
Sonnenuntergang, bei schönem Wetter 
lassen Sie den Abend bei entspannter Mu-
sik an Bord mit einem wunderschönen 
Sonnenuntergang ausklingen, Preis: 20,- €, 
Bad Saarow, Seestr. 40, Scharmützelsee 
Schiff fahrtsgesellschaft mbH, Infos unter: 
Tel: 033631 868800 oder www.bad-saarow-
schiff .de
• 12.08.22, ab 20 Uhr, Oper in der Scheune 
- Oper Oder Spree, Ragower Mühle, Rago-
wer Mühle 1, Schernsdorf
• 12.-14.08.22, 14 Uhr, Musikfestival 
„alínæ lumr“, auf der Burg, am Marktplatz 
und auf versteckten Wiesen und am See er-
wartet Sie ein sorgfältig kuratiertes Musik- 
und Kulturprogramm, Eintritt: 94,- € (für 
Storkower 30,- €) zzgl. Gebühr unter: www.
alinaelumr.de, Tourist-Information Burg 
Storkow, Infos unter: Tel: 033678 73108 
oder www.storkow-mark.de
• 12.08.22, 17 Uhr, „Wenn die Nachtigall 
mitten am Tage singt“, Autorenlesung mit 
Franziska Trauth und musikalische Be-
gleitung von Teresa Trauth, Eintritt: 7,- €, 
Bad Saarow, Ulmenstr. 15, Akademie für 
Rechtskultur und Rechtspädagogik, Infos 
unter: Tel: 033631 868-137 oder 0171 53 43 
604 oder www.akademiehumanlaw.de, Ort: 
Bad Saarow, Ulmenstr. 15, Bibliothek im 
SaarowCentrum
• 12.08.22, 17 Uhr, Tränklers Puppentheater 
„Kasper und der Räuber Pfeff erkopf“, Ein-
tritt: 6,- €, Infos unter: Tel: 0157 37913173 
oder www.traenklers-puppentheater.de, 
Veranstaltungsort: Wendisch Rietz, Haupt-
str. 29, Eddy’s Gasthaus; Saal ist klimatisiert
• 13.08.22, 16 Uhr Kurkonzert mit dem 
Duo „Treibsand“, Tom Engel (Zaunreiter) 
verzaubert seine Zuhörer sowohl mit seiner 
Stimme als auch mit seinem facettenrei-
chen Pianospiel, Eintritt: frei, im Garten des 
Scharwenka Kulturforums; Moorstr. 3, Bad 
Saarow
• 13.08.22, 20-22 Uhr, Traditional Jazz – 
Blues – Swing, Open air im Hof der Schul-
scheune mit der Papa Binnes Jazzband, 
Eintritt: 22,- € (Abendkasse) 18,- € (Vor-
verkauf), Diensdorf-Radlow, Schulweg 

1, „Alte Schulscheune“. Infos unter: Tel: 
033677 626687 oder 178000 oder www.al-
teschulscheune.de
• 14.08.22, 15 Uhr, Puppenspiel mit Clown 
Faxilus, Kleine Kasperspiele mit der Hand-
puppenbühne & Überraschungen aus dem 
Zauberkoff er, Eintritt: frei, Bad Saarow, 
Ulmenstraße 15, Bibliothek im SaarowCen-
trum, Tel. 033631 868124
• 14.08.22, 16 Uhr, Abschlusskonzert der 
Teilnehmer des Meisterkurses Gesang mit 
Burkhard Fritz, die Teilnehmer des Meister-
kurses für Opern-, Oratorium- und Liedge-
sang bedanken sich für die Gastfreund-
schaft in Bad Saarow auf unterhaltsame 
Weise mit einem Konzert, Eintritt: 20,- € 
im VVK, 25,- € AK, Bad Saarow, Alte Ei-
chen 33, Kulturscheune auf dem Eibenhof, 
Infos unter: Tel: 033631 43070 oder www.
eibenhof-bad-saarow.de
• 14.08.22, 19-22 Uhr, Konzert mit der 
Band „Station 4“, Speisen vom Grill, Bier-
wagen, Eintritt: frei, Bad Saarow, Uferstr. 
15, Eiscafé Saarow Marina, Infos unter: 
Tel: 033631599480 oder 0170 4784472 oder 
www.eiscafe-badsaarow.de, Veranstal-
tungsort: Bad Saarow, Fontanepark
• 15. 08. 22, Erlebnis-Sport-Woche in Fried-
land, Ganztagsgrundschule Friedland, für 
6-14 jährige Mädels und Jungs statt, Betreu-
ung durch PädagogInnen
• 15.08.22, 17 Uhr, Tränklers Puppenthe-
ater „Kasper im Zauberwald“, Eintritt: 
6,- €, Infos unter: Tel: 0157 37913173 oder 
www.traenklers-puppentheater.de, Veran-
staltungsort: Wendisch Rietz, Hauptstr. 29, 
Eddy’s Gasthaus; Saal ist klimatisiert
• 15.-20.08.22, Filmworkshop im Parkclub 
Fürstenwalde, umfassende Einführung 
in die Technik und Filmarbeit, Betreuung 
durch zwei Filmprofi s, der Filmworkshop 
ist kostenlos, Anmeldung bitte unter: ht-
tps://www.praesenzstelle-fuerstenwalde.
de/termine/detail/filmworkshop-fuer-ju-
gendliche-im-parkclub-fuerstenwalde, An-
sprechpartner: Lisa Marrold-Schwember, 
Tel. 03361 711 34 24, E-Mail: kontakt@
praesenzstelle-fuerstenwalde.de
• 16.08.22, 18-19:45 Uhr, Qi Gong, tradi-
tionelle chinesische Gesundheitsübungen 
mit Manfred Torke, Lehrer für Qigong und 
Taijiquan, Infos unter: Tel: 0152 22444033 
oder www.wudang-qigong.com, Storkow, 
Friedensdorf 11, Begegnungszentrum Frie-
densdorf
• 17.08.22, 12-16 Uhr, Schleusenfahrt zum 
Storkower See, Anmeldung erforderlich, 

Preis: 27,- €, Bad Saarow, Seestr. 40, Schar-
mützelsee Schiff fahrtsgesellschaft mbH, 
Infos unter: Tel: 033631 868800 oder www.
bad-saarow-schiff .de
• 17.08.22, 18-19 Uhr, „Liebende Güte“ – 
Meditation mit angeleiteter Praxis, Spen-
denbasis, Bad Saarow, Karl-Marx-Damm 
25, Sukhavati – Zentrum für Spiritual Care, 
Infos unter: Tel: 033631 6460 oder www.
sukhavati.eu
• 18.08.22, 12-16 Uhr, Zwei-Seen-Rund-
fahrt zum Schloss Hubertushöhe mit Land-
gang, Anmeldung erforderlich, Preis: 27,- €, 
Bad Saarow, Seestr. 40, Scharmützelsee 
Schiff fahrtsgesellschaft mbH, Infos unter: 
Tel: 033631 868800 oder www.bad-saarow-
schiff .de
• 18.08.22, 14:30-15:45 Uhr,  Meditation für 
Kinder – auf spannende und kindgerechte 
Weise die Welt der Meditation und Acht-
samkeit entdecken, Eintritt frei; Spenden 
erbeten, Bad Saarow, Karl-Marx-Damm 25, 
Sukhavati – Zentrum für Spiritual Care, In-
fos unter: Tel: 033631 6460 oder www.suk-
havati.eu, Kinder: 8-16 Jahre 14:30-15:15 
Uhr; Kinder 5-7 Jahre 15:15-15:45 Uhr
• 18.08.22, 18-19 Uhr, Off ener Meditations-
abend – Meditation ist einfach zu erlernen 
und kann von jedem überall praktiziert 
werden, unabhängig von Alter, Religion 
oder Weltanschauung, Spendenbasis, Bad 
Saarow, Karl-Marx-Damm 25, Sukhavati – 
Zentrum für Spiritual Care, Infos unter: Tel: 
033631 6460 oder www.sukhavati.eu
• 18.08.22, 19-22 Uhr, Livemusik: Lilie, 
Eintritt: 2,- €/Person, Bad Saarow, Seestr. 
42, Göbel’s Biergarten am Scharmützelsee, 
Infos unter: Tel: 033631 3165 oder www.
biergarten-badsaarow.de
• 18.08.22, 19-21 Uhr, Abendfahrt zum 
Sonnenuntergang, bei schönem Wetter 

lassen Sie den Abend bei entspannter Mu-
sik an Bord mit einem wunderschönen 
Sonnenuntergang ausklingen, Preis: 20,- €, 
Bad Saarow, Seestr.  40, Scharmützelsee 
Schiff fahrtsgesellschaft mbH, Infos unter: 
Tel: 033631 868800 oder www.bad-saarow-
schiff .de
• 19.08.22, 17 Uhr, Tränklers Puppentheater 
„Kasper und der Räuber Pfeff erkopf“, Ein-
tritt: 6,- €, Infos unter: Tel: 0157 37913173 
oder www.traenklers-puppentheater.de, 
Veranstaltungsort: Wendisch Rietz, Haupt-
str. 29, Eddy’s Gasthaus; Saal ist klimatisiert
• 19.08.22, 19 Uhr, Lesung mit Julia Scho-
ch: „Das Vorkommnis“, Julia Schoch ist 
Schriftstellerin und Übersetzerin, geb. in 
Bad Saarow und liest aus dem neuen Ro-
man: „Das Vorkommnis“, Eintritt: frei, Bad 
Saarow, Ulmenstraße 15, Bibliothek im 
SaarowCentrum, Tel. 033631 868124
• 19.08. 22, 20 Uhr - Oper Oder Spree - 
Operngala, 24,- €, erm.5,- € (Schüler, Stu-
dent), Burg Beeskow, Burghof Regenvari-
ante: Schützenhaus Beeskow
• 20.-21.08.22, 10-16 Uhr, Wasserschar-
mützel der SGS, Langstreckenregatta mit 
Kinderfest und Feuerwerk, Bad Saarow, 
Regattastr. 2, SG Scharmützelsee e.V., In-
fos unter: Tel: 033631 2353 oder www.sgs-
segeln.de
• 20.-21.08.22, 10-18 Uhr, „Ritter- und Räu-
berfest“ im IRRLANDIA, Spiele, Kämpfe, 
Basteln, Eroberung der Räuberburg – die 
tollsten Verkleidungen werden prämiert, 
Preis: ab 9,- € (Kinder von 3-15 Jahre erhal-
ten eine Freifahrt), Storkow (Mark), Lebbi-
ner Str. 1, IRRLANDIA – der MitMach-
Park, Infos unter: Tel: 033678 41732 oder 
www.irrlandia.de
• 20.08.22, 14-16 Uhr, mit Collage-Technik 
eine Brosche selber herstellen für Erwach-
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Montag
9 – 9.45 Uhr

AquaFit
SPA Empfang im Hotel Esplanade Resort & Spa, Bad Saarow, Seestr. 49

Infos     033631 4328271

Dienstag
10 – 10.45 Uhr

Morgen-Paddeltour mit der YAAS 
 Yachthafen, Parkallee 2, Bad Saarow

Anmeldung bis 18 Uhr am Vortag möglich (Teilnahme begrenzt: max. 20 Pers.) 
Infos   033631 63400

Dienstag
10 – 11 Uhr

HulaHoop im Kurpark 
 Seebalkon im Kurpark 

Anmeldung bis 18 Uhr am Vortag möglich (Teilnahme begrenzt: max. 10 Pers.)
Infos  0162 2113159

Mittwoch
10 – 11 Uhr

DanceFit
 Wendisch Rietz, Kleine Promenade 1, Haus des Gastes

Infos  0162 2161517, Frau Skocir

Mittwoch
15 – 17 Uhr

Bogenschießen
 Kletterwald Bad Saarow, Seestraße 47

Anmeldung bis 18 Uhr am Vortag möglich (Teilnahme begrenzt: max. 12 Pers.) 
Infos   033631 404831 und www.kletterwald-badsaarow.de

Donnerstag
11 – 12 Uhr

Stand Up Paddling Schnupperkurs
Cecilienpark Bad Saarow, Karl-Marx-Damm 47a

Anmeldung bis 18 Uhr am Vortag möglich (Teilnahme begrenzt: max. 12 Pers.) 
Infos   0172 9769360, Sonne3000

Freitag
17.30 –18.30 Uhr

PowerWalk Bad Saarow
 Bahnhof Bad Saarow, Bahnhofsplatz 4

Infos  033631 438380, Tourist-Information Bad Saarow

Freitag
17.30 –18.30 Uhr

PowerWalk Wendisch Rietz
Wendisch Rietz, Kleine Promenade 1, Haus des Gastes

Infos   033679 648420, Tourist-Information Wendisch Rietz

Samstag
10 – 11 Uhr

Mini-Kneippkur
Kneipp-Park Wendisch Rietz, Kneippbecken

Infos   033679 648420, Tourist-Information Wendisch Rietz

Sonntag
10 – 11 Uhr

QiGong am See
Pavillon im Kurpark Bad Saarow  � 

Infos  0160 7924644 Frau Sowa und    0152 22444033 Herr Torke

Haftungsausschluss  –  Haftungsbegrenzung:
Ist der Veranstalter in Fällen höherer Gewalt berechtigt oder 
aufgrund behördlicher Anordnung oder aus Sicherheits-
gründen verpflichtet, Änderungen in der Durchführung der 
Veranstaltung vorzunehmen oder diese abzusagen, besteht 
keine Schadensersatzpflicht des Veranstalters gegenüber dem 
Teilnehmer. Der Veranstalter übernimmt keine Haftung für 
gesundheitliche Risiken des Teilnehmers im Zusammenhang 
mit der Teilnahme an Sportveranstaltungen. Es obliegt dem 
Teilnehmer, seinen Gesundheitszustand vorher zu überprüfen. 
Der Veranstalter übernimmt keine Haftung für unentgeltlich 
verwahrte Gegenstände. 
Veranstalter ist der jeweilige Anbieter.

Außerdem:

Täglich 10 – 18 Uhr
Durchatmen für
Kopf und Geist 
offene Kirche für Jedermann, 
ev. Kirche, Saarow Mitte

Herausgeber: Tourismusverein Scharmützelsee e.V., Kleine Promenade 1, 15864 Wendisch Rietz, Tel. 033679 648420, www.scharmuetzelsee.de; Änderungen vorbehalten
  

Aktiv-Wochenplan
vom18. April bis 30. Oktober

DER
SCHARMÜTZELSEE

Wochenplanmit Kurkarte

kostenfreiOhne Kurkarte zum ermäßigten Schnupperpreis (auf Nachfrage)

Aktiv-Wochenplan in den 
Tourist-Informationen 
oder unter: 
www.scharmuetzelsee.de

sene und Schüler, Eintritt: Schüler 10,- €; 
Erwachsene 20,- €, Fürstenwalde/Spree, 
Trebuser Str. 55, CTA Kulturverein Nord e. 
V., Infos unter: Tel: 03361 344130 oder 0162 
9250577 oder www.kulturverein-nord.de, 
Infos und Anmeldung unter: 0162 9250577 
Kunstwerkstatt Bad, Saarow, Ulmenstr. 15, 
SaarowCentrum
• 20.08.22, 19 Uhr, „Sunntig wieder Bulbe“ 
oder S‘ madelach und di Gojs spielen ein 
poetisches Klezmerprogramm, Lieder, Ge-
dichte, Musik, Witze  in der Kirche Pieskow, 
Eintritt frei – um Spenden für Musiker und 
Kirchengemeinde wird am Ausgang gebe-
ten, Bad Saarow, Kirchstr. 9, Evangelische 
Kirchengemeinde Bad Saarow, Infos unter: 
Tel: 033631 2285
• 21. 08. 22, 15 Uhr, Kaff ee-Konzert O 
SOLE MIO – SOMMERLICHE EVER-
GREENS mit dem Brandenburgischen 
Konzertorchester Eberswalde e.V., Strele-
Burg Friedland, Preise: 13,- € ,Vorverkauf 
15,- €, Tageskasse Kartenvorverkauf in der 
Burg Friedland oder an der Tageskasse
• 22.08.22, 17 Uhr, Tränklers Puppentheater 
„Kasper im Zauberwald“, Eintritt: 6,- €, In-
fos unter: Tel: 0157 37913173 oder www.tra-
enklers-puppentheater.de, Veranstaltungs-
ort: Wendisch Rietz, Hauptstr. 29, Eddy’s 
Gasthaus; Saal ist klimatisiert
• 23.08.22, 18-19:45 Uhr, Qi Gong, tradi-
tionelle chinesische Gesundheitsübungen 
mit Manfred Torke, Lehrer für Qigong und 
Taijiquan, Infos unter: Tel: 0152 22444033 
oder www.wudang-qigong.com, Storkow, 
Friedensdorf 11, Begegnungszentrum Frie-
densdorf
• 24.08.22, 12-16 Uhr, Schleusenfahrt zum 
Storkower See, Anmeldung erforderlich, 
Preis: 27,- €, Bad Saarow, Seestr. 40, Schar-
mützelsee Schiff fahrtsgesellschaft mbH, 
Infos unter: Tel: 033631 868800 oder www.
bad-saarow-schiff .de
• 25.08.22, 12-16 Uhr, Zwei-Seen-Rund-
fahrt zum Schloss Hubertushöhe mit Land-
gang, Anmeldung erforderlich, Preis: 27,- €, 
Bad Saarow, Seestr. 40, Scharmützelsee 
Schiff fahrtsgesellschaft mbH, Infos unter: 
Tel: 033631 868800 oder www.bad-saarow-
schiff .de
• 25.08.22, 14:30-15:45 Uhr, Meditation für 
Kinder – auf spannende und kindgerechte 
Weise die Welt der Meditation und Acht-
samkeit entdecken, Eintritt frei; Spenden 
erbeten, Bad Saarow, Karl-Marx-Damm 
25, Sukhavati – Zentrum für Spiritual Care, 
Infos unter: Tel: 033631 6460 oder www.
sukhavati.eu
• 25.08.22, 15 Uhr „Kaff eezeit“ mit Dr. 
Angela Grabley, Eintritt: 9,- €, Bad Saa-
row, Moorstr. 3, Scharwenka Kulturforum, 
Infos unter: Tel: 033631 599245 oder 01520 
5136475 oder www.scharwenkahaus.de
• 25.08.22, 18-19 Uhr, Off ener Meditations-

abend – Meditation ist einfach zu erlernen 
und kann von jedem überall praktiziert 
werden, unabhängig von Alter, Religion 
oder Weltanschauung, Spendenbasis, Bad 
Saarow, Karl-Marx-Damm 25, Sukhavati – 
Zentrum für Spiritual Care, Infos unter: Tel: 
033631 6460 oder www.sukhavati.eu
• 25.08.22, 19-22 Uhr, Livemusik: Station4, 
Eintritt: 2,- €/Person, Bad Saarow, Seestr. 
42, Göbel’s Biergarten am Scharmützelsee, 
Infos unter: Tel: 033631 3165 oder www.
biergarten-badsaarow.de
• 25.08.22, 19-21 Uhr, Abendfahrt zum 
Sonnenuntergang, bei schönem Wetter las-
sen Sie den Abend bei entspannter Musik 
an Bord mit einem wunderschönen Son-
nenuntergang ausklingen, Preis: 20,- €, 
Bad Saarow, Seestr.  40, Scharmützelsee 
Schiff fahrtsgesellschaft mbH, Infos unter: 
Tel: 033631 868800 oder www.bad-saarow-
schiff .de
• 26.08.22, 17 Uhr, „Von‘s Altern“, Lesung 
mit Horst Miethe: Lyrik und Prosa aus neu-
em Manuskript über den demografi schen 
Wandel in der Gesellschaft, Eintritt: 7,- €, 
Bad Saarow, Ulmenstr. 15, Akademie für 
Rechtskultur und Rechtspädagogik, Infos 
unter: Tel: 033631 868-137 oder 0171 53 43 
604 oder www.akademiehumanlaw.de, Ort: 
Bad Saarow, Ulmenstr. 15, Bibliothek im 
SaarowCentrum
• 26.08.22, 17 Uhr, Tränklers Puppentheater 
„Kasper und der Räuber Pfeff erkopf“, Ein-
tritt: 6,- €, Infos unter: Tel: 0157 37913173 
oder www.traenklers-puppentheater.de, 
Veranstaltungsort: Wendisch Rietz, Haupt-
str. 29, Eddy’s Gasthaus; Saal ist klimatisiert
• 27.08.22, 17-23 Uhr, Lange Nacht – „Stau-
nen, Einkaufen und Genießen“ mit Musik, 
Kulinarik und Aktionen in der Innenstadt 
und ganz nebenbei laden die Geschäfte zum 
erlebnisreichen Shoppen ein, Marktplatz, 
Am Markt, Beeskow
• 27.08.22, 14:30 Uhr Hoff ührung Marien-
höhe, Thema ist das Brot vom Korn sowie 
allgemeine Informationen zum Hof und sei-
ner Bewirtschaftung, Eintritt: frei, Spenden 
sind willkommen, Bad Saarow, Marienhöhe 
3, Hofgemeinschaft Marienhöhe GbR, Infos 
unter: Tel: 033631 2605 oder www.hofmari-
enhoehe.de
• 27.08.22, 16 Uhr, Kurkonzert der Gemein-
de Bad Saarow mit dem I. Brandenbur-
gisches Garde-Blasmusikkorps unter der 
Leitung ihres Dirigenten Cornelius During 
erklingt Musik von der Renaissance bis hin 
zu Rock-, Pop- und Filmtiteln der Gegen-
wart, Eintritt: frei, im Garten des Scharwen-
ka Kulturforums; Moorstr. 3, Bad Saarow
• 27.08.22, ab 20 Uhr, „große Musik in klei-
ner Besetzung“, catfi sh row, Anett Levan-
der, Christian Raake, Dirk Steglich, 
St. Marienkirche Beeskow, Kirchplatz, 
Beeskow

Herzlich Willkommen im Brauhaus Woltersdorf
• Biergarten direkt am Wasser
• Biere aus eigener Brauerei
• frische und saisoniale Gerichte
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

• Biergartenbetrieb von Montag-Sontag 11.00-19.00 Uhr
• Restaurantbetrieb Freitag von 17.00-21.00 Uhr

• Samstag von 12.00-21.00 Uhr
• sonntags von 12.00-19.00 Uhr

An der Schleuse 2b • 15569 Woltersdorf • Tel.: +49 3362 8862296
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• 27.08.22, 17 Uhr, Vernissage „Kopftänze 
– Malerei und Skulptur“ Ausstellung von 
Hans-Jürgen Gabriel, er zeigt neokubis-
tische Figuren in Bewegung festgehalten 
– turnend, tanzend, auf dem Kopf stehend, 
Bad Saarow, Bahnhofsplatz 4 a, kunst am 
bahnhof bad saarow e.V., Infos Tel: 033631 
404677 oder www.kunstambahnhof.de
• 27.08.22, 20 Uhr, The Johnny Cash Show - 
presented by The Cashbags - Sommer Open 
Air, Eintritt: Kat.1 (Sitzplatz) 41,- €, Kat.2 
(Stehplatz) 32,- €, Infos unter: Tel: 033678 
73108 oder www.storkow-mark.de
• 27.08.22, 21-23 Uhr, Konzert Lord Zep-
pelin, Eintritt: 25,- € (AK) 23,- € (VVK), 
Diensdorf-Radlow, Schulweg 1, „Alte 
Schulscheune“, Infos unter: Tel: 033677 
626687 oder 033677 178000 oder www.al-
teschulscheune.de
• 28.08.22, Waldfest in Fürstenwalde, 
Veranstaltungsort: auf der Wiese an der 
Pintschbrücke, Veranstalter: Stadtforst 
Fürstenwalde
• 28.08.22, Die Himmlische Schlagerpa-
rade - Sommer Open Air, Infos unter: Tel: 
033678 73108 oder www.storkow-mark.de
• 29. 08.22, 20 Uhr, Lange Nacht Beeskow 
„Große Musik in kleiner Besetzung“, St. 
Marien Kirche (Mittelschiff )
• 29.08.22, 17 Uhr, Tränklers Puppentheater 
„Kasper im Zauberwald“, Eintritt: 6,- €, In-
fos unter: Tel: 0157 37913173 oder 
www.traenklers-puppenthe-
ater.de, Veranstaltungs-
ort: Wendisch Rietz, 
Hauptstr. 29, Eddy’s 
Gasthaus; Saal ist 
klimatisiert
• 30.08.22, 18-
19:45 Uhr, Qi 
Gong, traditionelle 
chinesische Ge-
sundheitsübungen 
mit Manfred Torke, 
Lehrer für Qigong 
und Taijiquan, Infos 
unter: Tel: 0152 22444033 
oder www.wudang-qigong.
com, Veranstaltungsort: Storkow, 
Friedensdorf 11, Begegnungszentrum Frie-
densdorf
• 31.08.22, 12-16 Uhr, Schleusenfahrt zum 
Storkower See, Infos unter: Tel: 033631 
868800 oder www.bad-saarow-schiff .de

September

• 01.-04.09.22, Filmfestival FILM OHNE 
GRENZEN, Bad Saarow, Alte Eichen 33, 
Kulturscheune auf dem Eibenhof, Infos un-
ter: Tel: 033631 43070
• 01.09.22, 12-16 Uhr, Zwei-Seen-Rund-
fahrt zum Schloss Hubertushöhe mit Land-
gang, Infos unter: Tel: 033631 868800 oder 

www.bad-saarow-schiff .de
• 01.09.22, 16 Uhr, Lesewerkstatt - Lasst 
euch vorlesen, bastelt, malt, Thema Sep-
tember : Roboterwerkstatt, Fürstenwalde, 
Altersgruppe: 6-10 Jahre, Tel.: 03361/557212
• 01.09.22, 14:30-15:45 Uhr, Meditation für 
Kinder, Bad Saarow, Karl-Marx-Damm 25, 
Sukhavati – Zentrum für Spiritual Care, In-
fos unter: Tel: 033631 6460 oder www.suk-
havati.eu
• 01.09.22, 18-19 Uhr, Off ener Meditations-
abend, Bad Saarow, Karl-Marx-Damm 25, 
Sukhavati – Zentrum für Spiritual Care, In-
fos unter: Tel: 033631 6460 oder www.suk-
havati.eu
• 01.09.22, 19 Uhr, Sommer BBQ auf der 
Seeterrasse, Bad Saarow, Theater am See, 
Infos unter Tel: 033631 868323 oder www.
restaurant-park-cafe.de
• 01.09.22, 19-22 Uhr, Livemusik: The Lu-
cky Strings, Eintritt: 2,- €/Person, Bad Saa-
row, Seestr. 42, Göbel’s Biergarten am 
Scharmützelsee, Infos unter: Tel: 033631 
3165 oder www.biergarten-badsaarow.de
• 02.09.22, 17 Uhr,  Tränklers Puppenthe-
ater „Kasper und der Räuber Pfeff erkopf“, 
Eintritt: 6,- €, Wendisch Rietz, Hauptstr. 29, 
Eddy’s Gasthaus
• 02.09.22, 20 Uhr, Große Nachtwächter-
führung „Geschichte, wie sie war – oder ge-
wesen sein kann“, Burg Storkow, Schloßstr. 

6, Burg Storkow, Infos unter Tel. 
033678 73108 oder www.stor-

kow-mark.de
• 03.09.22, 8-14 Uhr, 

Storkower Trödel-
markt, Storkow 
(Mark), Marktplatz 
und Altstadt
• 03.09.22, ab 20 
Uhr, Konzert mit 
Burg Beeskow, 
Acht Eimer Hüh-

nerherzen, Burghof, 
Frankfurter Str. 23, 

Beeskow
• 04.09.22, 10-16 Uhr, Rad-

Scharmützel - Rund um den 
Scharmützelsee/Storkower See

• 04.09.22, 10-18 Uhr, Countryfest im Hei-
mattiergarten, Fürstenwalde/Spree, Dr.-
Wilhelm-Külz-Str. 10b, Infos unter: Tel: 
03361 4541 oder www.tierpark-fw.de
• 04.09.22, 16 Uhr, das Landesjugendak-
kordeonorchester zu Gast im Scharwenka 
Garten, Bad Saarow, Moorstr. 3, Infos un-
ter: Tel: 033631 599245 oder 01520 5136475 
oder www.scharwenkahaus.de
• 04.09.22, 19 Uhr, Dr. Mark Benecke „Seri-
enmord“, Eintritt: Vorverkauf: 33,80 € inkl. 
Gebühren, Bad Saarow, Seestr. 22, Theater 
am See/Restaurant „Park-Café“, Infos un-
ter: Tel: 033631 868323 oder www.restau-
rant-park-cafe.de

weiter auf Seite 14

Hüpfburgverleih Sven DRoge
Tel.: 01575 0100338 • Mail: sdroge@web.de

fos unter: Tel: 0157 37913173 oder 
www.traenklers-puppenthe-
ater.de, Veranstaltungs-
ort: Wendisch Rietz, 
Hauptstr. 29, Eddy’s 

Lehrer für Qigong 
und Taijiquan, Infos 
unter: Tel: 0152 22444033 
oder www.wudang-qigong.

6, Burg Storkow, Infos unter Tel. 
033678 73108 oder www.stor-

kow-mark.de
• 03.09.22,

Storkower Trödel-

Frankfurter Str. 23, 
Beeskow

• 04.09.22,
Scharmützel - Rund um den 
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• 05.09.22 17 Uhr, „Kasper im Zauber-
wald“, Eintritt: 6,- €, Infos unter: Tel: 0157 
37913173 oder www.traenklers-puppen-
theater.de, Wendisch Rietz, Hauptstr. 29, 
Eddy’s Gasthaus
• 06.09.22, 15 Uhr, UnRuhestand - Kultur 
am Nachmittag: „Wird’s wieder so wie’s 
niemals war?“, Heinz Klever präsentiert 
ein spritzig bissiges Polit-Kabarett, Eintritt: 
5,- €, Tourist-Information Burg Storkow 
(Mark), Infos unter: Tel: 033678 73108 oder 
www.storkow-mark.de
• 06.09.22, 18-19:45 Uhr, Qi Gong, Traditi-
onelle chinesische Gesundheitsübungen mit 
Manfred Torke, Lehrer für Qigong und Tai-
jiquan, Storkow, Friedensdorf 11, Begeg-
nungszentrum Friedensdorf
• 07.09.22, 12-16 Uhr, Schleusenfahrt zum 
Storkower See, Infos unter: Tel: 033631 
868800 oder www.bad-saarow-schiff .de
• 07.09.22, 18-19 Uhr, „Heilsame Kraft-
quelle“ – Meditation mit angeleiteter Praxis, 
Spenden erbeten, Bad Saarow, Karl-Marx-
Damm 25, Sukhavati – Zentrum für Spiri-
tual Care, Infos unter: Tel: 033631 6460 oder 
www.sukhavati.eu

• 07.09.22, 18-20 Uhr, Du und Dein Gar-
ten im Naturpark: Kräuter-Workshop, 7,50 
€ + 2,50 € Materialkosten, Tourist-Informa-
tion Burg Storkow, Infos unter: Tel: 033678 
73108 oder www.storkow-mark.de
• 08.09.22, 12-16 Uhr, Zwei-Seen-Rund-
fahrt zum Schloss Hubertushöhe mit Land-
gang, Infos unter: Tel: 033631 868800 oder 
www.bad-saarow-schiff .de
• 08.09.22, 14:30-15:45 Uhr, Meditation für 
Kinder, Bad Saarow, Karl-Marx-Damm 25, 
Sukhavati – Zentrum für Spiritual Care, In-
fos unter: Tel: 033631 6460 oder www.suk-
havati.eu
• 08.09.22, 18-19 Uhr, Off ener Meditations-
abend, Bad Saarow, Karl-Marx-Damm 25, 
Sukhavati – Zentrum für Spiritual Care, In-
fos unter: Tel: 033631 6460 oder www.suk-
havati.eu
• 09. 09. 22, 18-20 Uhr, Vernissage „MILD-
PUNK LIEBE“, Retrospektive im Zeichen 
der Liebe Andreas Schönberg, StreleBurg 
Friedland
• 09.-11.09.22, Flammender Scharmützelsee 
- Traditionsfest der Gemeinde Bad Saarow, 
ein Fest für die ganze Familie, Freilichtbüh-

ne; Erich-Weihnert-Platz; 15526 Bad Saa-
row
• 09.09.22, 17 Uhr, Tränklers Puppenthe-
ater „Kasper und der Räuber Pfeff erkopf“, 
Eintritt: 6,- €, Wendisch Rietz, Hauptstr. 29, 
Eddy’s Gasthaus
• 10.09.22, 10-18 Uhr, Wassersportfest in 
Philadelphia, Kinder- und Familienfest 
mit Live Musik, Mitmachaktionen, Pfer-
de-Stunt-Show, Kremser- & Flossfahrten, 
Hausbootforum, Riesenhüpfburg u.v.m., 
Eintritt: frei, Storkow, Am Park 1, Infos un-
ter: Tel: 033678 444644 oder www.jacko-
schiff bau.de
• 10.-11.09.22, 10-18 Uhr, „Drachenfest“ im 
IRRLANDIA, Drachen basteln und fl iegen 
lassen, IRRLANDIA – der MitMachPark, 
Infos unter: Tel: 033678 41732 oder www.
irrlandia.de
• 11.09.22, ab 11 Uhr, „Einfach weggewor-
fen“ – Die abenteuerliche Reise einer Kas-
perpuppe, Puppenspiel für Kinder und Er-
wachsene im Südschiff , St. Marienkirche 
Beeskow, Kirchplatz, Beeskow
• 11.09.22, ab 16.30 Uhr, „… Das ich mich 
nicht verlier“ – Liederabend für Erwachse-
ne mit Volkmar Funke (Liedermacher und 
Puppenspieler), St. Marienkirche Beeskow, 
Kirchplatz, Beeskow
• 11.09.22, 17 Uhr, Vernissage „Vom Wer-
den“, Malerei-Monotypie-Collage von Bir-
git Breiert, Eintritt: frei, Diensdorf-Radlow, 
Schulweg 1, „Alte Schulscheune“, Infos un-
ter: Tel: 033677 626687 oder www.alte-
schulscheune.de
• 13.09.22, 18-19:45 Uhr, Qi Gong, Traditi-
onelle chinesische Gesundheitsübungen mit 
Manfred Torke, Lehrer für Qigong und Tai-
jiquan, Friedensdorf 11, Begegnungszent-
rum Friedensdorf

• 14.09.22, 12-16 Uhr, Schleusenfahrt zum 
Storkower See, Infos unter: Tel: 033631 
868800 oder www.bad-saarow-schiff .de
• 15.09.22, 12-16 Uhr, Zwei-Seen-Rund-
fahrt zum Schloss Hubertushöhe mit Land-
gang, Infos unter: Tel: 033631 868800 oder 
www.bad-saarow-schiff .de
• 15.09.22, 14:30-15:45 Uhr, Meditation für 
Kinder, Bad Saarow, Karl-Marx-Damm 25, 
Sukhavati – Zentrum für Spiritual Care, In-
fos unter: Tel: 033631 6460 oder www.suk-
havati.eu
• 15.09.22, 15 Uhr „Kaff eezeit“ mit dem 
Weltumsegler Horst Scholz, mit einem 
kleinen Boot vom Scharmützelsee um die 
Welt, Eintritt: 9,- €, Bad Saarow, Moorstr. 3, 
Scharwenka Kulturforum, Infos unter: Tel: 
033631 599245 oder 01520 5136475 oder 
www.scharwenkahaus.de
• 15.09.22, 18-19 Uhr, Off ener Meditations-
abend, Bad Saarow, Karl-Marx-Damm 25, 
Sukhavati – Zentrum für Spiritual Care, In-
fos unter: Tel: 033631 6460 oder www.suk-
havati.eu
• 17.-18.09.22, 10-18 Uhr, „Erdappelwo-
chenende“ im IRRLANDIA, Kartoff el-
druck, Kartoff elbasteln, Kartoff elspiele, 
IRRLANDIA – der MitMachPark, Infos 
unter: Tel: 033678 41732 oder www.irrlan-
dia.de
• 17.09.22, 14-16 Uhr, Familie im Natur-
park: Wasserbüff el hautnah erleben, vorhe-
rige Anmeldung notwendig unter: 033678-
73108 oder Besucherzentrum@storkow.de
• 17.09.22, 18 Uhr, Bad Saarower Kammer-
musikkonzerte mit Ulrich von Wrochem, 
Solobratschist, Eintritt: 19,- €, Bad Saarow, 
Moorstr. 3, Scharwenka Kulturforum, In-
fos unter: Tel: 033631 599245 oder 01520 
5136475 oder www.scharwenkahaus.de

(033631) 588 00 Golmerstr. 6B · 15526 Bad Saarow
www.scheffler-bad-saarow.de

HOME OF BIKES

Viele neue Fahrräder und eBikes für Männer, Frauen, Kinder
Mütter, Väter, Omi‘s, Opi‘s, Berufspendler, Genussradler uvm.
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Original 
griechische 

K üche & 
typisch 

griechische 
Gastlichkeit!

bei Regen oder Sonne 
flexible Terrassen-Überdachung

Lieferdienst ab 25,- €

Selbstabholer 10 % Rabatt
auch an den Feiertagen

bei Regen oder Sonne bei Regen oder Sonne NEU:

Direkt am Werlsee, aus Fürstenwalde kommend 
direkt vor dem Ortseingang Fangschleuse rechts 
auf den Parkplatz - und aus Erkner kommend di-
rekt hinter dem Ortsausgang Fangschleuse links 
auf den Parkplatz abbiegen. 

Nach einem kur-
zen Fußweg von 
20 Metern lädt 
Sie das Team von 
„Camellia am 
See“ zum  gemüt-
lichen Verweilen 
ein. 

Camellia am See – Bistro & Café

Am Eichbrand 4 • 15537 Grünheide
täglich geöffnet von 11.00 - 23.00 Uhr

Bratwurst
Schnitzel
Hähnchen
Burger
versch. Salate
Chicken Nuggets 
Chicken Wings 
Spiegeleier 
Pommes
hausgemachter 
Kartoffelsalat

kalte & warme 
Getränke
Eiscafé
Eisschokolade 
Biere
Weine
Cocktails

große Auswahl 
an Eis – in der 
Waffel oder
im Becher



• 18.09.22, 11 Uhr, Friedhofsführung mit 
Georg Petrick, auf dem Friedhof Erkner
• 18.09.22, 11 Uhr, „Formel Phantasie“ ein 
Gespräch mit John Erpenbeck, Moderator 
Knut Elstermann im Gespräch mit John Er-
penbeck: „Formel Phantasie“, Eintritt: 10,- 
€, Bad Saarow, Ulmenstr. 15, Bibliothek im 
SaarowCentrum, Tel. 033631 868124
• 18.09.22, 11-17 Uhr, „Kolonistenfest“ 
- Tag des off enen Denkmals, in histori-
schen Kostümen, Musik und Tanz am Hof 
des Alten Fritz, auf dem Museumshof, 
Heinrich-Heine-Str. 17/18, Erkner, www.
heimatverein-erkner.de
• 18.09.22, 17 Uhr, Autorenlesung - Jen-
ny Erpenbeck liest aus ihrem neuen Ro-
man „Kairos“, Eintritt: 15,- € (AK), 10,- 
€ (VVK), Diensdorf-Radlow, Schulweg 
1, „Alte Schulscheune“, Infos unter: Tel: 
033677 626687 oder 033677 178000 oder 
www.alteschulscheune.de
• 20.09.22, 18-19:45 Uhr, Qi Gong, Tradi-
tionelle chinesische Gesundheitsübungen 
mit Manfred Torke, Lehrer für Qigong und 
Taijiquan, Storkow (Mark), Friedensdorf 
11, Begegnungszentrum Friedensdorf
• 21.09.22, 12-16 Uhr, Schleusenfahrt zum 
Storkower See, Infos unter: Tel: 033631 
868800 oder www.bad-saarow-schiff .de
• 21.09.22, 18-19 Uhr, „Liebende Güte“ – 
Meditation mit angeleiteter Praxis, Spen-
denbasis, Bad Saarow, Karl-Marx-Damm 
25, Sukhavati – Zentrum für Spiritual 
Care, Infos unter: Tel: 033631 6460 oder 
www.sukhavati.eu
• 21.09.22, 18-20 Uhr, Du und Dein Garten 
im Naturpark: Vitamine für den Winter, 
Tourist-Information Burg Storkow (Mark), 
Infos unter: Tel: 033678 73108 oder www.
storkow-mark.de
• 22.09.22, 12-16 Uhr, Zwei-Seen-Rund-

fahrt zum Schloss Hubertushöhe mit Land-
gang, Infos unter: Tel: 033631 868800 oder 
www.bad-saarow-schiff .de
• 22.09.22, 14:30-15:45 Uhr, Meditati-
on für Kinder, Bad Saarow, Karl-Marx-
Damm 25, Sukhavati – Zentrum für Spi-
ritual Care, Infos unter: Tel: 033631 6460 
oder www.sukhavati.eu
• 22.09.22, 18-19 Uhr, Off ener Meditations-
abend, Bad Saarow, Karl-Marx-Damm 25, 
Sukhavati – Zentrum für Spiritual Care, 
Infos unter: Tel: 033631 6460 oder www.
sukhavati.eu
• 24.09.22, Aquarellkurs mit Kyoko Mu-
rayama Tetzner, Information und Anmel-
dung unter: 0162 9250577 Kunstwerkstatt 
Bad Saarow, Ulmenstr. 15, SaarowCent-
rum
• 24.09.22, 14:30 Uhr Hoff ührung Marien-
höhe, Thema ist Gartenbau (Schwerpunkt 
Apfelsorten), Eintritt: frei, Spenden sind 
willkommen, Bad Saarow, Marienhöhe 3, 
Hofgemeinschaft Marienhöhe GbR, Infos 
unter: Tel: 033631 2605 oder www.hofma-
rienhoehe.de
• 24.09.22, 18 Uhr, Klavierkonzert der Mu-
sikhochschule „Hanns Eisler“, Infos unter: 
Tel: 033631 599245 oder 01520 5136475 
oder www.scharwenkahaus.de
• 24.09.22, 20 Uhr, Dirk Michaelis „Als 
ich fortging“ heißt das zeitlose Werk, das 
längst seinen festen Platz in den Annalen 
des anspruchsvollen Deutschpops hat, Ein-
tritt: 34,- € im Vorverkauf, Burg Storkow 
(Mark), Infos unter: Tel: 033678 73108 oder 
www.storkow-mark.de
• 27.09.22, 18-19:45 Uhr, Qi Gong, Tradi-
tionelle chinesische Gesundheitsübungen 
mit Manfred Torke, Lehrer für Qigong, 
Storkow (Mark), Friedensdorf 11, Begeg-
nungszentrum Friedensdorf

 11 Uhr, Friedhofsführung mit fahrt zum Schloss Hubertushöhe mit Land-
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Großer kostenfreier Badestrand, Biergarten, Lecker Essen & Feiern, Stand Up Paddling, Kajak, Minigolf, 
Beachvolleyball, Tischtennis, Segway, Clubschiff  u.v.m.

Cecilienpark in Bad Saarow - Da wo die Sonne am längsten scheint

www.Sonne3000.de 
Hotline: 0172 97 69 360
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Spree� itzer | R&E Petersdorf GmbH
Am Fuchsbau 2 | 15526 Bad Saarow | OT Petersdorf
Funk 0172 8763381 | Tel: 03361 37145
www.spree� itzer.de

Elektrisierender Fahrspaß der 
besonderen Art

Das Erlebnis für 
Groß und 
Klein

Öffnungszeiten:
01. April - 31. Oktober       täglich von 10:00-18:00 Uhr
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Euer neuer Anbieter für
FERIENCAMPS UND SCHULFREIZEITEN 
am Scharmützelsee in Brandenburg!

www.kids3000.de 
oder unter 0176 344 57 331

www.kids3000.de 

Jetzt buchen – 
solange noch Plätze frei sind!
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Verlag: Michael Hauke Verlag e.K., Alte Langewahler 
Chaussee 44, 15517 Fürstenwalde, Tel.: (03361) 5 71 79

www.hauke-verlag.de
(hier fi nden Sie auch unsere DSGVO-Informationen) 

Postanschrift: Michael Hauke Verlag e.K., Alte Lan-
gewahler Chaussee 44, 15517 Fürstenwalde, V.i.S.d.P.: 
Michael Hauke 
E-Mail: info@hauke-verlag.de. Redaktion: Jan 
Knaupp, Satz: Carola Libera-Vogt, Tilo Schoerner, Me-
lanie Wittgen, Druck: BV Berliner Zeitungsdruck GmbH, 
Titelfoto: Jan Knaupp, Kontakttelefon: 0172/600 650 2

Großes Ferienhaus
in traumhafter Umgebung

www.ferienhaus-adlerblick.de

120 m² Wfl . | für bis zu 7 Personen
2 Schlafzimmer | gr. Wohnzimmer 
mit Schlafcouch | 2 Badezimmer 

große Seeterrasse

direkt am Malchiner See, 
Mecklenburgische Seenpla� e



Freilich am See Le Gâteau rose Seepalais Bad Saarow

Naturgut Köllnitz amiceria albergo amiceria

Mit bayerischen Schmankerl und viel Spiel & Spaß - 
das Freilich am See

Boutique Hotel mit traumhafter Kulisse - das Seepalais

Einzigartiges Refugium - 
das Naturgut Köllnitz

Die rosarote Torte - hausgemachte Partisserie und 
feine Frühstücksklassiker - Le Gâteau rose

Authentisch italienische Küche mit hausgemachter 
Pizza, Pasta und mehr - amiceria Bad Saarow

Liebevoll eingerichtet, direkt am Straussee -  
die albergo  & amiceria Strausberg
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Am Waldrand 1D – 15537 Grünheide

Tag der offenen Tür
Wir heißen Sie herzlich willkommen 

zum Tag der offenen Tür

Am Sonntag, den 17.07.2022
Von 12 - 16 Uhr

Zur Eröffnung des Therapiezentrums Grünheide.

www.therapiezentrum-gruenheide.de

Unser Therapiespektrum
Physiotherapie | Ergotherapie | Logopädie | Therapiegarten

iLifeSomm | Hausbesuche

Büro: Simone Kochan
Storkower Straße 34 | 15537 Gosen | Tel.: 0172-39 30 845 | kontakt.koch@t-online.de

Termine nach vorheriger Vereinbarung

Wieder Fit werden durch Training!
Nehmen Sie sich 2 Minuten Zeit und be-
antworten Sie sich bitte selber folgende 
5 Fragen:

1. Haben sie in der Corona-Zeit an Ge-
wicht zugenommen?

2. Hatten sie früher mehr Ausdauer und 
wünschen Sie sich das wieder?

3. Hat Ihre Beweglichkeit in den letzten 
Jahren nachgelassen?

4. Fehlt Ihnen Kraft im Alltag, die Sie 
früher einmal hatten?

5. Hat Ihnen Ihr Arzt bereits einmal mehr 
Bewegung empfohlen?

Wenn Sie auf eine der Fragen mit einem 
eindeutigen JA antworten konnten, dann 
ist die Zeit gekommen etwas zu ändern. 
Worauf warten Sie?
Die positiven Zusammenhänge zwi-
schen regelmäßigem Training der Mus-
kulatur und dem körperlichen Wohlbe-
fi nden sind längst bekannt, nur bewegen 
sich die Menschen im alltäglichen Leben 
zu wenig und oft zu einseitig. Bewegun-
gen wie Gartenarbeit, Spazierengehen 
oder körperliche Arbeit sind nach kurzer 
Zeit Alltagsbewegungen und trainieren 
den Körper nicht mehr weiter. Nur ein 

gezielter Trainingsreiz führt zu einer po-
sitiven Entwicklung des Körpers.
Sie haben im Fitnessstudio unter quali-
fi zierter Anleitung die Möglichkeit an 
Ihren persönlichen Gesundheits- und 
Figurzielen zu arbeiten. Ein professio-
nelles Team von Trainern begleitet Sie 
durch Ihr Training und hilft Ihnen effi  zi-
ent und angenehm Ihre Leistungsfähig-
keit an modernen Trainingssystemen zu 
steigern.
Dabei bieten wir für jeden Altersbereich 
Sport in Gruppen und an Geräten an. 
Auch wenn Sie noch nie in Ihrem Leben 

sportlich aktiv waren, wir begleiten Sie 
bei Ihrem Einstieg behutsam und moti-
vierend.
Zögern Sie nicht und lernen Sie uns bei 
einem persönlichen und unverbindli-
chen Beratungsgespräch kennen. Testen 
Sie uns auch gern bei einem Probetrai-
ning, wir nehmen uns gern die Zeit für 
Sie. Bitte vereinbaren Sie gleich einen 
Termin unter 03362 22555 und sichern 
Sie sich Ihren Start in eine gesündere 
Zukunft gemeinsam mit uns.
Das Team vom Athletic Park freut sich 
Sie kennen zu lernen.

Dienstag schon online lesen! ››› www.hauke-verlag.de ‹‹‹



Fussball in
ERKNER

100 Jahre FV Erkner 1920 e.V.   
„Wir bewegen mehr als Bälle“

F2 wird Meister
Die Nachwuchsmannschaft 
wird von Celina Bostelmann 
und Felix Helf betreut. Beide 
haben ihren Trainerschein im 
Rahmen des Bundesfreiwilli-
gendienstes gemacht und sind 
dabeigeblieben. Und das hat 
sich auch ausgezahlt, denn am 
18. Juni 2022 sind die „klei-
nen Kicker“ Meister in ihrer 
Staff el geworden. Wir sagen 
herzlichen Glückwunsch.

Der FV Erkner 1920 sowie 
der Förderverein FV Erkner 
Nachwuchs wünscht allen 
Mitgliedern, Anhängern, Fans 
und Ehrenamtlern eine schö-
ne Sommerpause.

Zum Abschluss ein Sieg

Am 25. Juni 2022 mussten unsere Männer zum letz-
ten Mal für diese Saison ran. Das Team der „Ersten“ 
hatte die SG Großziethen zu Gast. Das Nachhole-
spiel letzten Monat hatte Erkner knapp mit 2:3 in 
letzter Minute für sich entschieden. Es sollte also 
eine Partie auf Augenhöhe werden. Von Anfang an 
war aber Erkner das dominierende Team, die wirk-
lich schönen und konzentrierten Fußball spielten. 
Besonders über die Seiten verteilte Joshua Rothaug 
seine Abnehmer. So auch in der 23. Minute als er 
Felix Reichelt fand und zum 1:0 verwandeln konnte. 
Weitere Großchancen folgten die bis zur Pause nicht 
verwertet wurden. In der zweiten Hälfte drückte 
Erkner weiter und weiter und belohnte sich in der 
75. Minute mit dem 2:0 durch den eingewechselten 
Karam Almaliji. Die Gäste ließen jetzt etwas nach, 
bei über 30 Grad aber auch kein Wunder. Das Nutz-
te Leon Alfa, der über das ganze Spiel ackerte, um 
zum 3:0 Endstand einzuschieben. Ein versöhnlicher 
Saisonabschluss auf dem 5. Tabellenplatz. 

Die zweite Männermannschaft hatte Storkow I zu 
Gast die bei der Hitzeschlacht deutlich besser drauf 
waren. Mit einem 2:6 gewannen die „Storchenstäd-
ter“ und Erkner II schließt die Saison mit einem 
8. Tabellenplatz ab. Im Anschluss feierten beide 
Teams und der Verein den Saisonabschluss bei le-
ckerem Buff et und Freibier. Ein großer Dank gilt 
noch den Helfern und Spendern.
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Ihre Vorteile: • pünktliche Zustellung der druckfrischen Ausgabe
  • Sie müssen sich die Zeitung nicht selbst holen

So geht‘s: Pro Zeitung berechnen wir 2,- € Selbstkostenpreis. Das Abo gilt zunächst für 12 Monate, in denen
  wir Ihnen 26 Ausgaben der gewünschten Zeitung bequem nach Hause schicken. Innerhalb der 
  12 Monate ist das Abo ohne Einhaltung einer Frist kündbar oder läuft unverändert weiter. 

 Ja, ich möchte 26 Ausgaben im Jahres-Abo für einmalig 52,00 €
 zum nächstmöglichen Zeitpunkt bestellen. 





Bitte liefern Sie meine Zeitung an folgende Adresse:
Name, Vorname:      Tel.:
Straße:        PLZ/Ort:
E-Mail:        

Ich bin damit einverstanden, dass der Michael Hauke Verlag e.K. die fälligen Abokosten 
in Höhe von 52,- Euro von meinem Konto einzieht:
Kontoinhaber:       Unterschrift:
IBAN: 

Per Post an:  Michael Hauke Verlag, Alte Langewahler Chaussee 44, 15517 Fürstenwalde 
oder eingescannt per Mail an: info@hauke-verlag.de, Betreff : Zeitungsabo





D E

Gemeinsam neue Wege gehen!

Das Abo zum Selbstkostenpreis 
– jetzt bestellen!



Stärken 
Sie unseren Verlag durch 
Ihr Abo!



 Bitte gewünschte
Ausgabe ankreuzen!

Wie lange gibt es Erkner schon? Wer 
hat Erkner gegründet? Wurde Erkner 
im Zweiten Weltkrieg zerstört? Alle 
diese Fragen beantwortet Herr Petrick 
und Frau Otto vom Team des Heimat-
museums Erkners einer Gruppe von 
Zugewanderten beim Besuch des 
Heimatmuseums. 
Gemeinsam mit der Projektleiterin 
des Integrationsprojektes vereint und 
nachhaltig der GefAS Erkner (Gesell-
schaft für Arbeit und Soziales e. V.) 
erkundete die Gruppe das Museum 
gründlich. 

Durch das Projekt sollen Begegnun-
gen auf Augenhöhe gefördert werden 
um Vorurteile abzubauen. Gemein-
sam wird die Region erforscht und 
somit das Ankommen erleichtert. 
Samir aus Syrien erschütterten be-
sonders die Bilder aus dem Zwei-
ten Weltkrieg. „Erkner sah nach den 
Bombenangriffen genauso aus wie 
manche Städte in Syrien. Jetzt ist hier 
alles wieder aufgebaut. Das gibt mir 
Hoffnung für Syrien“.
Bei der nächsten Exkursion besucht 
die Gruppe den Bundestag in Berlin.

Willkommenskultur im Heimatmuseum Erkner 

Geflüchtete erkunden die lokale Geschichte

Spendenbereitschaft leicht gesunken
Bis Mitte Juni bestand im Rathaus er-
neut die Möglichkeit Spenden für die 
Ukraine abzugeben. 
Trotz der enormen Hitze kamen zahl-
reiche Erkneraner, Schöneicher und 
Berliner, um Bettwäsche, Handtü-
cher, Geschirrtücher, Wolldecken, 
Kopfkissen und Schlafsäcke abzuge-
ben. Gern genommen wurden auch 
haltbare Lebensmittel, Tiernahrung 
und Hygieneartikel. 
Selbst Krücken wechselten den Be-
sitzer. Thomas und Pia Brand aus 
Erkner nutzten die Möglichkeit und 
kamen gleich dreimal um sich an der 
Aktion zu beteiligen. 

Insgesamt war die Teilnahme und da-
mit auch die Spendenbereitschaft we-
niger im Vergleich zu den vorherigen 
Aktionen.
Ein besonderer Dank gilt der Haus-
krankenpflege Vetter, die sehr viel 
medizinisches Zubehör spendeten.
Am Dienstag werden alle Spenden 
gut verpackt von Mitarbeitern des 
Bauhofes der Stadt Erkner und Mit-
gliedern der Freiwilligen Feuerwehr 
Erkner nach Lobetal gebracht. 
Die Stadt Erkner unterstützt den dor-
tigen Verein cura hominum e. V., der 
sich unter dem Dach der Hoffnungs-
taler Stiftung befindet.
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Treffen Sie Ihre neuen Kolleg*innen in lockerer Atmosphäre bei 
unserem Bewerbercafe. Wir erzählen Ihnen alles, was Sie über 
Ihren Einstieg in unserer Pflegeeinrichtung wissen müssen und 
berichten Ihnen bei leckeren, selbst gebackenen Kuchen und 
Snacks von der Vielfalt unserer Jobs in der Pflege. 

Sind Sie dabei?
Dann melden Sie sich bitte unter Tel. 03362 781-0
oder schreiben uns an EL0090@emvia.de.

SENIOREN-WOHNPARK

ERKNER

www.

instagram.com/

wohnparkerkner/

Lernen Sie uns kennen:
Dienstag, 19. Juli oder 26. Juli 2022  

von 16.00 bis 18.00 Uhr

JETZT SCANNEN
UND MEHR ERFAHREN

SENIOREN-WOHNPARK ERKNER
Gerhart-Hauptmann-Straße 12
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Erkner hat jetzt eine 
Call a Bike-Station

Die Deutsche Bahn (DB) schaff t in 
Berlin und Brandenburg ein neues 
Call a Bike-Angebot für den Sommer. 
Ab dem heutigen Tag stehen an fünf 
neuen Pop-up-Radstationen insge-
samt 80 zusätzliche Leihräder bereit. 
Neben Erkner sind dies:

- der S-Bhf. Berlin-Wilhelmshagen 
(S3),

- der S-Bhg. Berlin-Friedrichshagen 
(S3)

- der S-Bhf. Grünau (S8, S85, S46)
- der S-Bhf. Strausberg –Stadt (S5)

Damit ermöglichen es die S-Bahn, 
die Deutsch Bahn Station&Service 
und die DB Connect den Fahrgästen 
in den Sommermonaten eine beque-
me Weiterfahrt zu den attraktiven 
Ausfl ugszielen im Berliner Umland. 
So sind z. B. der Große Müggelsee, 
der Flakensee / Dämeritzsee oder der 
Straussee mit dem Rad in kurzer Zeit 
erreichbar, ohne das eigene Rad mit-
nehmen zu müssen. Ausfl ugsreisende 
kommen noch bis zum 3. Oktober 
einfach und klimaschonend mit der 
Bahn und dem Rad an ihr Ziel.
An den Pop-up-Stationen gibt es vier 
Euro Rabatt auf den Tagestarif. Damit 
reduziert sich der Tagespreis für Call 
a Bike-Kundeninnen und Kunden im 
Stadttarif auf 5 Euro, im Premiumta-
rif sogar auf nur einen Euro pro Ta-
gesleihe. An den Stationen befi nden 
sich zwischen zehn und 20 Räder. In 
Erkner sind es 15 Bikes.
Die Räder befi nden sich in einer mar-
kierten Verleihzone in direkter Um-
gebung der Bahnhöfe. In Erkner ist 
diese Station auf dem ZOB zu fi nden. 
Die Ausleihe und die Zahlung erfolg-
ten mit der Call a Bike-App, in der 
die Nutzerinnen und Nutzer auch die 
genaue Position der Räder bestimmen 
können.
Die Rückgabe der Räder ist aus-
schließlich an jeder der fünf Pop-up-
Stationen möglich. Detaillierte In-
formationen gibt es im Internet unter 
callabike.de/sommer.

Brandenburg sagt Danke an Gisela Schuldt
Die Ehrenamtlichen in den Vereinen 
sind ein Rückgrat unserer Gesell-
schaft. Gerade in der Zeit der Corona – 
Pandemie war es eine nicht leicht das 
Vereinsleben überhaupt am Laufen zu 
halten. Deshalb werden zu einem be-
sonderen Dank Persönlichkeiten nach 
Potsdam ins Krongut Bornstedt einge-
laden, die sich besonders um ihren Re-
gion, ihren Kiez oder um ihren Verein 
verdient gemacht haben. Jeder Land-
tagsabgeordnete darf hier seinen Kan-
didaten aus dem Wahlkreis benennen.
Ich habe mich in diesem Jahr für Gisela 
Schuldt, der Vorsitzenden des Wolters-
dorfer Verschönerungsverein entschie-
den. Sie ist seit vielen Jahren das Herz 
und die Seele des Vereins. Sie hat mit 

den Mitgliedern des Vereins und der 
notwendigen Hartnäckigkeit viele Pro-
jekte in ihrem Heimatort Woltersdorf 
umgesetzt . Die besondere Leistung 
ist natürlich der Erhalt des Aussichts-
turms. Dazu gehört beispielsweise 
auch die Sicherung der Besuchszeiten. 
Das alles will organisiert sein. Gisela 
Schuldt steht stellvertretend für alle 
Ehrenamtlichen. 
Übrigens: Turmwächter werden drin-
gend gesucht. 
Brandenburg sagt Danke! 
Wir sagen Danke!

Jörg Vogelsänger, MdL (SPD)

Gisela Schuld mit Jörg Vogelsänger Foto: Guhl

Seniorenwoche 
in Erkner

Im Rahmen der 28. Brandenburger 
Seniorenwoche fand dieser Tage im 
Bürgersaal des Rathauses Erkner ein 
Fachvortrag zum Thema Demenz statt. 
Auf Einladung des Seniorenbeirates 
der Stadt sprach der Internist und Psy-
chiater, Herr Dr. Ulrich Niedermeyer, 
über das Krankheitsbild, die Symp-
tome und den Verlauf der Krankheit, 
die mittlerweile zur Volkskrankheit 
geworden ist.
Im Anschluss der Veranstaltung konn-
ten alle Anwesenden den Facharzt 
noch individuelle Fragen zur Demenz 
zu stellen. Herr Dr. Niedermeyer war 
fast 25 Jahre Chefarzt der psychiatri-
schen Klinik des Klinikums Frankfurt 
(Oder) und Sprecher der Arbeitsgrup-
pe aller 18 Brandenburger psychiatri-
schen Kliniken.
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Schluss mit Angst- 
und Panikmache 

„Am Ende zählt nur, wie wir miteinan-
der umgegangen sind.“
Der Rat für ethische Aufklärung wendet 
sich an Frau Bundestagspräsidentin 
Bärbel Bäs (SPD) und an Herrn Wolf-
gang Kubicki (FDP) als Bundestags-
vizepräsident mit der dringenden Bitte 
wieder zu einer gesundheitsfördernden 
und menschlich-ethisch vertretbaren 
Parlamentspolitik zurückzukehren.
Dazu gehört, die immer wieder aufkei-
mende Impfpflichtdiskussion endgültig 
zu begraben, da abgesehen von unver-
hältnismäßig vielen unerwünschten 
Nebenwirkungen der Injektionen nach-
weislich von Geimpften keine sterile 
Immunität ausgeht und es auch nicht 
erkennbar ist, wie die Argumentation 
von angeblichen Engpässen in Kran-
kenhäusern bei gleichzeitigem gesetz-
lich finanziell geförderten %ettenabbau
gemäß Krankenhausstrukturfonds-
Verordnung (KSHFV) vom 17.12.2015 
nachvollziehbar weiterhin von Re-
gierungsmitarbeitern ins Feld geführt 
werden kann.
Derzeit wird eine aller Evidenz zuwi-
derlaufende Maskenpflicht in %ussen 
und Bahnen nur noch in Deutschland 
mittels einer „Maskenpolizei“ exeku-
tiert. Masken müssen überall fallen, 
auch im Ö PNV, denn das durch Me-
dien verbreitete Angstszenario ist der 
menschlichen Psyc he nicht zuträglich.
Wir mahnen zur unbedingten Rückkehr 
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zum angstfreien und selbstbestimmten 
Leben und fordern eine unverzügliche 
Erarbeitung eines Konzeptes zur 
Wiedergutmachung der aufgrund 
der aufgenötigten Lebensweisen in 
den vergangenen zwei Jahren durch 
Traumata geschädigten Menschen aller 
Altersgruppen.
Wir bitten dabei um besondere Be-
rücksichtigung der Kinder, da sie als 
unsere zukünftige Generation durch 
das Ansehen von „Maskenmenschen“ 
und unnötigen „Testzeremonien“ leider 
zutiefst geschädigt sind. Ralf  Lorenz

Rat f ür ethische A uf klär ung

An den 
Verhandlungstisch!

„Lieber 100 Stunden umsonst verhan-
delt, als eine Minute schießen“ (Helmut 
Schmidt, SPD, deutscher Bundeskanz-
ler 1974 - 1982)
Der Krieg bringt schreckliches Leid 
für alle und sollte als Mittel zur 
Durchsetzung politischer Ziele überall 
und ein für alle Mal geächtet wer-
den! Die Basisdemokratische Partei 
Deutschlands – dieBasis – lehnt Krieg 
grundsätzlich ab und verurteilt jede 
Form von Aggression! Damit ist im 
Ukraine-Russland-Krieg aber nicht nur 
allein die Aggression Russlands gegen-
über der Ukraine gemeint, sondern jede 
Form von Aggression, die lange Zeit 
vor dem Einmarsch Russlands seitens 
der Ukraine und den westlichen Staaten 
voranging und einen Konflikt mit 

Leserkarikatur von Siegfried Biener

Russland bewusst schürte, als auch jene 
aktuelle Form, die den Konflikt in der 
Ukraine noch weiter anheizt und damit 
den Krieg mit all dem damit verbun-
denen Leid und Elend verlängert und 
uns damit an den Rand eines atomaren 
3. Weltkriegs führt, statt sofort an den 
Verhandlungstisch zurückzukehren.
Bürger, die die Gründe für den nicht zu 
rechtfertigenden Krieg dennoch diffe-
renzierter sehen und den Weg zu dieser 
Eskalation nachvollziehen wollen, 
warum die deutsche Bundesregierung 
sich an einem Krieg mit Lieferungen 
von deutschen Waffen in die Ukraine 
beteiligt, an dem es sich nach Artikel 
2 (3) des Zwei-plus-Vier-Vertrag vom 
12.09.1990 aber gar nicht beteiligen 
darf, werden als Putin-Versteher und 
Knechte eines Kriegsverbrechers 
diskreditiert. Jede Form des Anders-, 
Mit und Selbstdenkens wird massiv 
unterdrückt und nur eine „Wahrheit“ 
vorgegeben, an die sich alle zu halten 
haben.
Alleine das Verbot aller russischen 
Medien in Deutschland erinnert an 
das verbotene Hören von sogenannten 
„Feindsendern“ in Deutschland, wäh-
rend des 2. Weltkrieges. 
Das ist ein Szenario, dass für „dieBa-
sis“ nicht hinnehmbar ist. Aus diesem 
Grund setzen wir uns dafür ein, alle 
Beteiligten sofort an den Verhandlungs-
tisch zurückzubringen, wo alle Positio-
nen ernstzunehmen sind und auf dieser 
Grundlage eine tragfähige Lösung für 
alle gefunden werden muss.
Ist das deutsche Volk wirklich wieder 
bereit dem „Totalen Krieg“ zuzustim-
men? Die Mitglieder der Basisdemo-
kratische Partei Deutschland sind es 
jedenfalls nicht. A ndreas W agner

dieBasis, KV  O berhave l

Der Krieg wäre 
längst vorbei

Sehr geehrter Herr Hauke,
mit diesem Brief möchte ich meinem 
Herzen Luft machen.
Seit dem Krieg in der Ukraine hängt 
über uns allen ein Schwert.
Wir Deutschen müssen keine Waffen 
liefern, was der „Schauspieler“ Selens-
kyj  fordert. Dieser Mensch hat gleich 
zum Anfang junge Männer zurückge-
halten, damit sie ihr Land verteidigen. 
Junge Männer und Väter! 1945 wurden 
auch ganz junge Männer zum Volks-
sturm gezwungen – und getötet... Der 
Krieg war auch da verloren.
Herr Selenskyj  hat unseren Bundesprä-
sidenten Herrn Steinmeier ausgeladen! 
Das war ein starkes Stück. Dieser Mann 
fordert nur, er kennt das Wort „bitte“ 
nicht. Wenn ich ihn wohlgenährt und 
rasiert im Fernsehen betrachte, wird 
mir übel. 
Der Amerikaner schickt schreckliche 
Waffen und wir müssen das Gleiche 
tun! Warum? Wir steuern mit riesen 
Schritten auf einen 3. Weltkrieg zu, 
denn Putin ist ein harter KGB-Chef. 
Bevor er aufgibt, zerstört er uns alle. 
Er hat China als Freund! Wenn diese 
Lawine in Gang gesetzt wird, sind wir 
alle verloren. Das Gequatsche unserer 
Politiker ist nicht mehr zu ertragen.
Meine Hochachtung gilt unserem Bun-
deskanzler Herrn Scholz. Er war bisher 
sehr zurückhaltend, weil er Verstand 
hat. Leider wird er getrieben von eini-
gen ganz schlauen Menschen!
Wie die Geschichte zeigt, dass wieder 
eine Handvoll Menschen sich erdreistet, 

über unsere Zukunft und unser Leben 
bestimmen zu wollen.
Wird die Ukraine in die NATO aufge-
nommen, sind wir verpflichtet, in die 
Kämpfe einzugreifen! 
Die Nato will aufrüsten – warum? Ohne 
Waffen, die wir liefern, wäre der Krieg 
längst vorbei.
Amerika macht einen sehr großen Feh-
ler! Putin lässt sich nicht bezwingen! 
Außerdem ist es mir unverständlich, 
dass man hier in Deutschland die eige-
nen Menschen vergisst und Millionen 
weitergibt. W altraud Rüdiger

Fake-News durch 
ARD und ZDF

In Donezk kämpft die Ukraine gegen 
russische Separatisten und beschießt 
dabei ihr eigenes Gebiet und trifft eine 
Geburtsklinik. Und dann folgendes: 
Zwei identische Fotos vom Kriegs-
gebiet Ukraine. Die Agentur Reuters 
schildert, dass sich die Ukraine selbst 
beschossen hat. Das gleiche Foto in der 
Tagesschau. Dort heißt es, die Russen 
waren es. Also eine bewusste Lüge 
der öffentlich-rechtlichen Medien. Ich 
habe daraufhin den Sender um Aufklä-
rung gebeten. Er hat sogar gleich am 
nächsten Tag geantwortet. Sie hätten 
einen „Fehler“ gemacht, diesen aber 
im Netz korrigiert. Nun frage ich, wer 
sucht im Netz? Warum wird es nicht in 
jeder Nachrichtensendung am Anfang 
berichtigt? Auf diese Nachfrage kam 
natürlich keine Antwort mehr. Wir wer-
den also bewusst mit Lügen überhäuft. 
Das Lügen und %etrügen der öffentlich-
rechtlichen Sender und der Regierung 
muss endlich aufgedeckt und beendet 
werden. Deutschland steht schon am 
Abgrund. 6te൶ FieEig

Liebe zu 
verschenken!

Sehr geehrter Herr Hauke,
„für‘ s Frieren erwärmen“ in Ihrer 
Überschrift hat mir nicht nur als 
Wortspiel gefallen, nein: der ganze 
Artikel ist meiner Meinung nach wirk-
lich lesenswert. Doch der beschriebene 
Inhalt ist, wie so oft, alles andere als 
amüsant. Dennoch danke ich Ihnen, 
dass Sie mit Ihren bisherigen Berichten 
Sachverhalte erhellen konnten. Leider 
fehlt mir das Wissen und die Übersicht 
darüber, in welchem Land es noch 
lebenswert ist. Ja, die Geschichte lehrt, 
dass Menschen, die zu spät unser Land 
verlassen wollten, oder erst gar nicht 
daran dachten, es bitter bereut haben. 
– Dies macht mich sehr nachdenklich! 
Gibt es ein Nachbarland, in welchem 
ich meinen Lebensstandard halten und 
in absehbarer Zeit, hoffentlich gesund, 
meinen Lebensabend verbringen kann? 
– In unserem Land wird das „Eis“ 
offensichtlich immer dünner.
Liebe Grüße an Frau Wendorff. Mit 
ihrem Leserbrief „Aus der Geschichte 
gelernt?“ schrieb sie mir wirklich aus 
dem Herzen. Da sie offensichtlich noch 
Herz und Hirn in Sachen Meinungsbil-
dung zum Einsatz bringt.
Die einzige Sucht, der ich verfallen bin, 
ist die Sehnsucht nach einer besseren 
Welt.
Du findest mich nicht in den Äsozialen“ 
Medien, sondern mitten im Leben 
stehend. Dennoch fühle ich mich in-
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zwischen oft nicht mehr zugehörig und 
vereint mit unserer Gesellschaft, die 
in der Hoffnung nach Wohlleben mehr 
und mehr auf die ursprüngliche und 
persönliche Freiheit verzichtet.
Weil die Liebe in den Herzen der Men-
schen erkaltet, nimmt die Ungerechtig-
keit überhand!
Immer neu, werden (aufgrund un-
terschiedlicher Weltanschauungen) 
in sich widersprechende Kriege 
unterschiedlichster und vielfältigster 
Art ausgerufen und vollzogen. Dies 
alles um angeblich Frieden unter den 
Menschen zu schaffen. Der Irrsinn ist 
inzwischen grenzenlos und scheint kein 
Ende zu finden.
Dies ist vermutlich erst der Anfang ei-
ner neuen Zeit. Einer Zeit, in der meine 
innere Uhr immer öfter stehen bleibt.
Da ich hierfür keinen passenden 
Uhrmacher finde, suche ich Dich zur 
Mithilfe und Unterstützung.
Keine Angst! – wirkliche Liebe hat 
nichts mit Einfältigkeit oder gar 
Dummheit zu tun. Sie lässt sich nicht 
belügen, da sie nicht gedacht, sondern 
gespürt bzw. erfühlt wird.

Markus Reith

Sogar die MOZ 
berichtete

Sehr geehrter Herr Hauke,
ich verfolge Ihre Berichterstattung zu 
Corona von Anfang an. Ich habe mich 
immer gefragt, wie lange Sie das durch-
halten. Es gab ja viele Anfeindungen, 
Einschüchterungen und Diffamierun-
gen. Sie haben in den zwei Jahren ge-
zeigt, wie das geht, in dem Sie sich das 
alles nicht gefallen lassen haben, auch 
wenn es noch so große Autoritäten sind. 
Am Ende haben der Deutsche Presserat 
und dieser wichtigtuende Bürgermeister 
mit seiner zwielichtigen Vergangenheit 
und seiner offen undemokratischen Ge-
sinnung verloren. Sie haben sich nicht 
beirren lassen, Ihre Artikel haben sich 
alle bestätigt und zuletzt wurde dem 
Grünheider BM verboten, Sie weiter zu 
verleumden, darüber musste dann sogar 
die MOZ berichten.
Ich habe Ihr Buch gekauft und war bei 
Ihrer Lesung in Frankfurt (Oder). Für 
die Einblicke, die Sie an dem Abend 
gewährt haben, bin ich dankbar, ge-
nauso wie für Ihren Mut und Ihr langes 
Durchhaltevermögen. Ich arbeite im 
öffentlichen Dienst und weiß, welche 
Konsequenzen das alles haben kann 
und dass es Menschen gibt, die andere 
voller Eifer denunzieren.

Doreen Richter

Diskriminierung 
ungeimpfter Schüler
Laut einer aktuellen Pressemitteilung 
des Ministeriums für Bildung, Jugend 
und Sport soll das kommende Schul-
jahr mit einer „Schutzwoche“ starten, 
um „so viel Normalität wie möglich“ 
gewährleisten zu können. Teil dieser 
„Normalität“ ist es, ungeimpfte Kinder 
auch weiterhin zum dreimaligen Testen 
zu verpflichten, wenn sie am Unterricht 
teilnehmen wollen. 
Hierzu äußert sich der bildungspoli-
tische Sprecher der AfD-Fraktion im 
Landtag Brandenburg, Dennis Hohloch, 
wie folgt: 
„Dass Bildungsministerin Ernst schon 
wieder die Testpflicht für ungeimpfte 
Kinder aus der Schublade holt, hat 

nichts mit Normalität oder dem Ge-
sundheitsschutz zu tun.
Tatsächlich dürfte es darum gehen, die 
überschüssigen, millionenschweren 
Tests loszuwerden, die den Steuerzahler 
bis jetzt einen dreistelligen Millionen-
betrag gekostet haben. 
Vor diesem Hintergrund ist es besonders 
dreist, wenn Frau Ernst heute behaup-
tet, es wäre für sämtliche Maßnahmen 
zur Qualitätsverbesserung in Kitas und 
Schulen kein Geld da. Wir fordern die 
Landesregierung auf, das anlasslose 
Testen und die Diskriminierung unge-
impfter Kinder zu unterlassen!“ 
Jörg Dittus, für die AfD-Fraktion im 

Brandenburger Landtag

Gutachten über 
Christianis Stasi-

Tätigkeit
Bürgerbündnis wird Gutachten über 
mögliche Stasi-Tätigkeit selbst finan-
zieren.
Die Grünheider Gemeindevertretung 
hat sich auf keine einheitliche Vorge-
hensweise bei der Beauftragung eines 
Gutachters zur Bewertung der mögli-
chen, tatsächlichen Stasi-Tätigkeit von 
Bürgermeister Arne Christiani einigen 
können. Dabei ging es um die Frage der 
Finanzierung dieses Gutachtens.
Die Fraktion bürgerbündnis wird nun 
ein Gutachten im eigenen Namen beauf-
tragen und für die nötige Finanzierung 
zu einer Sammlung bei den Bürgern 
aufrufen. Wir sind der Meinung, dass 
die Bürger sicher gehen müssen, dass 
Aussagen des Hauptverwaltungsbeam-
ten über seine Arbeit für oder Zusam-
menarbeit mit dem Ministerium für 
Staatsicherheit der DDR der Wahrheit 
entsprechen. Dabei werden wir den 
Gutachter auch beauftragen, die Arbeit 
der „Kommission Stasiüberprüfung 
2012“ sowie die Ergebnisse der Stasi-
Überprüfung aller Mitarbeiter/innen der 
Verwaltung aus dem Jahr 1992/93 in das 
Gutachten mit einzubeziehen. Gleich-
zeitig werden wir den Gutachter bitten, 
die Ergebnisse für der Öffentlichkeit 
freizugeben. Nur so ist es möglich, die 
seit Jahren geäußerten Verdächtigungen 
und Unterstellungen zu beenden und 
auf Basis von Fakten und Tatsachen das 
Thema Stasi-Vergangenheit endgültig 
aufzuarbeiten. Thomas Wötzel 

Fraktionsvorsitzender 
bürgerbündnis Grünheide

Das Drama der 
Tesla-Ansiedlung

Liebe Bürger und Freunde von Grün-
heide und Umgebung,
seit 2019 beschäftigen wir uns in der 
Gemeindevertretung Grünheide mit 
der Ansiedlung von Tesla im Ortsteil 
Freienbrink. Auf einem ca. 300 ha 
großen Waldgebiet siedelt sich Tesla an. 
Der Wald fällt. Ob es schon teilweise 
mühsam umgewandelter Mischwald ist, 
spielt auch für die Grünen in der Lan-
desregierung keine Rolle. Und unsere 
Fledermäuse interessieren schon gar 

nicht. Wie auch? Selbst das Löcknitztal, 
das Wasserschutzgebiet, die Warnungen 
der Wasserexperten, werden ignoriert.
Herr Bürgermeister Christiani und 
seine treuen Mitstimmer ziehen durch. 
Jeder Bürger kann die namentlichen 
Abstimmungen seit 2019 in der Ge-
meindevertretung nachverfolgen. Die 
AfD-Fraktion stimmt dagegen.
Dann kommen „Probepfahlgründun-
gen“, Betriebsstörungen, wir können 
jetzt viel aufführen. Der Natur- und 
Heimatschutz bleibt auf der Strecke.
Das Wasser wird knapp. Der WSE 
warnt.
Die Landesregierung unter dem grünen 
Minister Vogel wiegelt ab. Wenn grüne 
Ideologie vor Menschenverstand und 
Daseinsvorsorge der Bevölkerung geht.
Viele Einwohner Grünheides, Erkners, 
Woltersdorfs, Storkows, Heidesees etc. 
fühlen sich von der Politik verraten und 
verkauft.
Das Argument der gut bezahlten Ar-
beitsplätze wird rausgeholt. Auch diese 
Seifenblase platzt.
Es glaubt wohl kaum noch jemand dran. 
Man sieht die Autokennzeichen. Man 
steht selbst am Bahnhof und fährt RE 1.
Wasser soll dann plötzlich aus dem 
Ortsteil Hangelsberg kommen. Blöde 
nur, dass die ECE-Group auf demselben 
Areal ein neues Industriegebiet errich-
ten kann. Im Sommer 2021 kämpfen 
die Einwohner tapfer um den Erhalt 
der Natur, wenigstens in Hangelsberg, 
wenigstens dort soll das Wasser sicher 
sein. Sie verlieren. Wir verlieren. Wir 
alle verlieren.
Wasserressourcen, politische An-
ständigkeit, Transparenz dem Bürger 
gegenüber.
Die Mehrzahl der Gemeindevertreter, 
SPD und CDU in gewohnter Einstim-
migkeit, beschließen den B-Plan für 
Hangelsberg.
Wir hören von „Ausgleichsmaßnah-
men“. Tesla pflanzt Wald. Wo? Sind 
das zusammenhängende Gebiete? 
Wo kommen die Jungbäume her? 
Brandenburg hat nicht genug. Erst jetzt  
beschließt die Landesregierung 18 Ha 
Saatgutplantagen neu anzulegen. Ein 
Schelm wer glaubt, große alte Bäume 
sind besser für den CO2-Haushalt, als 
kleine Setzlinge. Wir müssen doch das 
Weltklima retten! Müssen wir?
Oder wäre schon etwas erreicht, wenn 
wir unsere Wälder retten?
Kein Hektar Wald in Grünheide und 
Umgebung darf mehr der Flächenver-
siegelung zum Opfer fallen.
Dann: Tesla will noch mehr Wald. 110 
ha., 170 ha.
Wieder soll in der Gemeindevertretung 
ein B-Plan „durchgepeitscht“ werden. 
Am 23. Juni zieht der Bürgermeister 
seinen Antrag, TOP 8, vorerst zurück.
Nanu? Müssen erst noch die Mehrhei-
ten bei den „Altparteien“ feststehen? 
Soll kein Wagnis eingegangen werden?
Wir hätten wieder die namentliche 
Abstimmung gefordert!
2024 sind Kommunalwahlen! Die 
Bürger sollten dann noch wissen, wer 
für oder gegen den Raubbau an unserer 
Natur, unserem Wasser und unserem 
Leben hier gestimmt hat.
Da ist die angebliche Stasi-Vergan-

genheit des Bürgermeisters Christiani, 
wie die MOZ behauptet, schon fast 
nebensächlich.
Nicht nebensächlich ist aber, dass mit 
den Stimmen der SPD, CDU und den 
Linken eine Aufklärung im öffentlichen 
Teil der Gemeindevertretersitzung 
verhindert wurde. Echte Freunde der 
Demokratie verhalten sich anders!

Kathi Muxel, MdL, 
für die AfD-Fraktion Grünheide

Keine Verfassung, 
aber Verfassungs-

schutz
Sehr geehrter Herr Hauke,
ich bin ein Fan Ihrer Zeitung. Sie gibt 
mir eine Illusion von Pressefreiheit.
Leider irritiert mich Ihr Beitrag „Wer 
schützt die Verfassung vor dem Verfas-
sungsschutz“ doch etwas.
Im Grundgesetz für die Bundesrepublik 
Deutschland Artikel 146 steht doch:  
„Dieses Grundgesetz, das nach der 
Vollendung der Einheit und Freiheit 
Deutschlands für das gesamte deutsche 
Volk gilt, verliert seine Gültigkeit an 
dem Tage, an dem eine Verfassung in 
Kraft tritt, die von dem deutschen Volk 
beschlossen worden ist“  Früher stand 
dort wohl, das Grundgesetz hat eine 
Gültigkeit bis zur Wiedervereinigung 
der beider deutschen Staaten. Damals 
haben wir zu Tausenden an die Re-
gierung geschrieben und nachgefragt, 
auf was wir jetzt noch warten, auf die 
Wiedervereinigung oder eine Verfas-
sung. Daraufhin hat man den Text des 
Artikels geändert.
Aber nach diesem Artikel, dürfte es in 
Deutschland weder einen Verfassungs-
schutz noch ein Verfassungsgericht 
geben. Da frage ich mich doch, wie 
viel Geld kann sich der deutsche 
Steuerzahler sparen, wenn das deutsche 
Grundgesetz Gültigkeit hat.

Bernd Liebkowsky

„Das haben wir 
nicht gewollt“

Dieser Ausspruch ist allbekannt. Oft zu 
hören nach negativem Ausgang gesell-
schaftlicher Prozesse. Kaum jemand 
stellt sich den Fragen: „Was wollte ich? 
Und habe ich meinen Willen nicht durch 
Wegschauen und Vergessen geopfert?“
Spätestens seit 2008 taumeln wir 
von Krise zu Krise. Damals war es 
bekanntermaßen die Insolvenz einer 
der größten amerikanischen Banken, 
der Investmentbank Lehman Brothers, 
welche eine globale Finanzkrise 
auslöste. Mit der wir als weitgehend 
ahnungslose Bürger überfordert waren. 
Gierige Banker, laxe Bankenaufsicht 
und gleichgültige Politiker hatten uns 
eben „hineingeritten“. 
2015 begann die sog. Migrations-
krise; diesmal kein amerikanischer 
Import, sondern eine hausgemachte 
Krise. Diese Krise überfiel uns nicht 
voraussetzungslos. Die grün geprägte 
Ideologie des Multi-Kulti hatte schon 
lange vorher neben vielen integrati-
onswilligen Migranten auch zahlreiche 
Gruppen arbeits- und integrationsun-
williger Ausländer angelockt; bis hin 
zu den Parallelgesellschaften arabisch-
türkischstämmiger Clans. 
Die deutsche Mehrheitsgesellschaft – 
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Schluss mit Angst- 
und Panikmache 

„Am Ende zählt nur, wie wir miteinan-
der umgegangen sind.“
Der Rat für ethische Aufklärung wendet 
sich an Frau Bundestagspräsidentin 
Bärbel Bäs (SPD) und an Herrn Wolf-
gang Kubicki (FDP) als Bundestags-
vizepräsident mit der dringenden Bitte 
wieder zu einer gesundheitsfördernden 
und menschlich-ethisch vertretbaren 
Parlamentspolitik zurückzukehren.
Dazu gehört, die immer wieder aufkei-
mende Impfpflichtdiskussion endgültig 
zu begraben, da abgesehen von unver-
hältnismäßig vielen unerwünschten 
Nebenwirkungen der Injektionen nach-
weislich von Geimpften keine sterile 
Immunität ausgeht und es auch nicht 
erkennbar ist, wie die Argumentation 
von angeblichen Engpässen in Kran-
kenhäusern bei gleichzeitigem gesetz-
lich finanziell geförderten %ettenabbau
gemäß Krankenhausstrukturfonds-
Verordnung (KSHFV) vom 17.12.2015 
nachvollziehbar weiterhin von Re-
gierungsmitarbeitern ins Feld geführt 
werden kann.
Derzeit wird eine aller Evidenz zuwi-
derlaufende Maskenpflicht in %ussen 
und Bahnen nur noch in Deutschland 
mittels einer „Maskenpolizei“ exeku-
tiert. Masken müssen überall fallen, 
auch im Ö PNV, denn das durch Me-
dien verbreitete Angstszenario ist der 
menschlichen Psyc he nicht zuträglich.
Wir mahnen zur unbedingten Rückkehr 
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zum angstfreien und selbstbestimmten 
Leben und fordern eine unverzügliche 
Erarbeitung eines Konzeptes zur 
Wiedergutmachung der aufgrund 
der aufgenötigten Lebensweisen in 
den vergangenen zwei Jahren durch 
Traumata geschädigten Menschen aller 
Altersgruppen.
Wir bitten dabei um besondere Be-
rücksichtigung der Kinder, da sie als 
unsere zukünftige Generation durch 
das Ansehen von „Maskenmenschen“ 
und unnötigen „Testzeremonien“ leider 
zutiefst geschädigt sind. Ralf  Lorenz

Rat f ür ethische A uf klär ung

An den 
Verhandlungstisch!

„Lieber 100 Stunden umsonst verhan-
delt, als eine Minute schießen“ (Helmut 
Schmidt, SPD, deutscher Bundeskanz-
ler 1974 - 1982)
Der Krieg bringt schreckliches Leid 
für alle und sollte als Mittel zur 
Durchsetzung politischer Ziele überall 
und ein für alle Mal geächtet wer-
den! Die Basisdemokratische Partei 
Deutschlands – dieBasis – lehnt Krieg 
grundsätzlich ab und verurteilt jede 
Form von Aggression! Damit ist im 
Ukraine-Russland-Krieg aber nicht nur 
allein die Aggression Russlands gegen-
über der Ukraine gemeint, sondern jede 
Form von Aggression, die lange Zeit 
vor dem Einmarsch Russlands seitens 
der Ukraine und den westlichen Staaten 
voranging und einen Konflikt mit 

Leserkarikatur von Siegfried Biener

Russland bewusst schürte, als auch jene 
aktuelle Form, die den Konflikt in der 
Ukraine noch weiter anheizt und damit 
den Krieg mit all dem damit verbun-
denen Leid und Elend verlängert und 
uns damit an den Rand eines atomaren 
3. Weltkriegs führt, statt sofort an den 
Verhandlungstisch zurückzukehren.
Bürger, die die Gründe für den nicht zu 
rechtfertigenden Krieg dennoch diffe-
renzierter sehen und den Weg zu dieser 
Eskalation nachvollziehen wollen, 
warum die deutsche Bundesregierung 
sich an einem Krieg mit Lieferungen 
von deutschen Waffen in die Ukraine 
beteiligt, an dem es sich nach Artikel 
2 (3) des Zwei-plus-Vier-Vertrag vom 
12.09.1990 aber gar nicht beteiligen 
darf, werden als Putin-Versteher und 
Knechte eines Kriegsverbrechers 
diskreditiert. Jede Form des Anders-, 
Mit und Selbstdenkens wird massiv 
unterdrückt und nur eine „Wahrheit“ 
vorgegeben, an die sich alle zu halten 
haben.
Alleine das Verbot aller russischen 
Medien in Deutschland erinnert an 
das verbotene Hören von sogenannten 
„Feindsendern“ in Deutschland, wäh-
rend des 2. Weltkrieges. 
Das ist ein Szenario, dass für „dieBa-
sis“ nicht hinnehmbar ist. Aus diesem 
Grund setzen wir uns dafür ein, alle 
Beteiligten sofort an den Verhandlungs-
tisch zurückzubringen, wo alle Positio-
nen ernstzunehmen sind und auf dieser 
Grundlage eine tragfähige Lösung für 
alle gefunden werden muss.
Ist das deutsche Volk wirklich wieder 
bereit dem „Totalen Krieg“ zuzustim-
men? Die Mitglieder der Basisdemo-
kratische Partei Deutschland sind es 
jedenfalls nicht. A ndreas W agner

dieBasis, KV  O berhave l

Der Krieg wäre 
längst vorbei

Sehr geehrter Herr Hauke,
mit diesem Brief möchte ich meinem 
Herzen Luft machen.
Seit dem Krieg in der Ukraine hängt 
über uns allen ein Schwert.
Wir Deutschen müssen keine Waffen 
liefern, was der „Schauspieler“ Selens-
kyj  fordert. Dieser Mensch hat gleich 
zum Anfang junge Männer zurückge-
halten, damit sie ihr Land verteidigen. 
Junge Männer und Väter! 1945 wurden 
auch ganz junge Männer zum Volks-
sturm gezwungen – und getötet... Der 
Krieg war auch da verloren.
Herr Selenskyj  hat unseren Bundesprä-
sidenten Herrn Steinmeier ausgeladen! 
Das war ein starkes Stück. Dieser Mann 
fordert nur, er kennt das Wort „bitte“ 
nicht. Wenn ich ihn wohlgenährt und 
rasiert im Fernsehen betrachte, wird 
mir übel. 
Der Amerikaner schickt schreckliche 
Waffen und wir müssen das Gleiche 
tun! Warum? Wir steuern mit riesen 
Schritten auf einen 3. Weltkrieg zu, 
denn Putin ist ein harter KGB-Chef. 
Bevor er aufgibt, zerstört er uns alle. 
Er hat China als Freund! Wenn diese 
Lawine in Gang gesetzt wird, sind wir 
alle verloren. Das Gequatsche unserer 
Politiker ist nicht mehr zu ertragen.
Meine Hochachtung gilt unserem Bun-
deskanzler Herrn Scholz. Er war bisher 
sehr zurückhaltend, weil er Verstand 
hat. Leider wird er getrieben von eini-
gen ganz schlauen Menschen!
Wie die Geschichte zeigt, dass wieder 
eine Handvoll Menschen sich erdreistet, 

über unsere Zukunft und unser Leben 
bestimmen zu wollen.
Wird die Ukraine in die NATO aufge-
nommen, sind wir verpflichtet, in die 
Kämpfe einzugreifen! 
Die Nato will aufrüsten – warum? Ohne 
Waffen, die wir liefern, wäre der Krieg 
längst vorbei.
Amerika macht einen sehr großen Feh-
ler! Putin lässt sich nicht bezwingen! 
Außerdem ist es mir unverständlich, 
dass man hier in Deutschland die eige-
nen Menschen vergisst und Millionen 
weitergibt. W altraud Rüdiger

Fake-News durch 
ARD und ZDF

In Donezk kämpft die Ukraine gegen 
russische Separatisten und beschießt 
dabei ihr eigenes Gebiet und trifft eine 
Geburtsklinik. Und dann folgendes: 
Zwei identische Fotos vom Kriegs-
gebiet Ukraine. Die Agentur Reuters 
schildert, dass sich die Ukraine selbst 
beschossen hat. Das gleiche Foto in der 
Tagesschau. Dort heißt es, die Russen 
waren es. Also eine bewusste Lüge 
der öffentlich-rechtlichen Medien. Ich 
habe daraufhin den Sender um Aufklä-
rung gebeten. Er hat sogar gleich am 
nächsten Tag geantwortet. Sie hätten 
einen „Fehler“ gemacht, diesen aber 
im Netz korrigiert. Nun frage ich, wer 
sucht im Netz? Warum wird es nicht in 
jeder Nachrichtensendung am Anfang 
berichtigt? Auf diese Nachfrage kam 
natürlich keine Antwort mehr. Wir wer-
den also bewusst mit Lügen überhäuft. 
Das Lügen und %etrügen der öffentlich-
rechtlichen Sender und der Regierung 
muss endlich aufgedeckt und beendet 
werden. Deutschland steht schon am 
Abgrund. 6te൶ FieEig

Liebe zu 
verschenken!

Sehr geehrter Herr Hauke,
„für‘ s Frieren erwärmen“ in Ihrer 
Überschrift hat mir nicht nur als 
Wortspiel gefallen, nein: der ganze 
Artikel ist meiner Meinung nach wirk-
lich lesenswert. Doch der beschriebene 
Inhalt ist, wie so oft, alles andere als 
amüsant. Dennoch danke ich Ihnen, 
dass Sie mit Ihren bisherigen Berichten 
Sachverhalte erhellen konnten. Leider 
fehlt mir das Wissen und die Übersicht 
darüber, in welchem Land es noch 
lebenswert ist. Ja, die Geschichte lehrt, 
dass Menschen, die zu spät unser Land 
verlassen wollten, oder erst gar nicht 
daran dachten, es bitter bereut haben. 
– Dies macht mich sehr nachdenklich! 
Gibt es ein Nachbarland, in welchem 
ich meinen Lebensstandard halten und 
in absehbarer Zeit, hoffentlich gesund, 
meinen Lebensabend verbringen kann? 
– In unserem Land wird das „Eis“ 
offensichtlich immer dünner.
Liebe Grüße an Frau Wendorff. Mit 
ihrem Leserbrief „Aus der Geschichte 
gelernt?“ schrieb sie mir wirklich aus 
dem Herzen. Da sie offensichtlich noch 
Herz und Hirn in Sachen Meinungsbil-
dung zum Einsatz bringt.
Die einzige Sucht, der ich verfallen bin, 
ist die Sehnsucht nach einer besseren 
Welt.
Du findest mich nicht in den Äsozialen“ 
Medien, sondern mitten im Leben 
stehend. Dennoch fühle ich mich in-
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bitte blättern Sie um!
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Grundgesetz Artikel 5 (1) 

“

zwischen oft nicht mehr zugehörig und 
vereint mit unserer Gesellschaft, die 
in der Hoffnung nach Wohlleben mehr 
und mehr auf die ursprüngliche und 
persönliche Freiheit verzichtet.
Weil die Liebe in den Herzen der Men-
schen erkaltet, nimmt die Ungerechtig-
keit überhand!
Immer neu, werden (aufgrund un-
terschiedlicher Weltanschauungen) 
in sich widersprechende Kriege 
unterschiedlichster und vielfältigster 
Art ausgerufen und vollzogen. Dies 
alles um angeblich Frieden unter den 
Menschen zu schaffen. Der Irrsinn ist 
inzwischen grenzenlos und scheint kein 
Ende zu finden.
Dies ist vermutlich erst der Anfang ei-
ner neuen Zeit. Einer Zeit, in der meine 
innere Uhr immer öfter stehen bleibt.
Da ich hierfür keinen passenden 
Uhrmacher finde, suche ich Dich zur 
Mithilfe und Unterstützung.
Keine Angst! – wirkliche Liebe hat 
nichts mit Einfältigkeit oder gar 
Dummheit zu tun. Sie lässt sich nicht 
belügen, da sie nicht gedacht, sondern 
gespürt bzw. erfühlt wird.

Markus Reith

Sogar die MOZ 
berichtete

Sehr geehrter Herr Hauke,
ich verfolge Ihre Berichterstattung zu 
Corona von Anfang an. Ich habe mich 
immer gefragt, wie lange Sie das durch-
halten. Es gab ja viele Anfeindungen, 
Einschüchterungen und Diffamierun-
gen. Sie haben in den zwei Jahren ge-
zeigt, wie das geht, in dem Sie sich das 
alles nicht gefallen lassen haben, auch 
wenn es noch so große Autoritäten sind. 
Am Ende haben der Deutsche Presserat 
und dieser wichtigtuende Bürgermeister 
mit seiner zwielichtigen Vergangenheit 
und seiner offen undemokratischen Ge-
sinnung verloren. Sie haben sich nicht 
beirren lassen, Ihre Artikel haben sich 
alle bestätigt und zuletzt wurde dem 
Grünheider BM verboten, Sie weiter zu 
verleumden, darüber musste dann sogar 
die MOZ berichten.
Ich habe Ihr Buch gekauft und war bei 
Ihrer Lesung in Frankfurt (Oder). Für 
die Einblicke, die Sie an dem Abend 
gewährt haben, bin ich dankbar, ge-
nauso wie für Ihren Mut und Ihr langes 
Durchhaltevermögen. Ich arbeite im 
öffentlichen Dienst und weiß, welche 
Konsequenzen das alles haben kann 
und dass es Menschen gibt, die andere 
voller Eifer denunzieren.

Doreen Richter

Diskriminierung 
ungeimpfter Schüler
Laut einer aktuellen Pressemitteilung 
des Ministeriums für Bildung, Jugend 
und Sport soll das kommende Schul-
jahr mit einer „Schutzwoche“ starten, 
um „so viel Normalität wie möglich“ 
gewährleisten zu können. Teil dieser 
„Normalität“ ist es, ungeimpfte Kinder 
auch weiterhin zum dreimaligen Testen 
zu verpflichten, wenn sie am Unterricht 
teilnehmen wollen. 
Hierzu äußert sich der bildungspoli-
tische Sprecher der AfD-Fraktion im 
Landtag Brandenburg, Dennis Hohloch, 
wie folgt: 
„Dass Bildungsministerin Ernst schon 
wieder die Testpflicht für ungeimpfte 
Kinder aus der Schublade holt, hat 

nichts mit Normalität oder dem Ge-
sundheitsschutz zu tun.
Tatsächlich dürfte es darum gehen, die 
überschüssigen, millionenschweren 
Tests loszuwerden, die den Steuerzahler 
bis jetzt einen dreistelligen Millionen-
betrag gekostet haben. 
Vor diesem Hintergrund ist es besonders 
dreist, wenn Frau Ernst heute behaup-
tet, es wäre für sämtliche Maßnahmen 
zur Qualitätsverbesserung in Kitas und 
Schulen kein Geld da. Wir fordern die 
Landesregierung auf, das anlasslose 
Testen und die Diskriminierung unge-
impfter Kinder zu unterlassen!“ 
Jörg Dittus, für die AfD-Fraktion im 

Brandenburger Landtag

Gutachten über 
Christianis Stasi-

Tätigkeit
Bürgerbündnis wird Gutachten über 
mögliche Stasi-Tätigkeit selbst finan-
zieren.
Die Grünheider Gemeindevertretung 
hat sich auf keine einheitliche Vorge-
hensweise bei der Beauftragung eines 
Gutachters zur Bewertung der mögli-
chen, tatsächlichen Stasi-Tätigkeit von 
Bürgermeister Arne Christiani einigen 
können. Dabei ging es um die Frage der 
Finanzierung dieses Gutachtens.
Die Fraktion bürgerbündnis wird nun 
ein Gutachten im eigenen Namen beauf-
tragen und für die nötige Finanzierung 
zu einer Sammlung bei den Bürgern 
aufrufen. Wir sind der Meinung, dass 
die Bürger sicher gehen müssen, dass 
Aussagen des Hauptverwaltungsbeam-
ten über seine Arbeit für oder Zusam-
menarbeit mit dem Ministerium für 
Staatsicherheit der DDR der Wahrheit 
entsprechen. Dabei werden wir den 
Gutachter auch beauftragen, die Arbeit 
der „Kommission Stasiüberprüfung 
2012“ sowie die Ergebnisse der Stasi-
Überprüfung aller Mitarbeiter/innen der 
Verwaltung aus dem Jahr 1992/93 in das 
Gutachten mit einzubeziehen. Gleich-
zeitig werden wir den Gutachter bitten, 
die Ergebnisse für der Öffentlichkeit 
freizugeben. Nur so ist es möglich, die 
seit Jahren geäußerten Verdächtigungen 
und Unterstellungen zu beenden und 
auf Basis von Fakten und Tatsachen das 
Thema Stasi-Vergangenheit endgültig 
aufzuarbeiten. Thomas Wötzel 

Fraktionsvorsitzender 
bürgerbündnis Grünheide

Das Drama der 
Tesla-Ansiedlung

Liebe Bürger und Freunde von Grün-
heide und Umgebung,
seit 2019 beschäftigen wir uns in der 
Gemeindevertretung Grünheide mit 
der Ansiedlung von Tesla im Ortsteil 
Freienbrink. Auf einem ca. 300 ha 
großen Waldgebiet siedelt sich Tesla an. 
Der Wald fällt. Ob es schon teilweise 
mühsam umgewandelter Mischwald ist, 
spielt auch für die Grünen in der Lan-
desregierung keine Rolle. Und unsere 
Fledermäuse interessieren schon gar 

nicht. Wie auch? Selbst das Löcknitztal, 
das Wasserschutzgebiet, die Warnungen 
der Wasserexperten, werden ignoriert.
Herr Bürgermeister Christiani und 
seine treuen Mitstimmer ziehen durch. 
Jeder Bürger kann die namentlichen 
Abstimmungen seit 2019 in der Ge-
meindevertretung nachverfolgen. Die 
AfD-Fraktion stimmt dagegen.
Dann kommen „Probepfahlgründun-
gen“, Betriebsstörungen, wir können 
jetzt viel aufführen. Der Natur- und 
Heimatschutz bleibt auf der Strecke.
Das Wasser wird knapp. Der WSE 
warnt.
Die Landesregierung unter dem grünen 
Minister Vogel wiegelt ab. Wenn grüne 
Ideologie vor Menschenverstand und 
Daseinsvorsorge der Bevölkerung geht.
Viele Einwohner Grünheides, Erkners, 
Woltersdorfs, Storkows, Heidesees etc. 
fühlen sich von der Politik verraten und 
verkauft.
Das Argument der gut bezahlten Ar-
beitsplätze wird rausgeholt. Auch diese 
Seifenblase platzt.
Es glaubt wohl kaum noch jemand dran. 
Man sieht die Autokennzeichen. Man 
steht selbst am Bahnhof und fährt RE 1.
Wasser soll dann plötzlich aus dem 
Ortsteil Hangelsberg kommen. Blöde 
nur, dass die ECE-Group auf demselben 
Areal ein neues Industriegebiet errich-
ten kann. Im Sommer 2021 kämpfen 
die Einwohner tapfer um den Erhalt 
der Natur, wenigstens in Hangelsberg, 
wenigstens dort soll das Wasser sicher 
sein. Sie verlieren. Wir verlieren. Wir 
alle verlieren.
Wasserressourcen, politische An-
ständigkeit, Transparenz dem Bürger 
gegenüber.
Die Mehrzahl der Gemeindevertreter, 
SPD und CDU in gewohnter Einstim-
migkeit, beschließen den B-Plan für 
Hangelsberg.
Wir hören von „Ausgleichsmaßnah-
men“. Tesla pflanzt Wald. Wo? Sind 
das zusammenhängende Gebiete? 
Wo kommen die Jungbäume her? 
Brandenburg hat nicht genug. Erst jetzt  
beschließt die Landesregierung 18 Ha 
Saatgutplantagen neu anzulegen. Ein 
Schelm wer glaubt, große alte Bäume 
sind besser für den CO2-Haushalt, als 
kleine Setzlinge. Wir müssen doch das 
Weltklima retten! Müssen wir?
Oder wäre schon etwas erreicht, wenn 
wir unsere Wälder retten?
Kein Hektar Wald in Grünheide und 
Umgebung darf mehr der Flächenver-
siegelung zum Opfer fallen.
Dann: Tesla will noch mehr Wald. 110 
ha., 170 ha.
Wieder soll in der Gemeindevertretung 
ein B-Plan „durchgepeitscht“ werden. 
Am 23. Juni zieht der Bürgermeister 
seinen Antrag, TOP 8, vorerst zurück.
Nanu? Müssen erst noch die Mehrhei-
ten bei den „Altparteien“ feststehen? 
Soll kein Wagnis eingegangen werden?
Wir hätten wieder die namentliche 
Abstimmung gefordert!
2024 sind Kommunalwahlen! Die 
Bürger sollten dann noch wissen, wer 
für oder gegen den Raubbau an unserer 
Natur, unserem Wasser und unserem 
Leben hier gestimmt hat.
Da ist die angebliche Stasi-Vergan-

genheit des Bürgermeisters Christiani, 
wie die MOZ behauptet, schon fast 
nebensächlich.
Nicht nebensächlich ist aber, dass mit 
den Stimmen der SPD, CDU und den 
Linken eine Aufklärung im öffentlichen 
Teil der Gemeindevertretersitzung 
verhindert wurde. Echte Freunde der 
Demokratie verhalten sich anders!

Kathi Muxel, MdL, 
für die AfD-Fraktion Grünheide

Keine Verfassung, 
aber Verfassungs-

schutz
Sehr geehrter Herr Hauke,
ich bin ein Fan Ihrer Zeitung. Sie gibt 
mir eine Illusion von Pressefreiheit.
Leider irritiert mich Ihr Beitrag „Wer 
schützt die Verfassung vor dem Verfas-
sungsschutz“ doch etwas.
Im Grundgesetz für die Bundesrepublik 
Deutschland Artikel 146 steht doch:  
„Dieses Grundgesetz, das nach der 
Vollendung der Einheit und Freiheit 
Deutschlands für das gesamte deutsche 
Volk gilt, verliert seine Gültigkeit an 
dem Tage, an dem eine Verfassung in 
Kraft tritt, die von dem deutschen Volk 
beschlossen worden ist“  Früher stand 
dort wohl, das Grundgesetz hat eine 
Gültigkeit bis zur Wiedervereinigung 
der beider deutschen Staaten. Damals 
haben wir zu Tausenden an die Re-
gierung geschrieben und nachgefragt, 
auf was wir jetzt noch warten, auf die 
Wiedervereinigung oder eine Verfas-
sung. Daraufhin hat man den Text des 
Artikels geändert.
Aber nach diesem Artikel, dürfte es in 
Deutschland weder einen Verfassungs-
schutz noch ein Verfassungsgericht 
geben. Da frage ich mich doch, wie 
viel Geld kann sich der deutsche 
Steuerzahler sparen, wenn das deutsche 
Grundgesetz Gültigkeit hat.

Bernd Liebkowsky

„Das haben wir 
nicht gewollt“

Dieser Ausspruch ist allbekannt. Oft zu 
hören nach negativem Ausgang gesell-
schaftlicher Prozesse. Kaum jemand 
stellt sich den Fragen: „Was wollte ich? 
Und habe ich meinen Willen nicht durch 
Wegschauen und Vergessen geopfert?“
Spätestens seit 2008 taumeln wir 
von Krise zu Krise. Damals war es 
bekanntermaßen die Insolvenz einer 
der größten amerikanischen Banken, 
der Investmentbank Lehman Brothers, 
welche eine globale Finanzkrise 
auslöste. Mit der wir als weitgehend 
ahnungslose Bürger überfordert waren. 
Gierige Banker, laxe Bankenaufsicht 
und gleichgültige Politiker hatten uns 
eben „hineingeritten“. 
2015 begann die sog. Migrations-
krise; diesmal kein amerikanischer 
Import, sondern eine hausgemachte 
Krise. Diese Krise überfiel uns nicht 
voraussetzungslos. Die grün geprägte 
Ideologie des Multi-Kulti hatte schon 
lange vorher neben vielen integrati-
onswilligen Migranten auch zahlreiche 
Gruppen arbeits- und integrationsun-
williger Ausländer angelockt; bis hin 
zu den Parallelgesellschaften arabisch-
türkischstämmiger Clans. 
Die deutsche Mehrheitsgesellschaft – 
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eine Volksbefragung dazu gab es 2015 
natürlich nicht – wurde regelrecht 
überschwemmt von (meist jungen) 
kulturfremden Männern, welche sich 
relativ selten als die herbeigeredeten 
Fachkräfte erwiesen. Spätestens nach 
den Kölner Silvesterereignissen werden 
sich die ersten Willkommens-Rufer 
gesagt haben: „Das haben wir nicht 
gewollt“. Die Mehrheitsgesellschaft 
hat weggeschaut. Und mit diesem 
Wegschauen wurde der ideologische 
Einfluss der Grünen gestlrkt. Die es 
bekanntlich 2021 in eine erneute Re-
gierungskoalition mit der SPD, diesmal 
aber als moralische Leitinstanz, schaff-
ten. Ü ber das gelbe „Anhängsel“ gibt es 
nichts zu reden.
Jetzt haben wir eine neue Krise 
– genannt „Energiekrise“. Da die 
Grünen nach meiner Kenntnis noch 
nie Verantwortung für krisenhafte 
Ereignisse übernommen haben – z. B. 
für Terroranschläge;  im Gegenteil, der 
islamistische Mord in Norwegen ist 
nach Grünen-Lesart „rechts“ – kommt 
ihnen der Ukrainekrieg Russlands 
wie gerufen. Denn nun ist natürlich 
der Russe an allem schuld. Schuld an 
wachsender Verarmung der deutschen 
(!) Bevölkerung durch steigende 
Energie- und Lebensmittelpreise. Die 
Wähler dieser Ampel-Koalition – haben 
sie es so gewollt? 
Ich habe diese Koalition nicht gewollt 
und daher auch nicht gewählt. Diese 
Tatsache wird mir aber nicht helfen, 
wenn Deutschland einem ökonomisch-
sozialen Abgrund entgegen taumelt.
Ich habe Verständnis, dass die deutsche 
Bevölkerung „krisenmüde“ ist. Der 
„kleine Mann“ (gern auch Frau) spürt 
eine Ohnmacht gegenüber den „gro-
ßen“ Problemen und wenig Lust auf 
eigene Verantwortung. Dafür wählen 
wir ja Politiker, damit sie für uns diese 
Probleme lösen. Aber – würden wir 
ein Kfz einem Bäcker zur Reparatur 
übergeben? Oder bei Zahnproblemen 
zum Schmied marschieren? Natürlich 
nicht. Aber die Lösung gesellschaftli-
cher Probleme – also von Problemen, 
welche uns alle mehr oder weniger 
für eine kurze oder auch lange Zeit 
beschäftigen – vertrauen wir Leuten 
an, welche meist außer langjähriger 
Parteimitgliedschaft wenig berufliche 
Kompetenz vorweisen – ich nenne 
sie mal „Berufsluschen“. Damit diese 
berufliche Inkompetenz nicht aufflllt, 
setzen diese „Macher“ auf genau die 
von mir genannte Vergesslichkeit und 
das Wegschauen der Bürger. 
Dabei würde zur Auffrischung der 
Erinnerung schon ein Blick ins 
Regierungsprogramm der Ampel-
Koalition genügen: „Wir setzen auf 
einen steigenden CO2-Preis“ +  „Was 
gut ist fürs Klima, wird günstiger – was 
schlecht ist, teurer“ +  „bis 2023 eine 
Ernährungsstrategie beschließen, um 
eine gesunde Umgebung für Ernährung 
und Bewegung zu schaffen.³ All dies 
im Dezember 2021 beschlossen. 
Bekräftigt in vielen mündlichen 
Aussagen. Die Tagesschau berichtete 
im Dezember 2021 „Aus Sicht von 
Özdemir* müssen zudem die Preise 
für Lebensmittel und Agrarprodukte 
steigen.“ https://www.tagesschau.de/
inland/oezdemir-ernaehrung-101.html
* (7 Jahre Studium Erziehungs- und 
Sozialpädagogik;  jetzt Erzieher des 
deutschen Volkes)
Ü brigens führt jetzt ein Herr Schwarz 
das Milliardärs-Ranking in Deutsch-
land an;  ihm gehören u. a. Lidl und 

Kaufland. +at bestimmt der Russe 
bewirkt – die Grünen „züchten“ doch 
keine Oligarchen.
Der „Spiegel“ vom 21.04.2022: 
„Deutschland wird seine Ölimporte aus 
Russland bis Ende des Jahres einstellen. 
Das sagte die deutsche Außenministerin 
Annalena Baerbock (Grüne) nach 
einem 7reffen mit ihren baltischen 
Amtskollegen am Mittwoch.“ Klingt 
für mich so, dass „wir“ – d.h. unsere 
Regierung – den Öl- und Gashahn 
zudrehen wollen. 
Leider ist die sog. vierte Gewalt – 
unsere Medien – längst zu medialen 
Politclowns mutiert. Ein Beispiel 
ist die „Süddeutsche“;  mittlerweile 
„Selenskij-Heldenschmiede“. Noch 
2021 konnte man in der „SZ“ unter der 
Ü berschrift: „Ukraine: Korrupt wie eh 
und je“ lesen: „Weniger als zwei Jahre 
nach seinem triumphalen Sieg über 
Amtsinhaber Petro Poroschenko würde 
laut Umfragen gerade noch ein Fünftel 
der Ukrainer in einem ersten Wahlgang 
für Selenskij stimmen. Die bescheidene 
Bilanz Selenskijs ist auch für Europa 
kein Geheimnis. Das Europäische Par-
lament zog erst kürzlich in einer langen 
Resolution schonungslos Bilanz.“ 
h t t p s : / / w w w. s u e d d e u t s c h e . d e /
meinung/ukraine-korrupt-wie-eh-und-
je-1.5217924
Für mich nur ein Beleg dafür – wir Bür-
ger können uns nicht länger das Denken 
aus der Hand nehmen lassen;  vor allem 
nicht von Leuten, die nur ihre Ideologie 
umsetzen wollen. 
Irgendwann werden wir uns fragen 
müssen: Haben wir das so gewollt? 
Warum schwiegen wir?

K laus  D it t r ich

Die gute Nachricht
Sehr geehrter Herr Hauke,
so lange ich denken kann, haben Poli-
tiker stets Optimismus verbreitet und 
eine gute Zukunft versprochen. Dass 
es hinterher oft anders kam, steht auf 
einem anderen Blatt. Doch neuerdings 
warnt die Politik vor „harten Zeiten“, 
stimmt auf Entbehrungen ein und 
kündigt offen an, dass es „uns allen 
schlechter gehen“ wird. Das gab es 
noch nie! Wobei – mit „uns allen“ sind 
ja regelmäßig doch nicht so ganz „alle“ 
gemeint. Während der „Corona-Krise“ 
ist die Zahl der Milliardäre weltweit 
um weitere knapp 600 angestiegen. 
Manche trifft es anscheinend weniger 
hart. Aber das kennt man ja.
Jedenfalls dürfte es diesmal für alle 
Nicht-Milliardäre ganz, ganz dick 
kommen. Dies vorauszusehen muss 
man auch gar kein Hellseher sein. Wer 
– wie Deutschland und die meisten EU-
Länder – seine Wirtschaft mutwillig 
wegen eines Schnupfenvirus ruiniert 
(„Lockdown“), wer – wie Deutschland 
und die meisten EU-Länder – Geld 
drucken lässt als gäbe es kein Morgen 
mehr und wer sich dann – wie Deutsch-
land und die meisten EU-Länder – auch 
noch mutwillig von seiner wichtigsten 
Energie- und RohstoffTuelle ab-
schneidet, der hat in der Tat große 
Schwierigkeiten zu erwarten. Das zu 
erkennen braucht es weder „Experten“ 
noch überbezahlte Politiker. Im Super-
markt, an der Tankstelle und auf der 
Heizkostenabrechnung können wir es 
täglich sehen – und das ist erst der sehr 
bescheidene Anfang! Die Katastrophe 
mit Ansage wird noch viel, viel größer 
werden. Größer, als es sich viele von 
uns überhaupt vorstellen bzw. leisten 

können (doch während alle wegen 
einer unbedeutenden Viruserkrankung 
jahrelang in Panik waren, bleibt das 
Volk angesichts des unmittelbar bevor-
stehenden wirtschaftlichen Untergan-
ges erstaunlich ruhig). Nun kann man 
vortre൷ich spekulieren, ob das wohl 
ein böser Plan oder schlicht politische 
Unfähigkeit ist. Das Ergebnis bleibt das 
Gleiche.
Wenn wir einmal die Zustände in der 
8kraine anal\sieren, den offiziellen 
Grund für unseren wirtschaftlichen 
Selbstmord, dann ist es gar nicht 
wichtig, wie man nun zum Vorgehen 
Russlands dort steht (eine verständ-
nisvolle Meinung dazu wäre übrigens 
strafbar, es drohen bis zu 3 Jahre Haft, 
wie der aktuelle Fall einer Frau aus 
Rheinland-Pfalz beweist). Viel wichti-
ger als die Einordnung der russischen 
Aktivitäten ist doch die Frage, was uns 
das eigentlich angeht. Die Ukraine ist 
kein EU-Mitglied (und wird es, wenn 
sich dort nicht ALLES! ändert, auch 
niemals sein können, egal, was von 
der Leyen daherschwätzt), es gibt kein 
Beistandsabkommen, die Ukraine ist 
nicht einmal Nachbarland. Seit dem 
Maidan-Putsch von 2014, der von 
den USA mit fünf Milliarden Dollar 
finanziert wurde, herrscht dort keinerlei 
Demokratie oder Freiheit. Es gibt einen 
seit acht Jahren andauernden Bürger-
krieg, in dem Kiew – unter Verletzung 
des auch von Deutschland garantierten 
Minsker Abkommens – versucht, die 
Bevölkerung der Ostukraine, die dem 
Putsch ablehnend gegenübersteht und 
seitdem auch an Wahlen nicht mehr 
teilnehmen durfte, mit militärischer 
Gewalt zurückzuzwingen. Dabei gab 
es bis Ende 2021 bereits über 14.000 
meist zivile Tote, es hat uns nicht ge-
stört. In der heutigen Ukraine sind die 
meisten politischen Parteien, die nicht 
der Regierung angehören, verboten, es 
gibt keine Pressefreiheit, Fernsehsender 
wurden geschlossen oder gezwungen, 
ein staatliches Einheits-Programm aus-
zustrahlen, Journalisten, Politiker und 
Rechtsanwälte, die mit der Regierung 
nicht übereinstimmen, „verschwinden“, 
und die Korruption hat atemberaubende 
Dimensionen erreicht. Die Sprachen 
bedeutender Bevölkerungsgruppen 
(zusammen ca. 40%!), z.B. Russisch, 
Ungarisch oder Rumänisch, wurden 
als Amtssprachen abgeschafft oder 
gleich ganz verboten. Gerade werden 
im ganzen Land Millionen russische 
Bücher aus Bibliotheken und Schulen 
vernichtet, darunter Autoren wie 
(der von einem Schwarzafrikaner 
abstammende!) Puschkin (wo bleibt 
der „woke“ Aufschrei??), Tolstoi oder 
Dostojewski. Die Ukrainischen „Frei-
willigenverbände“, die die Eroberung 
des Donbas vorantreiben sollen, tragen 
stolz Hakenkreuze und andere Nazi-
Symbole auf ihrer Haut. Hakenkreuze 
und Bücherverbrennungen – ist es 
wirklich das, was unsere „westlichen 
Werte“ ausmacht? Ist es das, was wir 
unterstützen sollten? Frau Baerbock 
findet: Ma.
Vor allem stellt sich doch die Frage, auf 
welcher Rechtsgrundlage unsere Politi-
ker unser Schicksal mit dem der Ukrai-
ne verbinden, wer hat ihnen das Mandat 
gegeben, unseren Wohlstand für fremde 
Interessen zu verschleudern und die 
Zukunft unserer Kinder zu zerstören? 
:eder die Lieferung von Kriegswaffen 
noch die selbstmörderischen „Sankti-
onen³ werden den Konflikt irgendwie 
beenden. Es ist schlicht keine Aufgabe 
deutscher Politik, für die Ukraine 

zu kämpfen und dafür Billionen an 
Steuergeldern zu verschwenden. Es 
sind unsere Steuergelder! Sie sind für 
Schulen, Brücken, die Bekämpfung der 
Obdachlosigkeit und Wohnungsnot da, 
nicht für ausländische Kriege! Wer gibt 
Scholz, Habeck &  Co. das Recht, sie 
für ein kriminelles, korruptes Regime 
irgendwo im Ausland zu veruntreuen? 
Wer da meint, dass die Ukraine all die 
Kredite und :affen Memals bezahlen 
würde, glaubt auch an den Osterha-
sen. Wir werden auf dem Schaden 
sitzenbleiben, genau wie wir aufgrund 
der dümmsten „Sanktionen“ seit Men-
schengedenken im Winter frieren und 
unsere Jobs verlieren werden. Dabei 
sind es – entgegen der Propaganda des 
zwangsfinanzierten Staatsfernsehens 
– nicht einmal die bösen Russen, die 
uns den Gashahn zudrehen. Unsere 
eigenen „Sanktionen“ sind es, die 
dazu führen. Dass Russland angesichts 
„eingefrorener“ (gestohlener) Konten 
auf Bezahlung in Rubel besteht, ist 
nun wirklich keine übertriebene Zu-
mutung. Anderenfalls würden sie ihr 
Gas nämlich kostenlos liefern müssen, 
weil alle Euro- oder Dollar-Einnahmen 
sofort „eingefroren“ würden. Und dass 
die zum Betrieb der Erdgasleitungen 
nötigen Ersatzteile plötzlich sankti-
onsbedingt zurückgehalten werden, 
weshalb die Wartung der Systeme 
nicht abgeschlossen werden kann, ist 
nun auch keine Schuld der Russen. 
Philosoph, Kinderbuchautor und „Wirt-
schaftsminister“ Habeck müsste ledig-
lich die fertige Gasleitung „Nordstream 
II“ aufdrehen lassen und es würde Gas 
im hberfluss nach Deutschland fließen. 
Warum tut er es nicht? Ist er zu dumm 
oder möchte er absichtlich unseren Un-
tergang herbeiführen? Und warum wirft 
Scholz ihn nicht endlich raus? Und wa-
rum darf Baerbock weiterhin ungestraft 
Kriegspropaganda betreiben?
Wollen wir wirklich auf das (im Ü brigen 
kaum verfügbare) Flüssiggas und Öl 
der Saudis umstellen, die seit 7 Jahren 
einen blutigen Krieg im Jemen führen? 
Warum unterstützen wir eigentlich den 
Jemen nicht, so wie wir die Ukraine 
unterstützen? Liebe „woke“ Gemeinde, 
sind jemenitische (schwarze!) Zivilis-
ten weniger wert als ukrainische? Sind 
saudische Bomben besser als russische 
Raketen?
Weder die Wiederinbetriebnahme von 
Kohlekraftwerken noch das Anheizen 
schwerer Kriegshandlungen durch Waf-
fenlieferungen werden den „Klimawan-
del“ verlangsamen. Im Gegenteil. Es 
gibt nichts Klimaschädlicheres. Aber 
war es denn nicht gerade noch „fünf 
nach Zwölf“, mussten wir nicht „sofort“ 
handeln und den CO2-Ausstoß verrin-
gern? Genau so wurde uns das nicht nur 
von den Grünen verkauft. Was wir jetzt 
tun, ist das exakte Gegenteil. Wir alle 
sollten unseren Lebensstil schmerzhaft 
einschränken um „das Klima zu retten“, 
warum wird der Krieg nicht einge-
schränkt? Ist der noch wichtiger als das 
wichtigste Thema überhaupt, das Kli-
ma? Oder ist der „Klimawandel“ jetzt 
plötzlich doch nicht mehr so wichtig? 
Was unmittelbar zu der Frage führt: 
War er JEMALS wichtig? Schöner 
lässt es sich eigentlich nicht beweisen, 
dass wir mit dem „Klimawandel“, der 
seit Milliarden Jahren ein natürlicher 
Vorgang ist, genauso hinter die Fichte 
geführt wurden wie mit „Corona“. Dass 
es nun jeder deutlich sehen kann, ist 
dabei eigentlich die gute Nachricht!
Bleiben Sie bei Verstand,

Dr. H. Demanowski
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Russland vervierfacht Gewinn aus Gaslieferungen nach Europa

Von Michael Hauke
Deutschland ruft den Gasnotstand aus 
und steht vor ganz schwierigen Zeiten. 
Das ist eine direkte Folge der Russland-
sanktionen. Ziel soll sein, mit diesen 
Sanktionen Russland wirtschaftlich zu 
schwächen. Aber tun sie das?
Beim Preisinformationsdienst ICIS fi n-
det man dazu eine Antwort: Vor einem 
Jahr nahm der russische Staatskonzern 
Gazprom 100 Millionen Euro pro Tag 
aus dem Verkauf von Erdgas nach Eu-
ropa ein. Es ist heute – nach dem sie-
benten Sanktionspaket – immer noch 
genauso viel. Allerdings muss Russland 
für denselben Erlös nur noch ein Viertel 
der Menge liefern. Den Rest verkauft es 
in andere Länder der Welt, viel davon 
geht nach China oder Indien. Russland 
hat seinen Gewinn aus den Gaslieferun-

gen nach Europa also vervierfacht! Den 
Sanktionen sei Dank.
Dafür steht Deutschland vor einem 
Scherbenhaufen. Uns geht die Energie 
aus. Eine Turbine für  Nordstream 1 
befand sich in einem Siemenswerk in 
Kanada zur Wartung, wo sie auch herge-
stellt wurde. Kanada schickt die gewar-
tete Turbine aber wegen der Sanktionen 
nicht zurück nach Russland. Folge: Es 
fl ießen nur noch 40% durch die Pipeline. 
Russland hat inzwischen vorgeschlagen, 
für den Gastransfer Nordstream 2 zu nut-
zen. Diese Pipeline ist fertiggestellt, darf 
aber nicht in Betrieb gehen. Auch das 
verbieten die Sanktionen. 
Nordstream 2 wurde gebaut, weil die 
volle Kapazität von Nordstream 1 nicht 
ausreichte. Jetzt verzichten wir auf Nord-
stream 2 vollständig und verbieten die 
Rücklieferung der gewarteten Turbine 
für Nordstream 1. Gleichzeitig haben wir 
den Ausstieg aus der Kohleverstromung 
bis 2038 beschlossen und seit der Wie-
dervereinigung 35 Kernkraftwerke abge-
schaltet, bis nur noch drei übrigblieben, 
die zum Jahresende auch noch vom Netz 
gehen müssen.
Aus der Kombination von Energiewende 
und Russlandsanktionen wird eine Voll-
katastrophe für Deutschland.
Die verantwortlichen Politiker, die ge-
schworen haben, Schaden vom deut-
schen Volk abzuwenden, lassen sich von 

den Medien dafür bejubeln, dass sie „für 
immer“ (Annalena Baerbock) aus russi-
schem Gas aussteigen wollen. Grünen-
Chefi n Ricarda Lang forderte: „Der Gas-
Ausstieg sollte komplett sein – und auf 
Dauer!“ 
Die Folgen dieser Politik spürt jeder: 
beim Warmwasser, beim Tanken, beim 
Einkaufen, beim Energieverbrauch und 
bald auch beim Heizen. Aber es dürfte 
noch weit schlimmer kommen, denn die 
60% Gas, die nicht mehr kommen, haben 
wir ja bisher nicht abgefackelt. Wir haben 
sie bitter nötig – und brauchen eigentlich 
noch mehr, siehe Bau von Nordstream 2.
Von den Gaslieferungen hängen nicht 
nur warme Wohnungen und warmes 
Wasser ab. Vom russischen Gas hängt 
der Industriestandort Deutschland ab und 
damit das Auskommen, der Wohlstand 
der Bevölkerung.
Auch wenn viele verantwortliche Politi-
ker keinerlei abgeschlossene Ausbildung 
vorweisen können, wenn sie ihre Dok-
torarbeiten gefälscht oder Lebensläufe 
frei erfunden haben, sie wissen dennoch 
sehr genau, was sie tun: Sie führen unser 
Land in den Abgrund! Mangelnde Bil-
dung scheidet als Entschuldigung aus. 
Seit Jahren erleben wir nicht nur eine 
systematische Selbstdemontage, son-
dern eine regelrechte Sabotage. Das 
Kernstück der deutschen Industrie, der 
Schlüssel unseres Wohlstandes, der Au-
tomobilbau mit seinen unendlich vielen 
Zulieferbetrieben, wird seit Jahren poli-
tisch gewollt zerstört.
Die deutschen Sozialsysteme sind völlig 
ausgehöhlt worden, indem jeder Zuwan-
derer freien Zugang zu allen Leistungen 
bekommt. Der grüne Sozialpolitiker An-
dreas Andretsch erläuterte das vor dem 
Deutschen Bundestag wie folgt: „Mit 

diesem Gesetz tun wir etwas, was in 
Deutschland noch nie davor getan wur-
de: Wir ermöglichen Millionen von Men-
schen, wenn sie zu uns kommen, ganz 
direkt in unsere Sozialsysteme zu kom-
men!“ Das bedeutet: 449 Euro Hartz IV 
plus Unterbringungskosten und Mehrbe-
darf. Hier kommt eine vierstellige Sum-
me zustande – für jeden einzelnen! Ganz 
unabhängig davon, dass das vielfach 
mehr ist als deutsche Rentner ausgezahlt 
bekommen (die Durchschnittsrente liegt 
bei 991 Euro), es ist volkswirtschaftlich 
unbezahlbar! 
Hinzu kommt eine bislang für unvorstell-
bar gehaltene Infl ation. Grund hierfür 
ist weniger der Ukraine-Krieg, sondern 
eine über Jahrzehnte für die Eurorettung 
aufgeblähte Geldmenge und aktuell die 
Russlandsanktionen, die vieles noch ein-
mal extrem verteuert haben.
Aber all das ist erst der Anfang. Im 
Herbst und Winter wird es ernst! Von 
den Energielieferungen hängt nahezu je-
der Arbeitsplatz direkt oder indirekt ab, 
sechs Millionen stehen auf der Kippe.
Die gescheiterte und uns selbst größten 
Schaden zufügende Sanktionspolitik 
muss sofort gestoppt werden, sonst wer-
den wir eine wirtschaftliche und soziale 
Katastrophe erleben, wie sie nur noch 
ganz wenige in Deutschland aus der 
Nachkriegszeit kennen.
Stromsperren oder sogar ein Blackout 
(beschäftigen Sie sich aus eigenem Inter-
esse unbedingt mit diesem Thema!), kal-
te Wohnungen, Massenarbeitslosigkeit 
ungeahnten Ausmaßes und leere Sozi-
alkassen werden unmittelbare Folge der 
aktuellen Politik sein. Die, die das her-
beiführen, wissen es und arbeiten bereits 
am Aufbau eines Sündenbockes. Und es 
ist diesmal nicht der Ungeimpfte. 

Buch von Michael Hauke
restlos vergriffen

Ende Februar erschien das Buch 
„Wie schnell wir unsere Freiheit 
verloren – Eine besorgniserre-
gende Chronologie“ von Michael 
Hauke. Am 30. Juni wurde das 
letzte Exemplar verkauft. Bei 
kopp-verlag.de, wo alleine 400 
Exemplare abgesetzt wurden, 
konnten die letzten Bestellungen 
nicht mehr ausgeführt werden. 
Nach nur vier Monaten ist das 
Buch bereits restlos vergriff en.
Was das 220-seitige Werk so 
besonders macht: Es ist kein 
Blick von heute auf zwei Jah-
re Ausnahmezustand, sondern 
zeigt authentisch die Situation, 
wie sie sich Woche für Woche 
in Deutschland dargestellt hat. 
Das Buch beinhaltet sämtliche 
Leitartikel, die Michael Hau-
ke von Mai 2020 bis Ende 
Februar 2022 zum Thema Co-
rona verfasst hat. Es ist eine 
Sammlung von Zeitzeug-
nissen entstanden, die es in 
Deutschland so kein zweites 
Mal gibt. 
Der Autor wurde in der kurzen Zeit zu 
vier Lesungen eingeladen, die jeweils 
sehr stark besucht waren. Zuletzt wa-
ren in Frankfurt (Oder) rund 100 Inte-
ressierte bei einer Buchvorstellung zu 
Gast. Das starke Interesse spiegelt sich 

auch in dem ungewöhnlich schnellen 
Abverkauf wieder. Eine zweite Aufl age 
wird es wahrscheinlich aber nicht ge-
ben. Dafür aber vielleicht eine weitere 
Veranstaltung mit dem Autor nach den 
Sommerferien in Fürstenwalde.

Von Medien und Regierung kommt es 
im Gleichklang: Wir leiden unter dem 
Ukraine-Krieg. Aber das stimmt nicht! 
NEIN, wir leiden nicht unter dem Ukra-
ine-Krieg, wir leiden unter den Sanktio-
nen unserer Regierung!
Niemand hat uns gezwungen, auf die 
wichtigsten Energieträger zu verzich-
ten. Es sind unsere Sanktionen, die un-
ser Land gegen die Wand fahren lassen, 
nicht der Krieg in der Ukraine! Das Öl- 
und Gasembargo führt dazu, dass die 
Weltmarktpreise in ungeahnte Höhen 
klettern und Russland seinen Gewinn 
aus den Gasexporten nach Europa ver-
vierfacht hat (siehe oben), während bei 
uns die Energie unbezahlbar wird. Russ-
land profi tiert, Deutschland kollabiert!
Die Mitarbeiter der PCK-Raffi  nerie in 
Schwedt protestieren lautstark gegen das 
Ölembargo. Sie kämpfen nicht nur für 
ihr Unternehmen und ihre Arbeitsplät-
ze, sie kämpfen für uns alle! Der Rest 
schweigt oder applaudiert sogar.
„Wir können für die Freiheit auch ein-
mal ein bisschen frieren!“ (Ex-Bundes-
präsident Gauck) 
„Wir nehmen die Leiden auf uns!“  „Wir 
zahlen einen Preis!“ „Wir haben die 
Sanktionen mit Absicht so gewählt!“ All 
diese Sätze stammen von Wirtschafts-
minister Habeck.
Deutschland geht über das Öl-Embargo 
der EU noch hinaus und lehnt ab dem 
1. Januar jegliches Öl aus Russland ab, 
auch das aus der Drushba-Pipeline, für 
das das EU-Embargo nicht gilt.
Wie es ohne Gas und Öl aus Russland 
weitergehen soll, können wir alle nur 
ahnen, wirklich vorstellen können wir 
uns das nicht. Es bedeutet eben nicht 
„ein bisschen frieren“, wie der Ex-Bun-
despräsident verniedlichend und unver-
schämt zugleich formuliert. Es würde 
den totalen Zusammenbruch des Indust-
rie- und Wirtschaftsstandortes Deutsch-

lands bedeuten. Habeck hat es selbst so 
formuliert: „Wir reden dann nicht darü-
ber, dass der Shareholder-Value im Jahr 
2022/23 etwas zurückgegangen ist, son-
dern dass die Unternehmen einfach weg 
sind!“  
Sie wissen genau, was sie tun! Und tun 
so, als könnten sie nicht anders. Was 
wird das für die Lieferketten bedeuten! 
Was wird das für die Fertigung aller 
Produkte, auch dieser Zeitung bedeuten! 
Was wird das für die Versorgung der 
Menschen bedeuten! 
Politik und Medien unternehmen schon 
jetzt alle Anstrengungen, die Spuren zu 
verwischen, indem sie behaupten, der 
Grund sei der Ukraine-Krieg – oder Pu-
tin drehe uns das Gas ab. Die Wahrheit 
aber ist: Wir zerstören unser Land völlig 
freiwillig und mit voller Absicht! 
Es ist dasselbe wie bei Corona. Es waren 
die Schulschließungen und Kontaktver-
bote, die die Kinder in die Psychiatrie 
getrieben haben, es waren die Lock-
downs, die die Wirtschaft zerstört haben 
und eben nicht „die Pandemie“, wie es 
immer heißt. Es waren die Maßnahmen! 
Jetzt ist es das gleiche, nur dass man die 
Maßnahmen nun Sanktionen nennt und 
alles noch viel schlimmer wird. 
Corona war wie ein Probelauf. Wer 
vorher gedacht hätte, es wäre unmög-
lich, ein ganzes Land für sieben Mo-
nate abzuschließen, Ausgangssperren 
zu verhängen und Millionen Menschen 
vom öff entlichen Leben auszuschließen, 
der weiß jetzt, dass die Deutschen sich 
nicht nur alles gefallen lassen, sondern 
dass sie mehrheitlich auch noch jubeln. 
Sie brauchen nur einen Sündenbock. 
Medien und Politik erzählen ihnen, wie 
wichtig und richtig das alles ist – und die 
Deutschen sind dabei. Lauterbach war 
während der „Pandemie“ der beliebteste 
Politiker, jetzt ist es Habeck. Es ist zum 
Verzweifeln!  Michael Hauke

Es ist zum Verzweifeln
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eine Volksbefragung dazu gab es 2015 
natürlich nicht – wurde regelrecht 
überschwemmt von (meist jungen) 
kulturfremden Männern, welche sich 
relativ selten als die herbeigeredeten 
Fachkräfte erwiesen. Spätestens nach 
den Kölner Silvesterereignissen werden 
sich die ersten Willkommens-Rufer 
gesagt haben: „Das haben wir nicht 
gewollt“. Die Mehrheitsgesellschaft 
hat weggeschaut. Und mit diesem 
Wegschauen wurde der ideologische 
Einfluss der Grünen gestlrkt. Die es 
bekanntlich 2021 in eine erneute Re-
gierungskoalition mit der SPD, diesmal 
aber als moralische Leitinstanz, schaff-
ten. Ü ber das gelbe „Anhängsel“ gibt es 
nichts zu reden.
Jetzt haben wir eine neue Krise 
– genannt „Energiekrise“. Da die 
Grünen nach meiner Kenntnis noch 
nie Verantwortung für krisenhafte 
Ereignisse übernommen haben – z. B. 
für Terroranschläge;  im Gegenteil, der 
islamistische Mord in Norwegen ist 
nach Grünen-Lesart „rechts“ – kommt 
ihnen der Ukrainekrieg Russlands 
wie gerufen. Denn nun ist natürlich 
der Russe an allem schuld. Schuld an 
wachsender Verarmung der deutschen 
(!) Bevölkerung durch steigende 
Energie- und Lebensmittelpreise. Die 
Wähler dieser Ampel-Koalition – haben 
sie es so gewollt? 
Ich habe diese Koalition nicht gewollt 
und daher auch nicht gewählt. Diese 
Tatsache wird mir aber nicht helfen, 
wenn Deutschland einem ökonomisch-
sozialen Abgrund entgegen taumelt.
Ich habe Verständnis, dass die deutsche 
Bevölkerung „krisenmüde“ ist. Der 
„kleine Mann“ (gern auch Frau) spürt 
eine Ohnmacht gegenüber den „gro-
ßen“ Problemen und wenig Lust auf 
eigene Verantwortung. Dafür wählen 
wir ja Politiker, damit sie für uns diese 
Probleme lösen. Aber – würden wir 
ein Kfz einem Bäcker zur Reparatur 
übergeben? Oder bei Zahnproblemen 
zum Schmied marschieren? Natürlich 
nicht. Aber die Lösung gesellschaftli-
cher Probleme – also von Problemen, 
welche uns alle mehr oder weniger 
für eine kurze oder auch lange Zeit 
beschäftigen – vertrauen wir Leuten 
an, welche meist außer langjähriger 
Parteimitgliedschaft wenig berufliche 
Kompetenz vorweisen – ich nenne 
sie mal „Berufsluschen“. Damit diese 
berufliche Inkompetenz nicht aufflllt, 
setzen diese „Macher“ auf genau die 
von mir genannte Vergesslichkeit und 
das Wegschauen der Bürger. 
Dabei würde zur Auffrischung der 
Erinnerung schon ein Blick ins 
Regierungsprogramm der Ampel-
Koalition genügen: „Wir setzen auf 
einen steigenden CO2-Preis“ +  „Was 
gut ist fürs Klima, wird günstiger – was 
schlecht ist, teurer“ +  „bis 2023 eine 
Ernährungsstrategie beschließen, um 
eine gesunde Umgebung für Ernährung 
und Bewegung zu schaffen.³ All dies 
im Dezember 2021 beschlossen. 
Bekräftigt in vielen mündlichen 
Aussagen. Die Tagesschau berichtete 
im Dezember 2021 „Aus Sicht von 
Özdemir* müssen zudem die Preise 
für Lebensmittel und Agrarprodukte 
steigen.“ https://www.tagesschau.de/
inland/oezdemir-ernaehrung-101.html
* (7 Jahre Studium Erziehungs- und 
Sozialpädagogik;  jetzt Erzieher des 
deutschen Volkes)
Ü brigens führt jetzt ein Herr Schwarz 
das Milliardärs-Ranking in Deutsch-
land an;  ihm gehören u. a. Lidl und 

Kaufland. +at bestimmt der Russe 
bewirkt – die Grünen „züchten“ doch 
keine Oligarchen.
Der „Spiegel“ vom 21.04.2022: 
„Deutschland wird seine Ölimporte aus 
Russland bis Ende des Jahres einstellen. 
Das sagte die deutsche Außenministerin 
Annalena Baerbock (Grüne) nach 
einem 7reffen mit ihren baltischen 
Amtskollegen am Mittwoch.“ Klingt 
für mich so, dass „wir“ – d.h. unsere 
Regierung – den Öl- und Gashahn 
zudrehen wollen. 
Leider ist die sog. vierte Gewalt – 
unsere Medien – längst zu medialen 
Politclowns mutiert. Ein Beispiel 
ist die „Süddeutsche“;  mittlerweile 
„Selenskij-Heldenschmiede“. Noch 
2021 konnte man in der „SZ“ unter der 
Ü berschrift: „Ukraine: Korrupt wie eh 
und je“ lesen: „Weniger als zwei Jahre 
nach seinem triumphalen Sieg über 
Amtsinhaber Petro Poroschenko würde 
laut Umfragen gerade noch ein Fünftel 
der Ukrainer in einem ersten Wahlgang 
für Selenskij stimmen. Die bescheidene 
Bilanz Selenskijs ist auch für Europa 
kein Geheimnis. Das Europäische Par-
lament zog erst kürzlich in einer langen 
Resolution schonungslos Bilanz.“ 
h t t p s : / / w w w. s u e d d e u t s c h e . d e /
meinung/ukraine-korrupt-wie-eh-und-
je-1.5217924
Für mich nur ein Beleg dafür – wir Bür-
ger können uns nicht länger das Denken 
aus der Hand nehmen lassen;  vor allem 
nicht von Leuten, die nur ihre Ideologie 
umsetzen wollen. 
Irgendwann werden wir uns fragen 
müssen: Haben wir das so gewollt? 
Warum schwiegen wir?

K laus  D it t r ich

Die gute Nachricht
Sehr geehrter Herr Hauke,
so lange ich denken kann, haben Poli-
tiker stets Optimismus verbreitet und 
eine gute Zukunft versprochen. Dass 
es hinterher oft anders kam, steht auf 
einem anderen Blatt. Doch neuerdings 
warnt die Politik vor „harten Zeiten“, 
stimmt auf Entbehrungen ein und 
kündigt offen an, dass es „uns allen 
schlechter gehen“ wird. Das gab es 
noch nie! Wobei – mit „uns allen“ sind 
ja regelmäßig doch nicht so ganz „alle“ 
gemeint. Während der „Corona-Krise“ 
ist die Zahl der Milliardäre weltweit 
um weitere knapp 600 angestiegen. 
Manche trifft es anscheinend weniger 
hart. Aber das kennt man ja.
Jedenfalls dürfte es diesmal für alle 
Nicht-Milliardäre ganz, ganz dick 
kommen. Dies vorauszusehen muss 
man auch gar kein Hellseher sein. Wer 
– wie Deutschland und die meisten EU-
Länder – seine Wirtschaft mutwillig 
wegen eines Schnupfenvirus ruiniert 
(„Lockdown“), wer – wie Deutschland 
und die meisten EU-Länder – Geld 
drucken lässt als gäbe es kein Morgen 
mehr und wer sich dann – wie Deutsch-
land und die meisten EU-Länder – auch 
noch mutwillig von seiner wichtigsten 
Energie- und RohstoffTuelle ab-
schneidet, der hat in der Tat große 
Schwierigkeiten zu erwarten. Das zu 
erkennen braucht es weder „Experten“ 
noch überbezahlte Politiker. Im Super-
markt, an der Tankstelle und auf der 
Heizkostenabrechnung können wir es 
täglich sehen – und das ist erst der sehr 
bescheidene Anfang! Die Katastrophe 
mit Ansage wird noch viel, viel größer 
werden. Größer, als es sich viele von 
uns überhaupt vorstellen bzw. leisten 

können (doch während alle wegen 
einer unbedeutenden Viruserkrankung 
jahrelang in Panik waren, bleibt das 
Volk angesichts des unmittelbar bevor-
stehenden wirtschaftlichen Untergan-
ges erstaunlich ruhig). Nun kann man 
vortre൷ich spekulieren, ob das wohl 
ein böser Plan oder schlicht politische 
Unfähigkeit ist. Das Ergebnis bleibt das 
Gleiche.
Wenn wir einmal die Zustände in der 
8kraine anal\sieren, den offiziellen 
Grund für unseren wirtschaftlichen 
Selbstmord, dann ist es gar nicht 
wichtig, wie man nun zum Vorgehen 
Russlands dort steht (eine verständ-
nisvolle Meinung dazu wäre übrigens 
strafbar, es drohen bis zu 3 Jahre Haft, 
wie der aktuelle Fall einer Frau aus 
Rheinland-Pfalz beweist). Viel wichti-
ger als die Einordnung der russischen 
Aktivitäten ist doch die Frage, was uns 
das eigentlich angeht. Die Ukraine ist 
kein EU-Mitglied (und wird es, wenn 
sich dort nicht ALLES! ändert, auch 
niemals sein können, egal, was von 
der Leyen daherschwätzt), es gibt kein 
Beistandsabkommen, die Ukraine ist 
nicht einmal Nachbarland. Seit dem 
Maidan-Putsch von 2014, der von 
den USA mit fünf Milliarden Dollar 
finanziert wurde, herrscht dort keinerlei 
Demokratie oder Freiheit. Es gibt einen 
seit acht Jahren andauernden Bürger-
krieg, in dem Kiew – unter Verletzung 
des auch von Deutschland garantierten 
Minsker Abkommens – versucht, die 
Bevölkerung der Ostukraine, die dem 
Putsch ablehnend gegenübersteht und 
seitdem auch an Wahlen nicht mehr 
teilnehmen durfte, mit militärischer 
Gewalt zurückzuzwingen. Dabei gab 
es bis Ende 2021 bereits über 14.000 
meist zivile Tote, es hat uns nicht ge-
stört. In der heutigen Ukraine sind die 
meisten politischen Parteien, die nicht 
der Regierung angehören, verboten, es 
gibt keine Pressefreiheit, Fernsehsender 
wurden geschlossen oder gezwungen, 
ein staatliches Einheits-Programm aus-
zustrahlen, Journalisten, Politiker und 
Rechtsanwälte, die mit der Regierung 
nicht übereinstimmen, „verschwinden“, 
und die Korruption hat atemberaubende 
Dimensionen erreicht. Die Sprachen 
bedeutender Bevölkerungsgruppen 
(zusammen ca. 40%!), z.B. Russisch, 
Ungarisch oder Rumänisch, wurden 
als Amtssprachen abgeschafft oder 
gleich ganz verboten. Gerade werden 
im ganzen Land Millionen russische 
Bücher aus Bibliotheken und Schulen 
vernichtet, darunter Autoren wie 
(der von einem Schwarzafrikaner 
abstammende!) Puschkin (wo bleibt 
der „woke“ Aufschrei??), Tolstoi oder 
Dostojewski. Die Ukrainischen „Frei-
willigenverbände“, die die Eroberung 
des Donbas vorantreiben sollen, tragen 
stolz Hakenkreuze und andere Nazi-
Symbole auf ihrer Haut. Hakenkreuze 
und Bücherverbrennungen – ist es 
wirklich das, was unsere „westlichen 
Werte“ ausmacht? Ist es das, was wir 
unterstützen sollten? Frau Baerbock 
findet: Ma.
Vor allem stellt sich doch die Frage, auf 
welcher Rechtsgrundlage unsere Politi-
ker unser Schicksal mit dem der Ukrai-
ne verbinden, wer hat ihnen das Mandat 
gegeben, unseren Wohlstand für fremde 
Interessen zu verschleudern und die 
Zukunft unserer Kinder zu zerstören? 
:eder die Lieferung von Kriegswaffen 
noch die selbstmörderischen „Sankti-
onen³ werden den Konflikt irgendwie 
beenden. Es ist schlicht keine Aufgabe 
deutscher Politik, für die Ukraine 

zu kämpfen und dafür Billionen an 
Steuergeldern zu verschwenden. Es 
sind unsere Steuergelder! Sie sind für 
Schulen, Brücken, die Bekämpfung der 
Obdachlosigkeit und Wohnungsnot da, 
nicht für ausländische Kriege! Wer gibt 
Scholz, Habeck &  Co. das Recht, sie 
für ein kriminelles, korruptes Regime 
irgendwo im Ausland zu veruntreuen? 
Wer da meint, dass die Ukraine all die 
Kredite und :affen Memals bezahlen 
würde, glaubt auch an den Osterha-
sen. Wir werden auf dem Schaden 
sitzenbleiben, genau wie wir aufgrund 
der dümmsten „Sanktionen“ seit Men-
schengedenken im Winter frieren und 
unsere Jobs verlieren werden. Dabei 
sind es – entgegen der Propaganda des 
zwangsfinanzierten Staatsfernsehens 
– nicht einmal die bösen Russen, die 
uns den Gashahn zudrehen. Unsere 
eigenen „Sanktionen“ sind es, die 
dazu führen. Dass Russland angesichts 
„eingefrorener“ (gestohlener) Konten 
auf Bezahlung in Rubel besteht, ist 
nun wirklich keine übertriebene Zu-
mutung. Anderenfalls würden sie ihr 
Gas nämlich kostenlos liefern müssen, 
weil alle Euro- oder Dollar-Einnahmen 
sofort „eingefroren“ würden. Und dass 
die zum Betrieb der Erdgasleitungen 
nötigen Ersatzteile plötzlich sankti-
onsbedingt zurückgehalten werden, 
weshalb die Wartung der Systeme 
nicht abgeschlossen werden kann, ist 
nun auch keine Schuld der Russen. 
Philosoph, Kinderbuchautor und „Wirt-
schaftsminister“ Habeck müsste ledig-
lich die fertige Gasleitung „Nordstream 
II“ aufdrehen lassen und es würde Gas 
im hberfluss nach Deutschland fließen. 
Warum tut er es nicht? Ist er zu dumm 
oder möchte er absichtlich unseren Un-
tergang herbeiführen? Und warum wirft 
Scholz ihn nicht endlich raus? Und wa-
rum darf Baerbock weiterhin ungestraft 
Kriegspropaganda betreiben?
Wollen wir wirklich auf das (im Ü brigen 
kaum verfügbare) Flüssiggas und Öl 
der Saudis umstellen, die seit 7 Jahren 
einen blutigen Krieg im Jemen führen? 
Warum unterstützen wir eigentlich den 
Jemen nicht, so wie wir die Ukraine 
unterstützen? Liebe „woke“ Gemeinde, 
sind jemenitische (schwarze!) Zivilis-
ten weniger wert als ukrainische? Sind 
saudische Bomben besser als russische 
Raketen?
Weder die Wiederinbetriebnahme von 
Kohlekraftwerken noch das Anheizen 
schwerer Kriegshandlungen durch Waf-
fenlieferungen werden den „Klimawan-
del“ verlangsamen. Im Gegenteil. Es 
gibt nichts Klimaschädlicheres. Aber 
war es denn nicht gerade noch „fünf 
nach Zwölf“, mussten wir nicht „sofort“ 
handeln und den CO2-Ausstoß verrin-
gern? Genau so wurde uns das nicht nur 
von den Grünen verkauft. Was wir jetzt 
tun, ist das exakte Gegenteil. Wir alle 
sollten unseren Lebensstil schmerzhaft 
einschränken um „das Klima zu retten“, 
warum wird der Krieg nicht einge-
schränkt? Ist der noch wichtiger als das 
wichtigste Thema überhaupt, das Kli-
ma? Oder ist der „Klimawandel“ jetzt 
plötzlich doch nicht mehr so wichtig? 
Was unmittelbar zu der Frage führt: 
War er JEMALS wichtig? Schöner 
lässt es sich eigentlich nicht beweisen, 
dass wir mit dem „Klimawandel“, der 
seit Milliarden Jahren ein natürlicher 
Vorgang ist, genauso hinter die Fichte 
geführt wurden wie mit „Corona“. Dass 
es nun jeder deutlich sehen kann, ist 
dabei eigentlich die gute Nachricht!
Bleiben Sie bei Verstand,

Dr. H. Demanowski
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Russland vervierfacht Gewinn aus Gaslieferungen nach Europa

Von Michael Hauke
Deutschland ruft den Gasnotstand aus 
und steht vor ganz schwierigen Zeiten. 
Das ist eine direkte Folge der Russland-
sanktionen. Ziel soll sein, mit diesen 
Sanktionen Russland wirtschaftlich zu 
schwächen. Aber tun sie das?
Beim Preisinformationsdienst ICIS fi n-
det man dazu eine Antwort: Vor einem 
Jahr nahm der russische Staatskonzern 
Gazprom 100 Millionen Euro pro Tag 
aus dem Verkauf von Erdgas nach Eu-
ropa ein. Es ist heute – nach dem sie-
benten Sanktionspaket – immer noch 
genauso viel. Allerdings muss Russland 
für denselben Erlös nur noch ein Viertel 
der Menge liefern. Den Rest verkauft es 
in andere Länder der Welt, viel davon 
geht nach China oder Indien. Russland 
hat seinen Gewinn aus den Gaslieferun-

gen nach Europa also vervierfacht! Den 
Sanktionen sei Dank.
Dafür steht Deutschland vor einem 
Scherbenhaufen. Uns geht die Energie 
aus. Eine Turbine für  Nordstream 1 
befand sich in einem Siemenswerk in 
Kanada zur Wartung, wo sie auch herge-
stellt wurde. Kanada schickt die gewar-
tete Turbine aber wegen der Sanktionen 
nicht zurück nach Russland. Folge: Es 
fl ießen nur noch 40% durch die Pipeline. 
Russland hat inzwischen vorgeschlagen, 
für den Gastransfer Nordstream 2 zu nut-
zen. Diese Pipeline ist fertiggestellt, darf 
aber nicht in Betrieb gehen. Auch das 
verbieten die Sanktionen. 
Nordstream 2 wurde gebaut, weil die 
volle Kapazität von Nordstream 1 nicht 
ausreichte. Jetzt verzichten wir auf Nord-
stream 2 vollständig und verbieten die 
Rücklieferung der gewarteten Turbine 
für Nordstream 1. Gleichzeitig haben wir 
den Ausstieg aus der Kohleverstromung 
bis 2038 beschlossen und seit der Wie-
dervereinigung 35 Kernkraftwerke abge-
schaltet, bis nur noch drei übrigblieben, 
die zum Jahresende auch noch vom Netz 
gehen müssen.
Aus der Kombination von Energiewende 
und Russlandsanktionen wird eine Voll-
katastrophe für Deutschland.
Die verantwortlichen Politiker, die ge-
schworen haben, Schaden vom deut-
schen Volk abzuwenden, lassen sich von 

den Medien dafür bejubeln, dass sie „für 
immer“ (Annalena Baerbock) aus russi-
schem Gas aussteigen wollen. Grünen-
Chefi n Ricarda Lang forderte: „Der Gas-
Ausstieg sollte komplett sein – und auf 
Dauer!“ 
Die Folgen dieser Politik spürt jeder: 
beim Warmwasser, beim Tanken, beim 
Einkaufen, beim Energieverbrauch und 
bald auch beim Heizen. Aber es dürfte 
noch weit schlimmer kommen, denn die 
60% Gas, die nicht mehr kommen, haben 
wir ja bisher nicht abgefackelt. Wir haben 
sie bitter nötig – und brauchen eigentlich 
noch mehr, siehe Bau von Nordstream 2.
Von den Gaslieferungen hängen nicht 
nur warme Wohnungen und warmes 
Wasser ab. Vom russischen Gas hängt 
der Industriestandort Deutschland ab und 
damit das Auskommen, der Wohlstand 
der Bevölkerung.
Auch wenn viele verantwortliche Politi-
ker keinerlei abgeschlossene Ausbildung 
vorweisen können, wenn sie ihre Dok-
torarbeiten gefälscht oder Lebensläufe 
frei erfunden haben, sie wissen dennoch 
sehr genau, was sie tun: Sie führen unser 
Land in den Abgrund! Mangelnde Bil-
dung scheidet als Entschuldigung aus. 
Seit Jahren erleben wir nicht nur eine 
systematische Selbstdemontage, son-
dern eine regelrechte Sabotage. Das 
Kernstück der deutschen Industrie, der 
Schlüssel unseres Wohlstandes, der Au-
tomobilbau mit seinen unendlich vielen 
Zulieferbetrieben, wird seit Jahren poli-
tisch gewollt zerstört.
Die deutschen Sozialsysteme sind völlig 
ausgehöhlt worden, indem jeder Zuwan-
derer freien Zugang zu allen Leistungen 
bekommt. Der grüne Sozialpolitiker An-
dreas Andretsch erläuterte das vor dem 
Deutschen Bundestag wie folgt: „Mit 

diesem Gesetz tun wir etwas, was in 
Deutschland noch nie davor getan wur-
de: Wir ermöglichen Millionen von Men-
schen, wenn sie zu uns kommen, ganz 
direkt in unsere Sozialsysteme zu kom-
men!“ Das bedeutet: 449 Euro Hartz IV 
plus Unterbringungskosten und Mehrbe-
darf. Hier kommt eine vierstellige Sum-
me zustande – für jeden einzelnen! Ganz 
unabhängig davon, dass das vielfach 
mehr ist als deutsche Rentner ausgezahlt 
bekommen (die Durchschnittsrente liegt 
bei 991 Euro), es ist volkswirtschaftlich 
unbezahlbar! 
Hinzu kommt eine bislang für unvorstell-
bar gehaltene Infl ation. Grund hierfür 
ist weniger der Ukraine-Krieg, sondern 
eine über Jahrzehnte für die Eurorettung 
aufgeblähte Geldmenge und aktuell die 
Russlandsanktionen, die vieles noch ein-
mal extrem verteuert haben.
Aber all das ist erst der Anfang. Im 
Herbst und Winter wird es ernst! Von 
den Energielieferungen hängt nahezu je-
der Arbeitsplatz direkt oder indirekt ab, 
sechs Millionen stehen auf der Kippe.
Die gescheiterte und uns selbst größten 
Schaden zufügende Sanktionspolitik 
muss sofort gestoppt werden, sonst wer-
den wir eine wirtschaftliche und soziale 
Katastrophe erleben, wie sie nur noch 
ganz wenige in Deutschland aus der 
Nachkriegszeit kennen.
Stromsperren oder sogar ein Blackout 
(beschäftigen Sie sich aus eigenem Inter-
esse unbedingt mit diesem Thema!), kal-
te Wohnungen, Massenarbeitslosigkeit 
ungeahnten Ausmaßes und leere Sozi-
alkassen werden unmittelbare Folge der 
aktuellen Politik sein. Die, die das her-
beiführen, wissen es und arbeiten bereits 
am Aufbau eines Sündenbockes. Und es 
ist diesmal nicht der Ungeimpfte. 

Buch von Michael Hauke
restlos vergriffen

Ende Februar erschien das Buch 
„Wie schnell wir unsere Freiheit 
verloren – Eine besorgniserre-
gende Chronologie“ von Michael 
Hauke. Am 30. Juni wurde das 
letzte Exemplar verkauft. Bei 
kopp-verlag.de, wo alleine 400 
Exemplare abgesetzt wurden, 
konnten die letzten Bestellungen 
nicht mehr ausgeführt werden. 
Nach nur vier Monaten ist das 
Buch bereits restlos vergriff en.
Was das 220-seitige Werk so 
besonders macht: Es ist kein 
Blick von heute auf zwei Jah-
re Ausnahmezustand, sondern 
zeigt authentisch die Situation, 
wie sie sich Woche für Woche 
in Deutschland dargestellt hat. 
Das Buch beinhaltet sämtliche 
Leitartikel, die Michael Hau-
ke von Mai 2020 bis Ende 
Februar 2022 zum Thema Co-
rona verfasst hat. Es ist eine 
Sammlung von Zeitzeug-
nissen entstanden, die es in 
Deutschland so kein zweites 
Mal gibt. 
Der Autor wurde in der kurzen Zeit zu 
vier Lesungen eingeladen, die jeweils 
sehr stark besucht waren. Zuletzt wa-
ren in Frankfurt (Oder) rund 100 Inte-
ressierte bei einer Buchvorstellung zu 
Gast. Das starke Interesse spiegelt sich 

auch in dem ungewöhnlich schnellen 
Abverkauf wieder. Eine zweite Aufl age 
wird es wahrscheinlich aber nicht ge-
ben. Dafür aber vielleicht eine weitere 
Veranstaltung mit dem Autor nach den 
Sommerferien in Fürstenwalde.

Von Medien und Regierung kommt es 
im Gleichklang: Wir leiden unter dem 
Ukraine-Krieg. Aber das stimmt nicht! 
NEIN, wir leiden nicht unter dem Ukra-
ine-Krieg, wir leiden unter den Sanktio-
nen unserer Regierung!
Niemand hat uns gezwungen, auf die 
wichtigsten Energieträger zu verzich-
ten. Es sind unsere Sanktionen, die un-
ser Land gegen die Wand fahren lassen, 
nicht der Krieg in der Ukraine! Das Öl- 
und Gasembargo führt dazu, dass die 
Weltmarktpreise in ungeahnte Höhen 
klettern und Russland seinen Gewinn 
aus den Gasexporten nach Europa ver-
vierfacht hat (siehe oben), während bei 
uns die Energie unbezahlbar wird. Russ-
land profi tiert, Deutschland kollabiert!
Die Mitarbeiter der PCK-Raffi  nerie in 
Schwedt protestieren lautstark gegen das 
Ölembargo. Sie kämpfen nicht nur für 
ihr Unternehmen und ihre Arbeitsplät-
ze, sie kämpfen für uns alle! Der Rest 
schweigt oder applaudiert sogar.
„Wir können für die Freiheit auch ein-
mal ein bisschen frieren!“ (Ex-Bundes-
präsident Gauck) 
„Wir nehmen die Leiden auf uns!“  „Wir 
zahlen einen Preis!“ „Wir haben die 
Sanktionen mit Absicht so gewählt!“ All 
diese Sätze stammen von Wirtschafts-
minister Habeck.
Deutschland geht über das Öl-Embargo 
der EU noch hinaus und lehnt ab dem 
1. Januar jegliches Öl aus Russland ab, 
auch das aus der Drushba-Pipeline, für 
das das EU-Embargo nicht gilt.
Wie es ohne Gas und Öl aus Russland 
weitergehen soll, können wir alle nur 
ahnen, wirklich vorstellen können wir 
uns das nicht. Es bedeutet eben nicht 
„ein bisschen frieren“, wie der Ex-Bun-
despräsident verniedlichend und unver-
schämt zugleich formuliert. Es würde 
den totalen Zusammenbruch des Indust-
rie- und Wirtschaftsstandortes Deutsch-

lands bedeuten. Habeck hat es selbst so 
formuliert: „Wir reden dann nicht darü-
ber, dass der Shareholder-Value im Jahr 
2022/23 etwas zurückgegangen ist, son-
dern dass die Unternehmen einfach weg 
sind!“  
Sie wissen genau, was sie tun! Und tun 
so, als könnten sie nicht anders. Was 
wird das für die Lieferketten bedeuten! 
Was wird das für die Fertigung aller 
Produkte, auch dieser Zeitung bedeuten! 
Was wird das für die Versorgung der 
Menschen bedeuten! 
Politik und Medien unternehmen schon 
jetzt alle Anstrengungen, die Spuren zu 
verwischen, indem sie behaupten, der 
Grund sei der Ukraine-Krieg – oder Pu-
tin drehe uns das Gas ab. Die Wahrheit 
aber ist: Wir zerstören unser Land völlig 
freiwillig und mit voller Absicht! 
Es ist dasselbe wie bei Corona. Es waren 
die Schulschließungen und Kontaktver-
bote, die die Kinder in die Psychiatrie 
getrieben haben, es waren die Lock-
downs, die die Wirtschaft zerstört haben 
und eben nicht „die Pandemie“, wie es 
immer heißt. Es waren die Maßnahmen! 
Jetzt ist es das gleiche, nur dass man die 
Maßnahmen nun Sanktionen nennt und 
alles noch viel schlimmer wird. 
Corona war wie ein Probelauf. Wer 
vorher gedacht hätte, es wäre unmög-
lich, ein ganzes Land für sieben Mo-
nate abzuschließen, Ausgangssperren 
zu verhängen und Millionen Menschen 
vom öff entlichen Leben auszuschließen, 
der weiß jetzt, dass die Deutschen sich 
nicht nur alles gefallen lassen, sondern 
dass sie mehrheitlich auch noch jubeln. 
Sie brauchen nur einen Sündenbock. 
Medien und Politik erzählen ihnen, wie 
wichtig und richtig das alles ist – und die 
Deutschen sind dabei. Lauterbach war 
während der „Pandemie“ der beliebteste 
Politiker, jetzt ist es Habeck. Es ist zum 
Verzweifeln!  Michael Hauke

Es ist zum Verzweifeln



LKW-Fahrer gesucht
Teilzeit / Rentner Nebenjob
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Bernd Hildebrandt
Containerdienst – Fuhrunternehmen

Berghofer Weg 26 · 15569 Woltersdorf · Tel. (0 33 62) 2 81 57 u. 2 81 58

Abriss
Bautransporte

Baugruben
Erdarbeiten

Günstige Container!
Suche Kraftfahrer, KFZ-Schlosser & Baggerfahrer (m/w/d)

Containerdienst - Fuhrunternehmen

Bernd Hildebrandt

Berghofer Weg 26 • 15569 Woltersdorf • Tel. (0 33 62) 2 81 57 u. 2 81 58

Suche LKW-Fahrer für Nahbereich 
und Baumaschinist (m/w/d)
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